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Deutiche Heitung 


Weſtens. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Gelieſert von der United Preß”.) 


Inland. 


Ein raſender Matroſe. 


„Cleveland, O., 13. Juli. Gegen 5 
Uhr Morgens verlangte ein Matroſe 
Namens Fred Barnett in der Wirth— 
ſchaft von H. Buchholz, an der Ecke 
bon Clark und Scranton Avbe. ein 
Glas Bier. Es wurde ihm erwidert, 
daß es jetzt kein Bier gebe. Wüthend 
zog er ein Meſſer und ging damit auf 
Frau Buchholz los, ihr mehrere 
Schnittwunden im Geſicht beibringend. 
Der Poliziſt Ragen war zufällig in 
der Nähe und kam auf das Geſchrei 
hin herbei. Der Matroſe wehrte ſich 
nit ſeinem Meſſer verzweifelt gegen 
die Verhaftung, und Ragen machte von 
ſeinem Knüppel ſo lange Gebrauch, 
bis ſchließlich der Matroſe todt nieder— 
fiel. Man glaubt, daß Barnett ra— 
ſend geworden war. 
Fenersflammen. 

Osceola, Ja., 13. Juli. Zu früher 
Morgenſtunde brach im Goldſmith— 

An allgemeinen Handelsladen eine 

lersbrunſt aus, welche raſch um ſich 
gräͤff und acht Gebäude zerſtörte, ehe 
ſie gebändigt werden konnte. Verluſt 


etwa $135,000, Berlicherung nur $45,: | 
000. Die Feuerwehr von Ereiton brach | 


te Hilfe, ionnie aber nicht mehr viel 
ausrichten. 

Wird ſchon nicht mehr beachtet. 

Terre Haute, Ind. 13. Juli. Die 
Beſtimungen des neuen Nicholſon'⸗ 
ſchen Temperenzgeſetzes, wonach die 
Polizei alle Wirthſchaften um 11 Uhr 
Abends ſowie am Sonntag ſchließen, 
reſp. geſchloſſen halten muß, werden 
hier bereits nicht mehr beachtet, und 
die Wirthſchaften ſtehen zu allen 
Stunden offen. Es wird nicht einmal 
ſo gethan, als ob man ſich hier um 
dieſes Staatsgeſetz im Geringſten 
ſcheere. 


Wohlthätiger Regen. 


Detroit, 13. Juli. Die gefährlichen 
Waldbrände auf der nördlichen Halb— 
inſel Michigans ſind durch nächtliche 
Regengüſſe zwar noch nicht gelöſcht, 
aber doch erheblich gedämpft worden. 
Um die Gefahr aber gänzlich zu be— 
ſeitigen, wäre ein neuer Regenguß in 
den nächſten Tagen unbedingt nöthig. 


Mord im Staatszuchthaus. 


Walla Walla, Waſh., 13. Juli. Wil— 
liam Ellis, ein Sträfling im Staats— 
zuchthaus, wurde von ſeinem Kame— 
raden William Harriſon mit einem 
großen Meſſer angefallen und hatte, 
ehe die Wachen einſchreiten konnten, 
ſchon ſechs ſchwere Wunden erhalten. 
Ellis lebte nur noch eine Stunde. 


Möbelhändler-Konvention. 


St. Louis, 13. Juli. Die hier ta— 
gende Nationalkonvention der „Mö— 
bel-Kleinhändler vertagte fich, nach- 
dem jie beichloflen hatte, ven Namen 
des Verbandes in "Ihe Furniture 
Affociation of the Unitev Stateg” ume 
zuändern und die nächite Konvention 
in Nem York vom 15. bis zum 17. 
Suli 1896 abzuhalten. 


Dampfernuagchrichten. 
Augekommen. 

New York: St. Louis von Sout— 
hampton; Etruria von Liverpool. 

Liverpool: Yurania und Aunic von 
New Hort. 

Olasgow: Scandinadian von Bo— 
iton. 
s Mbgegangen. 

New York; Lucania nach Liverpool; 
Patria nah Hamburg; Maasdam 
nach Rotterdam, 

Um Lizard vorbei: Anchoria, von 
Glaͤsgow nach New York. - 


_—- 


Ausland. 


Peters geht nach) Afrika. 


Berlin, 13. Juli, Reichstommiffär 
Dr. Peters hat das ihm von der Re- 
gierung gemachte Anerbieten, die Ver- 
maltung des Ianganjila-Bezirkes in 
Afrika zu organifiren und alddann de— 
ten Leitung zu übernehmen, angenom= 
men. Er wird innerhalb eines Pier- 
teljahres, fobald die Auaenfur, der er 
fi gegenwärtig unterziehen muß, be- 
endet ijt, nach feinem neuen Boften ab: 
gehen. 

Freigeſprochen. 

Berlin, 13. Juli. Die wegen Maje— 
ftätsbeleidignug angellagten NRedat- 
teure Karl Schneidt (Herausgeber des 
„Spottvogel“) und Ferdinand Engels 


‚ Iind von der Straffammer des hiefigen 


Landgerichts freigefprochen worden. 
Zum Gedädhtnii von Anno 70. 


Stuttgart, 13. Zuli. Württemberg 
hat bereits mit der 2jährigen Jubel— 
feier der Gedenttage von 1870 begon= 
nen. Mehrere Ertrazüge brachten gro- 
Be Schaaren Männer und Frauen auf 
den Hobenftaufen, wo einft die gleich- 
namige Burg, der Stammfik des Kat: 
fergeihlehts der Staufen ftand, und 
es herrſchte eine begeiſterte Stimmung. 
Profeſſor Lieber Hielt die Haupt-Seit- 
rede. Patriotiiche Meifen erſchollen, 
und Abends leuchteten große Freuden⸗ 
feuer weit in das Land hinaus, 


18 Gebäude eingeäfchert. 
Köln, 13. Juli. Bon einer fehlimmen 
Feuersbrunſt wurde das Da Daa— 
den bei Neuwied, im Regierungsbezirk 
Koblenz, heimgeſucht, welches etwa 


2000 Einwohner zählt. 18 Gebäude 


Find bolljtändig niedergebrannt, 


| 
| 





Bertagt. 


Stuttgart, 13. Juli. Nach langer, 
aufreibender Arbeit ift Die Geflion ber 
württembergifchen Stände jebt eben- 
jal$ vertagt worden, 


Deiterreihiiche Bolitif. 


Wien, 13. Juli. Im Abgeordneten- 
haus des Hjterreichiichen Reichsrathes 
ijt e8 wieder heiß hergegangen, ala 
der Etat berathen wurde, bejonders 
gelegentlich der Debatte über die von 
der Regierung geforderte Bewilligung 
bon 1500 Gulden zur Errichtung flo- 
penifcher Parallelflaffen an demGym- 


nafium zu Chilli. Dem neuen propifo=- 


rifgen Geidhäftsminifterium Graf 
Kielmannfegg wurde arg zugefebt, 
und die Komplimente flogen nur fo 
hinüber und herüber. 

Einer der leidenfchaftlichiten Red- 
ner war der Abgeordnete Kaltenegger 
bom Zentrumstlub, Mühlen- und 
NRealitätenbefiger und Vertreter der 
Landgemeinde Graz-Voitäberg. Voller 
Entrüftung behauptete er, nur das 
Ungefchid der Linten habe die deutfch- 
liberalen Minifter „nausgefeuert”, 
„sh Mimme für den Budgetpoiten, 
meil ich ein Deutfcher bin!“ Da plöß- 
ih brac) von allen Seiten derSturm 
los. Die Zurufe „Schämen Sie fi!“ 
„Schöner Deutfcher!" „Schande!“ 
„Verräther!“ Judas!“ Pfui!“ er⸗ 
füllten die Luft, ſodaß Niemand ſein 
eigenes Wort verſtehen konnte. Mit 
belriedigtem Lächeln aber warf Herr 
Kaltenegger ſich in die Bruſt und er— 
klärte mit Nachdruck: „Ich befinde 
mich hierbei in der Geſellſchaft der 
Herren Exminiſter Dr. v. Plener und 
Graf Wurmbrand.“ Nun brach der 


Tumult von Neuem los und beinahe 


wäre es zu einer regelrechten Hauerei 
gekommen. 

Nachdem die Ruhe einigermaßen 
wiederhergeſtellt war, fährt Kalteneg— 
ger fort: „Leute mit der Bildung ge— 
wöhnlicher Knechte (Rufe: „Aufhören!“ 
„Frechheit!“) ſprechen von Nationalge— 
fühl...“ Donnernd brüllt ihm der 
Nungezehe Dr. Dyt , Vertreter Der 
Landgemeinde Bilfen, entgegen: „Sa, 
preußifches Gefühl! Preußen feid Ihr 
Alle!” Und die Xinte bleibt ihm Die 


Antwort hierauf nicht fchuldig. Worte | 
wie „Denunziantenpad“ find nocd die | 


glimpflichiten, mit denen fie ich für 
die czechiſchenSchimpfereien revanchirt. 
Als dann Kaltenegger mit vieler Mühe 
ſeine Rede zu Ende bringt, applaudi— 
ren die Jungczechen und Südſlaven 
wie toll. 

Die Linke dagegen fängt an, zu zi— 
ſchen und den abtretenden Redner mit 
allerlei Ehrentiteln, wie „Judas“, und 
mit Pfuirufen förmlich zu überſchüt— 
ten. Der Antiſemit Prof. Kaiſer, Ab— 
geordneter für die Landgemeinde Freu— 
denthal-Freiwaldau in Schleſien, ruft 
dazwiſchen: „Naderer!“ „Denunziant!“ 
Und der Deutſch-Nationale Dr. Hof— 
mann v. Wellenhof, Vertreter der 
Stadt Graz, ſchreit mit der ganzen 
Kraft ſeiner Lungen in den Saal hin— 
ein, „Ein Vertreter deutſcher Bauern 
erfrechte ſich (großer Tumult im Saale) 
an der deutſchen Sache Verrath zu 
üben. Den Verräther benützt man wohl, 
aber man verachtet ihn.“ 

Hier erhebt ſich Graf Wurmbrand, 
der abgetretene Handelsminiſter, und 
erklärt unter ziemlicher Ruhe des Hau— 
ſes: „Ich halte mich für verpflichtet, 
an dieſer Stelle zu erklären, daß die 
Behauptung, Dr. v. Plener und ich 
hätten ſ. Zt. im Miniſterium für die 
Errichtung ſloveniſcher Parallelklaſſen 
in Cilli geſtimmt, unrichtig iſt.“ 

Schließlich wurde der erwähnte Po— 
ſten bewilligt. 

Die deutſchnationalen Blätter for— 
dern nun einſtimmig alle Deutſchen 
auf, in der dritten Leſung das Ge— 
ſammtbudget ohne viel Federleſens ab— 
zulehnen. Kommen die Deutſchen die— 
ſer Aufforderung nach, ſo iſt es um 
die Miniſterherrlichkeit des norddeut— 
ſchen Grafen geſchehen. 

Bezeichnend für den ſlavenfreund— 
lichen Wind in „höheren Regionen“ iſt 
auch die Nachricht, daß Kaiſer Franz 
Joſef zu der vorgeſchlagenen Aufhe— 
bung des Belagerungszuſtandes in 
Prag ſeine Zuſtimmung gegeben hat. 


Zwei franzöſiſche Duelle. 


Paris, 13. Juli. Das geſtern an— 
gekündigte Piſtolenduell zwiſchen dem 
tepublifanifchen Abgeordneten Denoir 
und dem fozialiftifchen Abgeordneten 
Richard hat bereits ftattgefunden, — 
mit dem gewöhnlichen Ergebniß, daß 
feiner von Beiden irgendweldhenScha= 
den nahm. 

Schon ungewöhnlicher war das Er- 
gebniß eines anderen Duells, das zwi: 
Ichen den Gemeinderathg - Mitglie- 
dern Ballett und Archain mit Säbeln 
ausgefochten wurde. In diefem Fall 
wurde nämlich wirklich der eine von 
Beiden, Baflett, am rechten Handae- 
lente leicht verwundet. Auf alle Fälle 
ift aber die „Ehre“ wiederhergeftellt. 


Franfreih und Brafilien. 


Paris, 13. Juli. Das Blatt „Boli- 
tique Colonaife” theilt mit, daß bie 
frangzöfifche und die brafiliantfche Re- 
gierung, um fernere Konflikte in dem 
ftreitigen Gebiet Amapa zu verhüten, 
übereingefommen find, gemijchte Po- 
ften in jener Gegend aufzuftellen. Die 
endgiltige Yeltitellung der betreffenden 
Grenze wird wohl einem internationa- 
len Schiebsgericht anvertraut werden. 
Rußland jedoch wird von den Brafi- 
lianern nicht ald Schiedsrichter ge- 
wünſcht. 





— 


Aben 





Chicago, Samftag, den 13. Zuli 1895. — 5 


Wilhelm, Osfar und „Marble— 
head“. 
Stocdholm; Schweden, 13. Juli. — 
König Oskar ftattete gejtern dem beut- 


Then Kaifer an Bord des „Hohen⸗ 


zollern“ einen Beſuch ab. Das aus 
Rußland hier angelangte amerikani— 
ſche Kreuzerboot „Marblehead“ ſalu— 
tirte den König, während er durch 
den Hafen fuhr. 
Nicht ſehr populär. 

London, 18. Juli. Sir William 
Harcourt und ſeine Gattin wurden, 
als ſie von einer politiſchen Verſamm— 


lung in einer Kutſche heimkehrten, in 
der Vorſtadt Derby von einem Volks— 


haufen mit Kohlſtrünken und Schmutz 
bombardirt. Verletzt wurden ſie nicht, 
aber die Gattin Harcourts wurde über 
und über mit. Schmub bededt, Der ihr 
Kleid vollitändig verdarb. 
Die britiihden Wahlen. 

London, 13. Juli. Bis jebt find bei 

den Parlamentswahlen 54 Sonferpa- 


tive und Unioniften, 4 Liberale und 3 | 


Barnelliten ohne Oppofition gewählt 
worden. Die Ronferpativen zeigen ji) 
fehr zuperfichtlich. 

Unruhen auf Kreta. 


Konſtantinopel, 13. Juli. Hier ſind 
jetzt nähere Nachrichten über die jüng— 
ſten Kämpfe auf der Inſel Kreta ein— 
getroffen, welche nie völlig zur Ruhe 
kommen will. Es kam zu einem Zu— 
ſammenſtoß, bei welchem der Offizier, 
der die albaneſiſche Gendarmerie kom— 
mandirte, ſowie 4 chriſtliche Griechen 
und ein muhamedaniſches Mädchen 
getödtet wurden. Da ſich die Nachricht 
von dieſem Vorkommniß mit Blitzes— 
ſchnelle durch die ganze Provinz ver— 
breitete, ſo fanden ſich in Vamos ge— 
gen 2000 bewaffnete Bauern zuſam-‘ 
men, welche ſich der dort eingeſperrten 
albaneſiſchen Gendarmerie bemäch— 
tigten. Es kam zu einem erbitterten 
Kampfe, in welchem auf jeder Seite 
mindeſtens 20Mann getödtet und noch 
viele andere verwundet wurden! (Al— 
ſo ungefähr dieſelbe Miſere, wie in 
Armenien und in Mazedonien.) 


(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


LZokalbericht. 





Haben die Stadt verlaſſen. 


In der Stadt war heute Mittag 
das Gerücht verbreitet, daß die Her— 
ren Carl Dernburg, Lyman Glick und 
Joſeph Horner, von der bankerotten 
ehemaligen Firma „TheLeader“, ſpur— 


los verſchwunden ſind und vermuthlich 
eine längere „Erholungsreiſe“ ange— 


treten haben. Bekanntlich waren gegen 


die Herren während der letzten Tage 
mehrerer Anklagen wegen angeblichen 
Betruges angeſtrengt und Capias-Be— 
fehle erlaſſen worden. Herr Max Pam, 
der Anwalt der Vermißten, hat, wie 
verlautet, zugegeben, daß ſeine Klien— 
ten die Stadt verlaſſen haben, 
hauptet aber, daß ſie jedenfalls zur 
rechten Zeit zurückkehren werden, um 


Y - 
be⸗ 


Unſchuld zu beweiſen. 

Wie ſich ſpäter herausgeſtellt hat, 
war das Gerücht von der Flucht der 
drei genannten Herren dadurch ent— 
ſtanden, daß die am geſtrigen Tage 
erwirkten, Capias“Befehle noch nicht 
vollſtreckt werden konnten. Anwali 
Pam gab heute Nachmittag auf Be— 
fragen die folgende Aufklärung: „Die 
Herren Dernburg, Glick und Horner 
ſind nicht aus der Stadt geflohen. Sie 
fragten mich geſtern, ob nach meiner 
Anſicht einer von ihnen geplanten 
Vergnügungsreiſe irgend welche Hin— 
derniſſe in den Weg gelegt werden 
könnten. Ich verneinte dies, ſetzte mich 
aber trotzdem mit Herrn Sigmund 
Zeisler, dem Vertreter der klägeriſchen 
Firma H, B. Claflin & Co. aus Kan— 
ſas Cith, in Verbindung und theilte 
ihm die Abſicht meiner Klienten mit 
Herr Zeisler erklärte, er habe nichts 
gegen einen kurzen Ausflug der Her— 
ren einzuwenden, wenn ſie das Ver— 
ſprechen geben würden, rechtzeitig zu— 
rückzukehren. Ich gab ſofort die ver— 
langte Zuſicherung und erhielt bereits 
heute Vormittag ein Telegramm aus 
Wisconſin, in dem meine Klienten mir 
die Mittheilung machten, daß ich ihre 
Rückkehr am Montag Morgen erwar— 
ten dürfe.“ 


Freigeſprochen. 


Adolph Lutz, der vor etwa zwei Wo— 
chen, wie ſeiner Zeit in der „Abendpoſt“ 
ausführlich berichtet wurde, einen ge— 
wiſſen John Bader, wohnhaft Nr. 98 
43, Str., durch einen Revolverſchuß 
ſchwer verwundete, iſt heute vom Rich— 
ler Clark freigeſprochen worden. Es 
hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß die 
Waffe ſich nur in Folge eines böſen 
Zufalls entlud und daß den unglückli— 
chen Schützen auch nicht die geringſte 
Schuld trifft. Bader iſt von der er— 
littenen Verletzung wieder völlig her— 
geſtellt. 


Für Atlanta. 


Die Illinoiſer Kommiſſion für die 
Baumwollen-Ausſtellung in Atlanta 
hat ſich geſtern in folgender Weiſe or- 
ganiſirt: Präſident, A. S. Trude; Vi— 
ze-Präſident, Geo. Schneider; Schatz— 
meiſter, W. P. Holliday; Gefretär, 
Willis J. Abbott. Herr Abbott wurde 
beauftragt, nach Atlanta zu reiſen, 
eine Bauſtelle auf dem Ausſtellungs— 
Platz zu ſichern und mit der Errichtung 
eines Gebäudes für den Staat Illinois 
beginnen zu laſſen. 

















Sie klebt. 


Eine nene Abart der Chicagoer Atmoſphäre. 


Obgleich ſich in den letzten Jahren 
hin ſichtlich der Chicagoer Atmoſphäre 
Manches gebeffert hat, gibt es in dem 
Dunftfreis der Stadi doch no im- 
mer biele Striche und Punkte, 
man am beiten ıineidet. Da tft 


Die 
S 


der nahrhafte Luftftrom, welcher vom | y, 


Schlachthausbezirk ausgeht, 

ſind die gewundenen Limen über der 
ſogenannten Waſſern des Fluſſes. 
Sage, daß man die Chicagoer Atm 

ſphäre ſchneiden und ſtückweis 
weite Entfernungen verſenden könne, 
hat in ihtem ganzen Umfange ni 
mal3 auf lautere 
wenn Davon auf 


Wahrheit beruht, 
nicht Alles auf 


F ertreiß +4 Mair) >’ me — — 
bloßer Uebertreibung beruht hat. Bei Haſtings gelangt zu fein und hat eine 


dem gegenwärtigen verbeſſertenStan 
de der Dinge müßte man, um ar 
der Chicagder Durchſchhitts-Atm 
ſphäre feſte und transporkable Stof 
im Gewicht von einem Pfund zu ge 
minnen, doch mindefiend 
Duart Luft deitilliren. Das gilt, wie 
gejagt, für den Durchfähnitt, und e3 
gibt in dem meiten Stadtgebiet hie 
und da Uusnahmezuftände. Die Leute 


2 


t 

[1 
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in der Gegend von 45. Str. und Groß | 


Ave. behaupten 3. B., daß in ihrem 
Stabdttheil die Deftillation ergiebiger 


fein würbe. E3 flöge dort Leim in der | 


Luft herum, jagen fi. Wenn man 
Nachts einen gebrochenen Stuhl zum 
Tenfter heraushalte, fo wie die Stüde 


bor dem Zufamenbrud) gejeifen, dann | 


fei er im Verlauf von zehn Minuten 
oder einer Viertelitunde wieder herae- 
itellt. Für den Stuhl, Jagen die be- 
theiligten Unmwohner, fei das fehr qut, 
für Menschen und fonitige Zebemwelen 
aber weniger. Fraat man nach der 
Urfache der merkwürdigen. Elebrigen 
Natur-Erjeheinung, dann meifen die 
Leute befümmert auf zwei Teiche hin- 
ter der Leimfabrif an 45. Str. und 
Groß Ape. hin. Der eine diefer Teiche 
wird ledialih für die Züchtung von 
Fröſchen aebraucdht, weldhe darin in 
üppiger Fülle gedeihen, in der anderen 
aber laflen die Befiber der Yabrif 
Nachts das MWafler abfließen, welches 
fie Tags über zum Leimfieben age= 
braucht haben. Am:anderen Morgen 
wird daffelbe Waller wieder in Die 
Fabrik gepumpt. Die Ausdünftungen 
des zweiten Teiches find es Angeblich, 
welchen die Atmofphäre in jener Ge- 
gend ihre Hlebrige Beichaffenheit ver? 
dankt. Die Ummohner beabfichtigen, 
fih mit einer Bejchwerde an den 
Dber-Baufommillär zu menden, die 
Tabrifbefiker find jedoch bereit, e8 ın 
jeder beliebigen Weile zu erhärten, 
daß das Teichwafler für ihre Zmede 
gar nicht bejfer fein könnte. 

i |. — 


Nicht ermuthigend. 


Ein Barbier wegen Mebertretung des Sonn 
taasaefetzes um $100 gebüßt. 

Nicht jeher ermuthigend für Bar— 

biere, welche im Sinne haben follten, 


zu | e$ morgen mit einer Uebertretung tes 
fih dem Gericht zu ftellen und ihre | 


Sonntagsgefeßes zu verfuchen, ift Die 
Erfahrung ihres Kollegen Sads von 
Nr. 3450 State Str. William Gün- 
ther, welcher on letzthin wegen 
Ueberiretung des Gelege um $10 
und die Stojten gebüßt wurde, war 
ein Ungeltellter de8 Herın Gauds, 
jerhandlung der Klage gegen den 

des Geſchäftes und ci 

g ı „iffethäter“ fand 
Abend jtati, und zwar por dem Frie- 
denstichter Emerfon in Aujtin. 
Anhörung der vom Barbierverein für 
Sonntagsſchließung vorgeladenen 
Zeugen erkannte der Friedensrichter 
den Angeklagten für ſchuldig und 
erlegte ihm eine Geldbuße von 8100 
auf. Ob Herr Sacks gegen dieſes Ur— 


ſich ſelber noch nicht ſchlüſſig gewor— 
den. 


— — 


Herr Strell hat nichts geſagt. 


. W. Sirell 


Wie der Redakteur Ge 
von „American Field“ ſchriftlich 
erklärt, iſt es demſelben nicht einge— 
fallen, zu behaupten, daß der Reprä— 
ſentant Iſidor Plotke von ihm 
und anderen Sportsmen direkt oder 
indirekt Geld für ſeine Bethätigung 
im Intereſſe des Jagdſchutzgeſetzes 
verlangt habe. Die Beſchuldigungen 
gegen Herrn Plotke entbehren alſo, 
in ſoweit Herr Strell bei demſelben 
in Frage gekommen iſt, jeder Grund— 
lage. Nach Strell hätte Plotke geſagt, 
er habe ſich ſeine Erwählung eine 
Menge Geld koſten laſſen und er habe 
dies nicht wegen lumpigenGehalts von 
85 per Tag gethan. Auch die Aeuße— 
rung ſtellt Herr Plotke auf's Entſchie— 
denſte in Abrede. 


— — ——— 


Erwählen einen Chicagoer. 


Auf der zur Zeit in St. Louis ta— 
genden Jahres-Konvention des Natio— 
nalverbandes der Retail-Möbelhänd— 
ler wurde Alexander H. Revell von 
hier zum Präſidenten für den nächſten 
zwölfmonatlichen Termin erwählt. Die 
fonſtigen neuen Vorſtandsmitglieder 
ſind: M. J. Mulvihill, aus St. Louis, 
1. Vize-Präſident; Anthony Cook, 
Cincinnati, 2. Vize-Präſident; Da— 
niel S. Levy, Dayton, O.; 3. Vize— 
Beeren; M. S. Emrich, Chicago, 
Sekketär und Schatzmeiſter; Exekutiv— 
Komite: C. S. Hopkins, Lake City, 
Jowa; Simon Fiſh, Chicago; Bennett 
Hallenftein, Chicago; A. B. Conwah, 
Eincinnati; Moſes Ray, Cincinnati; 
Louis Straus und P. F. Farrington, 
von St. Louis 


— 
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192—195 | anfichtig. E3 war das Herr William 
| Ritter von Wr. 


I 
» | 
\ 





Mach | in Ausfit genommen if. 


| nördlichen 

| ferwerfe bis in den offenen See bin- 

theil appelliren wird, darüber iſt er Aus. 
toſten. 


— — 


Zu wenig und zu viel. 


Die verſchiedenen Erfahrungen der Herren 
Reimann und Ritter. 

Otto Reimann, ein Bürger von 
Woodlawn, wohnhaft Nr. 6553 Ma— 
ryland Aye. richtete am letzten Mitt— 
woch einen Schreibebrief an 

theilte dem Stadtober— 


ernachläſſige. Diebe und Einbre— 
trieben ungeſtört ihr Unweſen, 
der friedliche Bürgersmann, wel— 
cher ſich auf der Straße nach polizeili— 
chem Schutz vor rohen Burſchen um— 
verſchwende nur Zeit, die er 
ſchleuniger Flucht 
Dieſe Beſchwerde 
ß des Sergeanten 


verwenden wurde. 


ſcheint zur Kenntni 


ſofortige unerwartete Wirkung 
habt. 

int Haſtings wurde geſtern 

er Maryland pe 


ges 


Abe., nahe 
einſamen Wanderers 
6551 Maryland Ave., 
aber Sergeant Haſtings wußte das 
nicht. Er fragte alſo: 

„Woher? Wohin?“ 

„Nicht ſollſt Du mich befragen, 
noch Wiſſens Sorge tragen,“ entgeg— 
nete Herr Ritter. 

„Wie heißen Sie? Wo wohnen 
Sie?“ forſchte Haſtings weiter. 

„Das geht Sie nichts an,“ ſagte der 
Bürger. 

Sergeant Haſtings vollzog darauf 
an dem widerhaarigen Mann ein Ex— 
empel. Um ihm zu beweiſen, daß man 
jeder Zeit und in allen Stücken der 
Obrigkeit unterthan ſein müſſe, ſteckte 
er Herrn Ritter ein und heute Morgen 
führte er ſeinen Gefangenen dem Po— 
lizeirichter Clark vor. Herr Ritter 
hielt eine heftige Rede über polizeiliche 
Anmaßung, aber es half ihm nichts, 
der Kadi büßte ihn der Ordnung we— 
gen um 85 und den Betrag der Ko— 
ſten des Verſalzens. Herr Ritter wird 
appelliren. 

——— 


Bedauerlicher Unfall. 


Die ſiebenjährige Emma Wolf ge— 
rieth heute Vormittag, während ſie in 
der Nähe ihrer elterlichen Wohnung, 
Nr. 938 34. Straße, auf dem Stra— 
ßendamm ſpielte, unter die Räder ei— 
nes ſchwerbeladenen Wagens, wodurch 
ihr faſt augenblicklicher Tod herbeige⸗ 
führt wurde. Die Augenzeugen be— 
haupten, daß das unglückliche Kind 
den Verſucht gemacht hätte, auf den 
Wagen heraufzuklettern, aber ausge— 
glitten und zu Boden gefallen war. 
Den Kutſcher des Gefährts ſoll auch 
nicht die geringſte Schuld treffen. 


Ertrunken. 


Die zwei Jahre alte May Ganfeford | 


jtürgte geftern Abend im Hofraum ih- 
rer elterlihen Wohnung, Nr. 9057 
Holland Road, in einen Brunnen und 
ertranf, ehe Hilfe zur Hand war. 

Die Coroners-Geſchworenen gaben 
bei dem heute ſtattgehabten Inqueſt ei— 
nen der Thatſache entſprechen— 
den Wahrſpruch ab. 


—— — 


As} 


Sur: was Heim 
* Morgen Nachmittag, um 4 Uhr 
beginnend, wird das Hand’sche DOrihe- 
fter ein weiteres Freisflonzert im Lin 


geitern | coin Park veranftalten, wofür diesmal 


| ein befonders reichhaltiges 


Programm 
* Das ſtadträthliche Finanz-Komi— 
te ermächtigte geſtern den Ober-Bau— 
kommiſſär Kent zur Ausſchreibung ven 
Angeboten für die Verlängerung des 
Einlaß-Tunnels der Waſ— 
N Die Ürbeit wird eiwa $145,000 
* Das Erjie Miliz-Regiment ijt ge- 
tern Abend unter Dber-Lieutenant 
George DB. Lauman in einer Stärfe 
von 850 Mann nad) Sprinafield ab- 
gegangen, um dort im Camp Lin 
coln eine Woche lang „Tyelddienft“ zu 
thbun. Das Zweite Miliz-Regiment 
fehrte heute aus dem Feldlager zurüd. 
* Yfd. Merchant „padte” geitern eine 
gegen ihn und feine Macenjchaften 
nad) Ziegler? Halle an 65. Straße und 
Didey Ave. einberufene Entrüftung3- 
Berfammlung mit Iungenfräftigen 
ſtädtiſchen Angeſtellten und ließ ſich 
von dieſen ein Vertrauensvotum ge— 
ben. Die Entrüſtung der vergewaltig— 
ten Einberufer der Verſammlung iſt 
dadurch um nichts geringer geworden. 
* Die Grundeigenthümer an ber 
‘ndiana Ave. wollen unter feinen Um= 
jtänden ihre Einwilligung dazu geben, 
tab die Sübdfeite Straßenbahngefell- 
Schaft auf ihrer Linie an genannter 
penue eleftrifchen Betrieb mit ober- 
irdifher Stromleitung einführt. Sie 
beitehen darauf, daß die Leitung un- 
terirdifch fein muß, wenn der elefiri- 
fche Betrieb an Stelle des Betriebes 
mit Pferdefraft tritt, 

* Frau Abbie W. Hunter ließ heute 
durch Anwalt William R. Wagner eine 
auf Zahlung von $10,000 lautende 
Klage gegen Die „Ouarantee and Uecci- 
tents Lloyds von New Hort“ anhängig 
machen. Frau Hunters Gatte, ber 
Viehhändler E. R. Hunter, wurde vor 
einigen Monaten in feinem Gelchäfts- 
lotal im Schlahthausbezirf von einem 
Unbefannten ermordet. Die genannte 
Berfiherungs-Gejellfchaft, bei welcher 
Hunter zum Betrage van $5000 ver- 
fichert war, weigert fich unter nichtigen 
Ausflücten, die Verſicherungsſumme 
auszuzahlen 


Mayor 
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7. Jahrgang. — Nr.165 


Sicht Watfins fein Wort? 


Aus dem Calumet Fluß; wird die Leiche eines 
Unbefannten gefifcht. 


Am 30. Juni fand der. Poliztit 


| Marken unmeit der Pan-Handle-Brü- 
; de eine Flajche im Calumet Fluß, wel- 
che einen Streifen Bapier enthielt, auf | 
ı dem, mit Bleiftift 
die Bolizei in Wood= | 

das Gröblich-⸗ 


M J * 3 
Worte ſtanden: 


chen. B. Watkins.“ 
Die ſofort angeſtellten Nachforſchun— 
gen blieben reſultatlos, bis man heute 
Vormittag ganz in der Nähe beſagter 
Brücke die Leiche eines unbekannten, 
etwa 40 Jahre alten Mannes aus dem 
Waſſer fiſchte, und die Polizei vermu— 
thet jetzt, daß ſie diejenige Watkins' iſt. 


In den Kleidern des Ertrunkenen fand 


man ein 25-Centſtück, ſowie ein Vor— 
hängeſchloß und eine lederne Geldbör— 
ſe, ſonſt aber fehlt jeder weitere An— 


haltspunkt in Bezug auf die Perſön— 
| lichkeit des Mannes. 


Der Todte hat 
einen blonden Schnurrbart, graue Aus 


| gen und mehrere Muttermale an der 


Bruft. 
Der Eoroner wurde prompt von dem 
Leichenfund in Kenntniß gefebt. 


Kreujjug genen Wirthe. 


In Evanfton, diefem Hauptji al- 
ler Fanatiter und Waiferheiligen, tit 
zur Zeit wieder einmal ein Kreuzzug 
gegen die jog. „blindpigs“ in vollem 
Gange. Bor Ricnter Kearney wurden 
geitern nicht weniger als jech8 Ber: 
baftsbefehle erwirkt, welche gegen die 
folgenden Befiger von Nejtaurationg- 
Iotalen gerichtet find: “Peter Kelley, 
Sofepp OMeill, „Bat“ Murphy, So- 
jeph Dorfey und Richard Leahy. In 
alien diefen Rejtaurant3 follen Spiri- 
tuofen verfauft worden fein. Die Ver: 
handlung der Anklagen ijt auf den 16. 
Juli feitgefegt worden. 


— — — — 


In einen Steinbruch geſtürzt. 


In einem abgelegenen Steinbruch 
an Houſton Ave. und 82. Str. fand 
man heute Vormittag die Leiche der 71 
Jahre alten Wittwe Lena Monſon, 
wovon der Coroner ſofort in Kenntniß 
geſetzt wurde. Es unterliegt wohl kei— 
nem Zweiſel, daß die Aermſte, welche 
am Abend des 6. Juli zum letzten Ma— 
le lebend geſehen wurde, einem bedau⸗ 
ernswerthen Unfall zum Opfer gefal— 
len iſt. 

Frau Monſon wohnte bei ihrem 
Schwiegerſohn, Nr. 8247 Buffalo 
Ave., und verließ an dem erwähnten 
Abend ihr Heim, um einen Spazier— 
gang zu unternehmen. Seitdem blieb 
ſie verſchollen, bis man jetzt aber ihre 
Leiche in dem Steinbruch aufgefunden 
hat. 


m 


Das Great Northern Hotel. 


Bei County-Regiftrator Chafe find 
heute ein Bachtkontraft für das Nor- 
then Hotel und ein Kaufbrief für die 
gejammte Einrichtung diefer Karavans 
jerei hinterlegt worden. Beide Doku- 
mente tragen das Datum vom 1. Juni 


1894 und find von der Great Northern | 


Hotel Eo., vertreten durch Kohn W. 
Dapidjon und Hugh 8. Burham, zu 
Gunjten von William ©. Eden und 
U. Hilbert ausgeftelt. Die Pächter 
verpflichten fich bis zum 30.April 1912 
zur Zahlung einer monatlichen Miethe 
bon $7,333.33 für das Gebäude und 


außerdem zur Bezahlung der Voden= | 
| ergriff und fich mit demfelben in er= 


vente. Als Kaufpreis für das Inven— 
tar des Hotels wird ein Dollar ange- 
geben. 

— — — —i— — — 


Zu wenig Raum. 


Im Poſtamt wird darüber Klage 
geführt, daß die Architekten in Waſh— 
ington durch Abänderung der Pläne 
für das temporäre neue Poſtgebäude 
den Raum, welcher dem Poſtamt in 


demſelben zur Verfügung ſtehen wird 


— und derſelbe war urſprünglich nicht 
zu groß bemeſſen — um 37,000 Qua— 
dratfuß geſchmälert haben. Wenn die— 
ſe Aenderung Beſtand behält, ſo 
wird es in dem neuen Bau gleich von 
vornherein noch enger ſein, als in 
dem alten, der hauptſächlich aufgege— 
ben wird, weil er nicht mehr hin— 
länglich Raum gewährt. 
— — — — 
Die Todte identiſizirt. 


Heute Vormittag wurde die Leiche 
der Frau, welche geſtern auf dem 
Montroſe Boulevard plötzlich erkrankte 
und kurz darauf verſtarb, als dieje— 


nige einer Frau Emma Blakeley iden- 


tifizirt. 

Der Coroner wird noch im Laufe 
des Nachmittags den Inqueſt an der 
Leiche abhalten. 


Teſet die Sonutagsbeiſlage der Abendpoſt. 


— — —— 


Das Wetter. 


Vom Weiterburcan auf dem Aubitorimunthurm 
wid für die näditen 18 Stunden folgendes Wetter 
tur Ilindis uud Die angrenzenden Eraaten in Muss 
ut Beltcht: 

‚‚‚Umois und Indiana: Heute Ahend und morgen 
Ibon:s und wärmers Wetter, jidlihe Winde. 

Für Biffouri, Unter und Übers Blichigan, Wis: 
confin, Joa, Webrasfta und Wi ota wird auf 
beute Adend mud morgen jchönss S it f 
gender Temperatur angekündigt; jüdliche Winde. 

Kanjas: Ehöu und wärmer heute Abend; mor- 
gen wadriheinlih Regenihauer im jüdlihen Theile, 
tonit jhön bei jüdlichen W ei. 

&olorado, Wyoming, Sid- nu) Nord: Dakota und 
Montana: Heute Abend und morgen im Allgemeinen 
ihönes, etwas Wärmeres Werter; jnplidhe Wind:. 

Ju der oberen Sceeregion wird während der nid: 
ften 24 Stunden-im Allgemeinen jhönes Wetter bi 
lebbaiten, weeift jünlihen Winden vorberrichen, 

Ju Ghicago Melt fib der Temprrasuniiaun je 
unjeremg legten Werichte wie Polar: Geitern ben? 
6 Ude Grad, Witrernaht 75 Grad, heute Mor: 


über Null, 


am um 6 The 68 Grad und heute Mittag MD Grad 


gefchrieben, Die | 
| | Martin geeinigt. Zur Unterzeichnung 

„xebt wohl! Sch werde jekt meinem | 
Yeben durch Ertränten ein Ende mas | 








Shre Arbeit gethan. 
Die Großgefhworenen haben nur noch eine 
$orm zu erledigen. 


Die Großgefihworenen haben heute 
Vormittag eine mehrjtündige Sigung 


' gehabt, in derjelben aber weiter nichts 


gethan, als jich auf die Form der An 
tlagen gegen die Aldermen Fintler und 


waren die vier umfangreichen Dofu= 
mente noch nicht fertig. Ald. Finkler 


| iwird in denfelben bejchuldigt, je $750 


von der Wajhington und von der Kuis 


| derboder ce Co. zu erprejjen verfucht 
ı zu haben, während es von Ald. Mar: 
ı tin heißt, daß er aus den Firmen Ei 


Bros. & Rabe und 3. P. Smith & 
Co. je $500 zu „machen“ verjucht hat. 
Richter Tuthill war im Laufe des Vors 
mittags für furze Zeit im Situngs- 
zimmer der Grand Jury, und als er 
herausfam, fagte er, die Gejchmworenen 
würden im Laufe des Tages ihrer 
Dienjte enthoben werden. Um halb 
zwölf Uhr vertagte fich die Grand Jury 
bis Nachmittag. Bis dahin, ſagteHilfs— 
ſtaatsanwalt Lynch, würden die An— 
klageſchriften fertig ſein. Vor der Ver— 


tagung nahm die Grand Jury auf An— 


trag des Herrn Odell einen Beſchluß 
des Inhalts an, daß die gegenwärti— 
gen Geſetze in Bezug auf Beamten— 
beſtechung unzulänglich ſei. Der Be— 
ſchluß empfiehlt entſprechende Aende— 
rungen, reſp. Verbeſſerungen der be— 
treffenden Geſetze. 

Von einer Unterſuchung der Art und 
Weiſe, wie die Calumet & Blue 33: 
land-Verordnung zur Annahme ge— 
langte, wurde hauptſächlich auf Veran— 
laſſung des Herrn Kohlſaat Abſtand 
genommen, welcher verſicherte, daß es 
bisher trotz aller angewandten Mühe 
nicht gelungen ſei, das nothwendigeBe— 
weismaterial zuſammenzubringen. 

Finkler und Martin ſehen ihrer Ver— 
haftung entgegen und habenVorſorge 
getroffen, daß ſofort Bürgen zurStelle 
jein werden, um ihnen dieFreiheit wie— 
der zu verſchaffen. 


— 


Ein toller SunDd. | 


Dem wiithenden Thiere wird nach einer lan« 
gen Jagd der Garaus gemadht. 

Unter den zahlreichen Baffanten in 
der Nachbarfchaft der 23. und Dear: 
born Str. herrjchte heute Vormittag 
eine nicht geringe Aufregung, als plöß- 
lich, kurz vor 9 Uhr, aus einer Sei- 
tengaffe ein anfcheinend toller Hund 
zum VBorfchein fam, der wüthend nach 
Allem jchnappte, was ihm in den Meg 
tam. Das rafende Thier lief zunädjt 
die Dearbern Str. entlang,. wobei e3 
an einem etwa fechsjährigen Mädchen 
borüberfam, dem e3 ein Stüd aus dem 
Kleide berausriß. In ihrer Tobdes- 
angit Ichrie die Kleine laut auf und 
fiel zu Boden, während der Hund mit 
einen gewaltigen Gabe über fie hin- 
ipegiprang und ein in der Nähe jtehen- 
des Pferd ottadirte. Das Lebtere fhien 
gedoch die ihm drohende Gefahr genau 
zu fennen, denn e2 verfehte feinem 
Angreifer einen jo wuchtigenYuflchlag, 
taß der Getroffene in weitem Bogen 
quer über die Straße flog. Inzwi— 
fchen hatte fich bereits eine große Men- 
Ihenmenge angejammelt, die mit 
Kirüppeln und allerlei Wurfaejchofien 


| beivaffnet, die Verfolgung aufnahm. 


Der Hund feinerfeits griff, nachdem 
er fih müblam wieder auf die Beine 
aemacht hatte, einen an der nädjten 
Straßenede jtehenden Anmwalt,‚Ramen3 
William 9. Clark, an, der fchnell ge- 
faht einen an der Erde liegenden Stod 


folgreicher Weife vertheidiate. . 
In dieſem Augenblicke erſchien glück— 


licher Weiſe ein Poliziſt auf der Bild— 


fläche, dem es nach einer langen Jagd 
gelang, den Köter durch einen wohl— 


gezielten Schuß todt zu Boden zu ſtre— 
| den. Ein im Anfanae verbreitetes Ge- 


rücht, daß mehrere Berfonen von dem 
wüthenden Thiere gebiſſen worden 
ſeien, hat bisher nicht beſtätigt werden 
können. 


— —— 


Ein Veto zu erwarten. 


Es wird mit ziemlicher Beſtimmtheit 
behauptet, daß Mayor Swift die im 
Intereſſe der Südſeite Straßenbahn— 
Geſellſchaft angenommene Verordnun—⸗ 
gen, beſonders die in Bezug auf die 
Clark Straße, am Montag vetiren 
wird. Die Straßenbahn-Geſellſchaft 
hat ſich entſchieden geweigert, der Stadt 
irgend welche Zugeſtändniſſe zu ma— 
chen. Der Mayor zieht bei dieſer An— 
gelegenheit beſonders in Betracht, daß, 
ſobald es der einen Geſellſchaft geſtat— 
tet wird, mit ihrer oberirdiſchen elek— 
triſchen Leitung bis mitten in das Ge— 
ſchäfts-Zentrum der Stadt hineinzu— 
kommen, dieſelbe Vergünſtigung auch 
allen anderen Linien ertheilt werden 
muß. 


Ein alter Sce-Rapitän geſtorben. 


$n feiner Wohnung, Nr. 250 Part 
Xpe., erlag geftern Kapt. James 8, 
Beckwith, der erſt kürzlich feine goldene 
Hochzeit feierte, einem frebsartigen 
Leiden. Er erreichte ein Alter von 7L 
Jahren und mar einer ber ältejten 
Schiffs-Kapitäne auf den Binnenjeen, 
Schon im Jahre 1339 befuchte Bed» 
with mit ſeinem Segelſchiff das da— 
mal3 noch aus nur wenigen Holzhäu- 
fern beitehende Chicago und ließ fi 
dann anno ’65 dauernd hier nieder, une 
fih der maritimen VBerfiherungs- 
Branche zu widmen. Sein Begräbniß 
findet morgen Nachmittag von der 
Bart Avenue-Methodiftentiche aus 
ftatt, 





Tefegraphifihe Kolizen. 


Inland. 


— Wie aus Bloomington, Ill. ge⸗ 
meldet wird, iſt die Gattin des Vize⸗ 
Präſidenten Adlai Stevenſon plötzlich 
ſchwer erkrankt. 

— Große Aufregung verurſachte in 
Marion, Ind., die Entdeckung, daß 
eine große Anzahl Briefkäſten im Ge— 
ſchäftstheil der Stadt erbrochen und 
beraubt worden war. 

— Zwei Landſtreicher verſuchten, 
die Pafſagiere eines Zuges in Weſt— 
Virginien auszurauben, wurden aber 
verſcheucht, ehe ſie etwas erbeutet hat— 
ten. 

— Die Hälfte der Ortſchaft Clay— 
ton, N. 9., tt während der Nacht nir- 
dergebrannt, und die 40 Gäjte de} 
„Hubbard Houfe“ reiteten mit Inapper 
Noth ihr Leben. 

— Die Panama-Bahngefelichaft 
beabfichtigt, zwifchen Nem Orleans 
und Colon (Aspinwal) eine meue 
Dampferlinie zu errichten, deren Tha- 
tigfeit am 1.’ Auguft beginnen fol. 

— Die erſt jüngſt aus dem Irren— 

haus entlaſſene Frau J. Debray zu 
Annawani bei Sheffield, Ill. ermor⸗ 
dete ihre zwei kleinen Kinder mit einer 
Art. 

— 8. ©. Kahn in Philadelphia, 
Großhändler mit Männer- und Kna- 
benfleivern, madte mit $100,000 
Verbindlichfeiten Bankerott. Seine 
Schuldner vertheilen fich faft über alle 
Staaten der Uniort. 

— Zu, Haughtoille, einer Vorftabt 
von Indianapolis, brannte der große 
Getreidefpeicher der „Central Elevator 
Co.“ nieder. Der Verluft beträgt 
$100,000, ift jedoch vollfommen dur) 
Verficherung gebedt. 

— Sn den Werfftätten von Baumun 
& Sperling in New York gingen über 
400 Mäntelmaher und Kontraftoren 
en den Streit, um eine 15prozentige 
Zohnerhöhung durchzufegen. E3 droht 
wieder ein allgemeiner Schneiberitreif 
in New York. 

— Zu Morristoron, bei Shelbypille, 
nd., beging die 77jährige Yrau Zus 
cinda E. Youngs Selbſtmord durch 
Erhängen. Sie war wegen ihrer hilf— 
loſen Lage ſchwermüthig geworden. 
Viele Jahre war ſie eine leitende Per— 
ſönlichkeit in der Geſellſchaft geweſen. 

— Unſer Sekretär des Innern, Hoke 
Smith, hat den Oberbundesanwalt er— 
ſucht, die Bundes-Diſtriktsanwälte in 
Oregon und Californien anzuweiſen, 
gegen die unbefugten Betreter der 
Waldreſervationen der Ver. Staaten 
(in dieſem Falle meiſt Rinder- und 
Schafhirten) vorzugehen. 

— Zwei Familien, welche von dem 
Waſſer eines Brunnens auf dem Kon— 
rad Merdians'ſchen Landgute unweit 
Bacon, Ill., getrunken hatten, erkrank— 
ten, und man entdeckte dann in dem 
Brunnen den ſtark in Verweſung über— 
gegangenen Kopf eines Kindes, das 
etwa drei Monate alt geweſen ſein 
mußte, als es den Tod fand oder er— 
mordet wurde. 

— Aus Marion, Ill. wird gemel— 
det: Die erſte und einzige Preisklopfe— 
rei im Counth Williams, welche geſtern 
in der Nähe von hier zwiſchen den 
Klopffechtern Alexkander Moore und 
H. MceCoy begonnen hatte, wurde vom 
Sheriff und ſeinen Aſſiſtenten jäh— 
lings geſtört. Etwa 50 der Zuſchauer 
wurden verhaftet; von den beiden 
Fauſtkämpfern erwiſchte man nur die 
Handtaſchen. 

— Berichte aus Japan, welche im 
Marine-Hoſpital-Amt in unſerer Bun— 
deshauptſtadt eingetroffen ſind beſtäti— 
gen die früheren Alarmnachrichten über 
die Cholera daſelbſt durchaus nicht, 
ſondern beſagen, daß in Oſaka und 
Hiogo nur noch wenige, und in Yoko— 
hama und Nagaſaki gar keine Cholera⸗ 
fälle mehr vorkommen, reſp. zur Zeit 
des Abgangs der Poſtberichte vorge— 
kommen ſind. 

— Die Orangiſten in verſchiedenen 
Städten der Ver. Staaten und Cana— 
das feierten denJahrestag derSchlacht 
am Boyne (einem Fluß an der Oſt— 
küſte Itlands, wo im Jahre 1690 Ja— 
kob der Zweite von Wilhelm dem Drit— 
ten vollſtändig beſiegt wurde) durch 
Umzüge u. ſ. w. Auch in Boſton fand 
ein ſolcher Umzug ſtatt, und obwohl 
in demſelben wieder das „kleine rothe 
Schulhaus“ mitgeführt wurde, ent— 
ſtand diesmal kein Krawall. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 253 Bankerotte gemeldet, in Ca— 
nada 35, zuſammen alſo 288, gegen 
296 (in den Ber. Staaten 247 und in 
Canada 49) in derfelben Woche des 
porigen Jahres. Die Berichte der Han- 
delsagenturen über bie allgemeine Ge— 
ichäftslage befagen, daß der jeßige Ge- 
Ichäftsumfaß jehr groß für den jeßigen 
Monat ift. Die Aenagjtlichen fürchten, 
daß die jegige geichaftlihe Hochfluth 
auf die Dauer mehr Schaden ala Nu- 
ten bringen fönne. 

— Benjamin Harrifon Milliten, ein 
Korefpondent für füdliche Blätter in 
der Bundeshauptitadt und außerdem 
Privatfetretär des Senator Harris 
von XTenneffee, befindet id zur Zeit 
in einer böjfen Tinte. Die Großge- 
fchworenen des Diftritt3 Columbia 
haben gegen diefen fübliden Don 
Auan eine auf Einbruch und gemeinen 
Angriff Tautende Anklage erhoben. 
Der Einbruch und Angriff wurde in 
der Nacht des 4. Juli verübt und galt 
den beiden hübfchen Töchtern des frü- 
heren Diſtrikts-Polizeianwalts Sam. 
F. Phillips. Milliken wurde in Haft 
genommen, ſpäter auf „Ehrenwort“ 
freigelaſſen und hat ſich einſtweilen un— 
ſichtbar gemacht. 

Quslaud. 

— Im belgifhen Senat murbe bie 
Schubzoll-Vorlage mit 59 gegen 33 
Stimmen anfenommen. 

- Der Londoner „Pal Mal Ga- 
zeite” wird aus Yokohama, Japan, ge- 
meldet, daß am 10. Juli eine Schaar 
bon 700 Ehinefen einen Angriff auf 
Die Japaner zu Hainchu (Formoſa) 


machte, aber nach furzem Kampfe mit 


Berluft von 200 Iodten zurüdgetrie- 
ben wurde. Eine Anzahl Chinefen 
murde gefangen genommen. 

— Nah „Franzöfifcher“ Art verlief 
auh da3 Duell, welches zu Athen, 
Griechenland, zmifchen dem Krieg3- 
minifter Smolent und dem Abgeord- 
neten Dberft Baffiliadis ftattfand. 
Seder der Beiden fchoß zimei Löcher in 
die Natur. Die Zivilifirung des Duell- 
weſens jcheint denn doch im Ganzen 
gute Fortfchritte zu machen, troß des 
junferlichen und nichtjunferlichenRauf- 
boldenthums. 

— 63 heißt, eine Anzahl deutjcher 
Bundesfürften habe fich wieder einmal 
beim Kaifer darüber bejchmwert, daß 
die Verdienfte des Er-Ranzlers Bis- 
mard nicht genug anerfannt würden, 
und habe gedroht, wenn bie in der 
nächften Zeit nicht genügend gefchehe, 
fih den im Herbft d. %. ftattfindenden 
25jährigen Xubiläumsfeftlichkeiten, 
zum Andenfen an die Giege der beut- 
Then Waffen im 70er Krieg, ganz fern- 
zuhalten. Dieſe Agitation ſcheint, wie 
gewöhnlich, vom Ex-Kanzler ſelber 
ausgegangen zu ſein. 


Lotalbericht. 


Städtiſche Zivildienſt-Rommiſſion. 


Edward J. Phelps zum Sekretär gewählt. 


Präſident Clark iſt von ſeiner Stu— 
dienreiſe durch den Oſten zurückge— 
kehrt und führte geſtern den Vorſitz in 
der zweiten Sitzung der.ſtädtiſchen Zi— 
vildienſt-Kommiſſion. Er theilte mit, 
daß Sekretär Dohle von der nationa— 
len Kommiſſion ihm verſprochen habe, 
für einige Wochen nach Chicago zu 
kommen und der lokalen Behörde mit 
Rath und That an die Hand zu gehen. 
Herr Doyle würde den Major Webiter 
bon der nationalen Prüfungs-Kom= 
miffion mitbringen. Das einzige, aber 
ſehr wichtige Gejchäft, melches Die 
Kommiffion geftern erledigte, mar bie 
Ermählung eines Sefretärs. Aus zahl- 
reichen Bewerbern ijt für den Bolten 
Herr Edmard %. Phelps erforen wor=- 
den, ein verhältnigmäßia noch junger 
Sournalift, der als Sekretär der Zi- 
pildienft-Xiga viel dazu beigetragen 
hat, daß die Neuerung im ftädtifchen 
Dienjt eingeführt worden ift. 


Vom Hitzſchlag getroffen. 


Die ſommerliche Schwüle, welche der 
vereidigte Laubfroſch auf dem Audito— 
rium-Thurm ſeinen Chicagoer Mit— 
bürgern für den geſtrigen Tag ſchon 
18 Stunden vorher prophezeite, traf 
richtig ein, und das Thermometer klet— 
terte ohne ſonderliche Schwierigkeiten 
bis zum 86. Strich hinauf. Da die 
erſten Tage der Woche eine recht an— 
genehme, kühle Witterung gezeitigt, ſo 
machte ſich dieſer etwas plötzlich kom— 
mende Temperatur-Umſchwung dop— 
pelt bemerkbar, und drei Perſonen 
wurden ſogar von der Hitze überwäl— 
tigt. Der Streckenarbeiter Mark Han— 
non, von Nr. 1812 Emerald Avenue, 
brach geſtern Nachmittag am Fuß der 
21. Str., während er dort auf dem 
Geleiſe der Illinois Central-Bahn be— 
ſchäftigt war, bewußtlos zuſammen 
und mußte nach dem Mercy-Hoſpital 
geſchafft werden. Die Aerzte daſelbſt 
konſtatirten einen Sonnenſtich, halten 
aber den Zuſtand des Patienten für 
nicht weiter beſorgnißerregend. 

William Campbell, Nr. 395 Noble 
Str. wohnhaft, wartete geſtern an der 
Ecke von Clark und Kinzie Str. auf ei— 
nen elektriſchen Straßenbahnzug, als 
er plötzlich von der Hitze überwältigt 
wurde. Er erholte ſich ſpäterhin wie— 
der und konnte ohne weiteren Beiſtand 
die Heimfahrt antreten. 

An der Ecke von Hobbie und Sedg— 
wick Str. wurde geſtern Abend die Nr. 
87 Hudſon Avenue wohnende Chri— 
ſtiana Johanſen in Folge der drücken— 
den Schwüle von einer Ohnmacht be— 
fallen und mußte im Polizei-Ambu— 
lanzwagen nach ihrem Heim gebracht 
werden. Auch ſie wird geneſen. 


Nette Ausſichten. 


Daß die Ehe nicht immer den be— 
wußten „Himmel auf Erden“ ver— 
ſchafft, beweiſt in recht bezeichnender 
Weiſe ein Vorfall, der ſich geſtern Nach— 
mittag im Korridor des Rathhauſes 
abſpielte. 

Kurz nach 3 Uhr betrat nämlich ei 
„glückliches“ Brautpaar die heiligen 
Hallen und bat den Fahrſtuhlführer. 
ihm das „Zivil-Amt“ zu zeigen. Als 
den Eheſtands-Kandidaten bedeutet 
wurde, daß ſie ſich nach dem County— 
Gebäude zu begeben hätten, um die nun 
einmal benöthigte Heiraths-Lizens zu 
erwirken, meinte die holde Braut zu 
ihrem demnächſtigen Gebieter: „Siehſt 
Du wohl, ich ſagte es Dir ja.“ Das 
aber machte „ihn“ fuchswild. „Halt's 
Maul, dumme Gans!“ donnerte er 
ſein „Täubchen“ an und applizirte 
obendrein dem armen Mädel, um ſei— 
nen Worten mehr Nachdruck zu ver— 
leihen, eine geſalzene Ohrfeige. — Sie 
fangen früh an. 

— — t ——r — 


Ausdezeichnete Tag⸗ und Abend-Schule. Bryant 
& Stratton Bufineh College, 315 Wabajh Ave. 


— — — —— 


Günstige Finanzlage. 


Tür die Bewohner der Norbmeitfsite 
dürfte e8 nicht unintereffant fein, zu 
erfahren, daß die „Holitein Building, 
Loan and Homeftead Affociation“ über 
einen bedeutenden Gejchäftsauffehmung 
berichtet. Die Gefchäftsräumlichkeiten 
diefes Baupereing befinden fich an der 
Ede von Milmaufee und Dafley Xve,, 
mojelbjt Jeder, der feine Erfparnifje 
in Aktien der Geſellſchaft anzulegen ge— 


dentt, alles Nähere in Erfahrung brin-⸗ 


gen kann. Auch der Grundeigenthums— 
Agent, Herr D. B. Brillow, Zimmer 
32, Nr. 94 La Salle Straße, ift ſtets 
bereit,jede wünjchensmwerthe Auskunft 
zu ertbeilen. Nach den Angaben des 
Sekretärs %. U. Alden, darf die Fi- 
nanzlage des Vereins mit vollem Recht 
als eine durchaus zufriedenſtellende be⸗ 
zeichnet werden. 


„Abendpoſt⸗ Chicago, Samftag, den 13. Juli 1803. 


Zwei Sühnopfer. 


$infler und Martin in Anklagezuftand ver: 
feßt. 

„Mein Gemilfen ift rein,“ jagte 
Ald. Finkler geftern Abend, „ich vente 
einen guten Schlaf zu thun.“ Der 
Stadtrath der 26. Ward hatte, als 
er jich mit diefen Worten von den neu 
gierigen Berichterftattern verabfchiede- 
te, bereit$ davon gehört, daß die 
Grand Jury ihn und feinen Kollegen 
Martin von der 6. Ward megen her- 
fuhter Erpreffung von Beftechungs- 
geldern in Ankflagezuftand verfeht hat- 
te. Er mar ftundenlang in der Stadt 
herumgefahren, um für heute Bür- 
gen in Bereitfchaft zu haben, und 
Ihien zu glauben, daß es ihm an fol- 
hen nicht fehlen würde. 

DW. D. Miller, der fundige Schlep- 
per, machte den Großgefchtworenen 
gejtern Nachmittag mit unbefäämmer- 
ter Sorglofigfeit Mittheilung über das 
bon ihm eingefäbelte Eisgefchäft. Die 
Eishändler hätten fich von Dem, ‚Revol- 
verblatt“, mit welchem er in Verbin- 
dung jteht, nicht außbeuten laffen wol— 
len, fagte der Zeuge, und da hätten fie 
die Macht diefes Blattes fennen Ier- 
nen follen. Auf Grund der am 15. 
April einftimmig angenommenen 
Verordnung, welche den Verkauf von 
unreinem Ei3 verbiete, habe er, Mil- 
ler, ein zunächit gegen die Kniderbo- 
der ce Compann gerichtetes Verbot 
ausgefchrieben, und dafjelbe dem Al- 
derman Martin eingehändigt. Diefer 
habe e3 in der Sigung am 3. Juni 
eingebracht, und e3 fei an das Fto- 
mite für Sanitätswejen vermiejen 
worden. Darauf habe er zunächt den 
Vertretern der Aniderboder Ice Eo. 
gerathen, fih mit Wld. Finkler in 
Verbindung zu jegen. Anderen Fir- 
men habe er zu verftehen gegeben, daß 
auch fie an die Reihe fommen würden, 
wenn jie nicht rechtzeitig an zuftändi- 
ger Stelle in der üblichen Weife um 
gut Wetter bäten. 

Die Audfagen diefes DunflenEhren- 
manne3 find genau zu Papier genam- 
men tmorden, und da er do nicht 
umbin gefonnt haben foll, fich einiger 
Ungenauigfeiten und Miderfprüche 
Thuldig zu machen, da überdies feine 
Mitfhuld an dem Erpeffungsverfuh 
angeblich erwiefen ift, fo wird ein Ver— 
Ju gemacht merden, ihn von der 
näcdhjiten regelmäßigen Grand Jury 
wegen Meineid3 und Erpreffung be- 
langen zu laffen. 

Die von der Grand Jury erhobe- 
nen Unflagen find vier an der Zahl. 
Smei davon find gegen Finkler und 
zwei gegen Martin gerichtet. Yinkler 
wird bejchuldigt, die Wafhington und 
die Kiniderboder ce Eo. zur Zah: 
lung eines Löfegelde3 zu bewegen ver: 
fudht zu haben, Martin wird bezich- 
tigt, die Firmen Eich Bros. & Rabe 
und %. ®B. Smith & Eo. in derfelben 
Weife behelligt zu haben. 

Aus Vorftehendem erfieht man, 
wie eine im allgemeinen Intereſſe lie— 
gende Maßregel, melche für das Pu: 
blitum eine Wohlthat hätte fein jol- 
len, durch die verbächtigen Umtriebe 
eines Miller und feiner ftabträthlichen 
Verbündeten zur Plage umgewandelt 
wurde. 

Ald. Finkler wurde geſtern gefragt, 
ob er ſein gutes Gewiſſen nicht ernſt— 
lich in Gefahr gebracht habe, als er— 
von der Northweſtern Terra CottaCo. 
vor die Wahl geſtellt, entweder die 
aktive Politik aufzugeben oder ſeine 
Buchhalterſtelle in ihren Dienſten nie— 
derzulegen — auf ein wöchentliches 
Gehalt von 840 Verzicht leiſtete, um 
ſich die ſtadträthlichen Diäten von 83 
per Woche zu ſichern. Herr Finkler 
ſagte, er habe durch die Niederlegung 
ſeiner bürgerlichen Stellung keineEin— 
buße in ſeinem Einkommen erlitten, 
denn er habe jetzt die Agentur für eine 
St. Louiſer Firma und ſtehe ſich beſ— 
ſer, als früher in den Dienſten der 
hieſigen Fabrikgeſellſchaft. Den p. p. 
Miller behauptete Herr Finkler über— 
haupt nicht zu kennen; jedenfalls, 
fagte er, habe er denſelben nicht be— 
auftragt, ihm die Eishändler zuzu— 
treiben. Thatſache bleibt aber die Un— 
terredung, welche Finkler und Mar— 
tin mit Herrn Shedd von der Kni— 
ckerbocker Ice Co. gehabt haben, und 
Thatſache bleibt ferner, daß ſämmt— 
liche betheiligten Eishändler den Ein— 
druͤck gewinnen mußten, als böten ih— 
nen Finkler und Martin für Geld 
und gute Worte ihre Dienſte an. 

Mit den Anklagen gegen die bei— 
den genannten Stadtväter ſchließt die 
Spezial-Grand Jury ihre Thätigkeit 
ab. Davon, daß ſich dieſelbe auch mit 
der Galumet & Blue Island-Verord— 
nung bejchäftigen fol, ijt feine Rebe 
mehr. Gerüchtweife verlautet übri- 
gens, daß die Stabtväter, melcheAu3- 
fichten ihnen in Verbindung mit der 
legt ermähnten Maßnahme immer 
eröffnet worden fein mögen, fich um 
die Erfüllung derjelben betrogen fe- 
ben. Die Vertreter der pripilegirten 
Gefelichaft follen feine Miene ma= 
hen, die zugefagte Bezahlung zu lei- 
iten. Sie haben ihren Zmed erreicht 
und glauben, daß die hinter’3 Licht 
geführten Mitglieder des Gtadt- 
rath3 e3 nicht wagen werden, auf Ein- 
haltung des Kontraktes zu bringen. 
Sehr mwahrfcheinlih Klingt das nicht, 
denn e8 gilt als feititehende Thatfache, 
daß die geichäftstlugen Väter der 
Stadt überhaupt nur gegen Voraus— 
bezahlung zu haben find. Das be- 
fagte Gerücht mat eher den Ein- 
drud, als werde e8 zur Beruhigung 
des Publiftums verbreitet, welches fich 
mit den beiden Sühnopfern, die man 
jeßt beim Kragen hat, für einige Zeit 
begnügen foll. 

* Yuf einer freien Bauftelle an 37. 
Straße und Prairie Abe. fand ein 
Polizift aeitern einen Korb mit 
Menfhenjchäheln. Wahrfcheinlich hat 
ein Arzt fich derfelben entäußert und 
an Studenten der Medizin, melche 
dafür Gebrauch haben, willfieutenant 
Bonfield von der Station an Stanton 
Ave. diefe Schädel denn auch meiter- 
geben. 


Gine Umwälzung- 


Das Gefundheitsamt foll einer folhen unter: 
jogen werdeit. 


Dr. Hamilton hat mit Hilfe des 
Dr. Reilly vom Gefundheitiamt Re- 
geln ausgearbeitet, welche darauf ab- 
zielen, das ftädtifche Sanitätsmejen 
den Bedürfniffen der Großjtadt gemäß 
gründlich umzuändern. Dieje Regeln, 
welche demnächjt dem Stabtrath zur 
Gutheißung vorgelegt werben jollen, 
enthalten die folgenden Beitimmun- 
gen: 

Niemand fol im Gefundheitsamt 
angeftellt werden, ohne vorher auf fei- 
ne Befähigung geprüft worden zu 
fein; Entlaffungen jollen nur megen 
AUmtsmißbrauchs, Unfähiafeit und 
Pflihtvernachläffigung ſtattfinden. 
Ungeftellte, welche fi duch Beltehung 
davon abhalten lajlen, Fälle von an- 
ftedfenden Krankheiten zur Anzeige zu 
bringen, werden beitraft. Die Leitung 
der eigentlichen fanitären Obliegenhei- 
ten des Departement® wird einem 
bom Mayor zu ernennenden Direktor 
des Ganitätämwefens übertragen; fer- 
ner hat der Mayor einen Hilf3-Diref- 
tor zu ernennen, der ein\lrzt von min- 
deitens zehnjähriger praftifcher Erfah: 
rung fein muß. Der Gefundheit3- 
Kommillär joll ein Mann von ge- 
Thäftlicher Erfahrung fein und die 
Aufficht über die Bureau-Angeftellten 
und deren Thätigfeit führen. Die 
Aufficht über die Zagerhäufer und al- 
leg Eigentbum des Departements, 
Umbulanzmwagen und fonitige Gejpan- 
ne u. f. m. führt ein „Kapitän de3Sa= 
nitätsmwefens”. Ein erfahrener Chemi- 
fer ift für das Departement3-Labo- 
ratorium zu ernennen. Zu mebdizinis 
fchen Sinfpeftoren dürfen nur Aerzte 
ernannt werden. Das GSanitäts- 
Corp3 zerfällt in drei Abtheilungen. 
Zur erjten Abtheilung gehören die 
Bahrenträger, Ambulanzenkutſcher 
und Hofpital = Angeitellten; zur zmei- 
ten die dem Chemifer unterjtellten 
nfpeftoren von Mil und jonftigen 
Nahrungsmitteln; zur dritten Die 
Anfpeftoren von Röhrenleitungen und 
die Perfonen, welche Duarantänemaß- 
regeln auszuführen haben. Alle An: 
geitellten des Departement? haben 


Uniform zu tragen. 
0 


Turnfeit in Elgin. 


Das feit Ianger Zeit vorbereitete 
Iurnfeft des Chicago Turnbezirfs hat 
heute Nachmittag jeinen Anfang ge- 
nommen. Nahezu 450 aktive Turner 
und 200 Turnerinnen marfchirten mit 
flingendem Spiel und fletternden Fals 
nen zum Bahnhofe der Chicago, Mil- 
mwaufee & St. Paul-Bahn, um bon 
dort aus nach Elgin zu fahren. Hier 
wird am Abend ein allgemeindt Kom: 
mer jämmtlicher Turner im Trout 
Part ftattfinden, worauf dann morgen 
fr das eigentliche Turnen beginnen 
wird, bei dem die Turnbereine inmit- 
ten der Reihen der aktiven Turner ihre 
Uebungen ausführen mwerden. Das 
Damenturnen wird aber diefeg Mal 
bei dem üblichen Keulenfchmingen nicht 
fein Bemwenven haben. Neben Reigen 
und meiteren Freiübungen werben bie 
Iurnerinnen auh am Barren und 
Seitenpferd Uebungen macden und PY- 
ramiden bauen. 

Um Abend desjelben Tages wird in 
der Turnhalle des Elginer Turnper- 
einz das „Beiltige Turnen” jtattfin- 
den. Dasjelbe beiteht aus Preisdekla— 
miren, Preismettfingen, Stegreifredeit 
und literarifchen Preisarbeiten. 

Die Preisvertheilung wird voraus: 
fihtlih am Montag Ubend, den 15. 
Suli, ftattfinden. Den Schluß des 
Jurnfeftes bildet ein allgemeines 
Boltöfeft am Dienftag, den 16. Juli. 
MWührend der Telttage erden im 
Irout Park Konzerte, Tanz und fon 
tige Vergnügungen abgehalten mer- 
den, jo daß allen Befuchern des Feftes 
hinreichend Gelegenheit geboten it, 
fih auf’3 Beite zu amüfiren. Erfur- 
fionszüge verlaffen den Union-Baın- 
hof am Sonntag Morgen um 9 Uhr 
und um 1C Uhr 30 Minuten. 


Scdan:Feier in Chicago. 


E3 beiteht die Abficht, am fünfund- 
zwanzigſten Jahrestage der Schlacht 
bon Sedan ein allgemeines deutfches 
Boltzfeft in Dgdend Grove zu feiern. 
Der „Verband der Veteranen der deut- 
jhen Armee”, beitehend aus Kriegs- 
Veteranen der deutichen Einiaungs- 
Kriege von 1864—1870/71 hat das 
Arrangement übernommen und tit be- 
reit3 jeit Monaten eifrig an der Ar- 
beit, um aus dem Felt einen aroden 
deutfchen gejellfchaftlihen Erfolg zu 
machen. Die vielen jchon jet gemadh- 
ten Zufagen nach zu Jchließen, werden 
fih mohl jämmtliche deutjche Vereine 
betheiligen, und da Bedeutendes gebo- 
ten und feine Koften geicheut werden 
follen, fo wird fich jedenfall® auch dag 
große Publiftum in Mafle einfinden. 


T 2 7 r 
Ich war eine Kranke 
Für so lange Zeit, dass ich nie wieder ge- 
sund zu werden erwartete. Ich musste 
den ganzen Win- 
ter im Hause blei- 
ben in Folge ner- 
vöser Schwäche 
undFrauenkrank- 
heit, und hatte 
keine Kraft, kei- 
nen Appetit noch 
' Energie. Eine 
Freundin drängte 
mich dazu, Hood's 
| Sarsaparilla zu 
nehmen, was ich 
auch that, und ich 
war bald im 
»Stande, meine 
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eigene Hausarbeit zu thun und zu fühlen, 


dass das Leben des Lebens werth ist. Ich 
empfehle Hood's Sarsaparilla gerne Allen 
in gleicher Weise Heimgesuchten.‘‘ Frau 
N. E. Hoskıns, Manard, Virginia. 


Hood’s Sarsaparilla 
ist dereinzige » 
wahre Biutreiniger 


der Ansehen lieim heutigen Publikum 


Fefte und Bergnügungen. 


Ravenswood Männerchor. 


Morgen, am Sonntag, den 14. 
Juli, mird der ’ obengenanntei Ge— 
fangverein in Simon? Grove, Ede 
bon N. Clark Str. und Lamrent? 
Mpe., fein viertes jährliches Pilnik 
abhalten, mit dem ein Vofal- und 
Snitrumental-Konzert verbunden ſein 
wird. Das intereffante Feitpro- 
gramm meift eine reiche Fülle von 
Vergnügungen und Volksbeluſtigun— 
gen aller Art auf. Hervorzuheben iſt 
beſonders ein großes Preiskegeln, für 
das Geldpreiſe im Werthe von 8315, 
$10 und 35 ausgeſetzt ſind; ferner ein 
Wettlaufen für junge Damen und 
Kinder, ſowie für Männer, de— 
ven Körpergewicht 200 Pfund 
überſteigt. Auch für gute Ge— 
tränke und Erfriſchungen it 
in beſter Weiſe Sorge getragen wor— 
den. Das Konzert ſelbſt wird jeden— 
falls allgemeine Anerkennung finden, 
da die Proben ſchon ſeit Wochen im 
Gange find, und nur mirklich gediegen: 
Aufführungen zu Gehör gebradgt iwer- 
den follen. 

Seit der Hermannsföhite. 


Großartige Vorbereitungen find für 
das diesjährige Pilnif und Sommer- 
nachtöfejt getroffen worden, melches 
am morgigen Sonntag, den 14. Jali, 
bon fämmtlichen Zogen des Ordens 
der Hermannzföhne aus dem Staaie 
Slinois in Dadens Grove abgehalten 
werden fol. jedermann weiß, ivas 
die Hermannsjöhne im Xrrangiren 
bon Telten zu leiften vermögen, umd 
bei der obigen Öelegenheit, mo jo Bie- 
le zufammenmwirfen, wird jicherlich et= 
was ganz Vorzügliches geboten wer: 
den. Ebenfo felbitverjtändlich dürfte 
e3 fein, daß die Betheiligung eine 
außerordentlich reae jein wird, bor 
ausaejeht, daß der Wettergott ein Ein- 
feben hat und fchönes Wetter in Be— 
reitfhaft halt. Wer alfo einmal recht 
bergnügt fein mwill, der verfäume e3 
nicht, morgen nach Ogdens Grove hin- 
auszupilgern. 

Bamburger-Klıub. 


Moraen, am Sonntag, den 14. 
Juli, feiert der obige Club ſein dies— 
jähriges Pilnif in DeBera3 Grove an 
Halfted Str. undEvenft. Ape., mofelbjt 
alle Freunde und Gönner des Vereins 
ih ein Stellvichein geben werden, um 
für einen Tag die Sorgen des Ull- 
tagslebens zu vergeifen und in frühlt- 
her Gefellfchaft einige Stunden in der 
freien Natur zu verbringen. Daß die 
Hamburger e3 veritehen, Derartige 
Telte zu arrangiren, ijt allgemein be- 
fannt und wer einmal ein Vergnügen 
der Hamburger bejucht hat, wird ge= 
mwiß gern zum zweiten Male fommen. 
Auch das diesjährige Piknif wird al- 
lerhband Abmechfelung bieten, mie 
Preisfegeln, Zopffchlagen, Wett: und 
Eierlaufen und Anderes mehr. 

Pifnif und Dogeliciegen. 

Sm Kleinen Nord-Chicago Schüben- 
part wird der Verein Saronia morgen 
Nachmittag, den 14. Juli, ein großes 
Pifnit und Vogelfchießen abhalten, 
zu dem alle Freunde und Gönner des 
feitgebenden Vereins herzlichit eingela- 
den find. Der Beginn des Schießens 
ift auf punft 2 Uhr feitgefeht mor- 
den. Mehr al3 hundert PBreife mer- 
den zur Vertheilung gelangen, und 
zwar 65 für Herren und 40 für Da- 
men. Der Eintrittspreis beträgt 25 
Gent3 pro Berfon. Die Straßenbahn: 
züge der Elybourn und Lincoln AUne.- 
Rinie fahren direft bi3 zum Feitplate. 

Ravenswood Kiederfrang. 


Der obengenannte®erein wird mor- 
gen, am Sonntag, den 14. Juli, in 
Bievers Grove, Ecke N. Elarf Str. 
und Lamrence Are, gegenüber dem 
Bonifazius-Kirchhofe, fein erites aro= 
Bes Bilnif, verbunden mit Preisfe- 
geln abhalten. Da der Berein als 
Preiſe verſchiedene ſehr werthvolle Ge- 
genſtände ausgeſetzt hat, ſo mögen 
alle Freunde des Kegelſports beſon— 
ders auf dieſe Gelegenheit, ihre Kunſt 
zu zeigen, aufmerkſam gemacht wer— 
den, zumal das Komite kein Eintritts— 
geld erheben wird. Selbſtverſtändlich 
iſt auch für dieLiebhaber des deutſchen 
Geſanges in beſter Weiſe geſorgt wor— 
den, ſo daß den Feſtgäſten ein genuß— 
reicher Tag in Ausſicht geſtellt wer— 
den fanı.. 


— 


Taufende Ahenmatismnd- Fälle find durh Eimer 
& Amends Rezept No. R5l geheilt worden. Alle 
Leidenden jollten eine Flaſche davon verſuchen. Gale 
&Blodi, 111 Randolph Str. Agenten. 


Dr. Brodbecks Vorträge. 


Dr. Adolph Brobbedf wird morgen, 
am Sonntag, den 14. Yuli, Vormit- 
tags halb elf Uhr, in Gallauers Halle, 
Nr. 632 N. Clark Str., wiederum ei- 
sen Vortrag über die Religion des 
Koealismus halten. Sein Thema lau- 
tet diesmal: „Frifch, Fromm, froh, 
frei.” Dr. Brodbeck wird darthun, dat 
in diefem Wahljpruch der deutjchen 
Iurner die Religion des Idealismus 
enthalten ift. Der hundertfte Vortrag 
Dr. Brodbed3 aeitaltete fih am legten 
Sonntage zu einer anfprechenden Tei- 
er. Der Rebnertifch war mit Palmen 
umgeben und mit Rofen gefhmüdt. 
Außer den Soliften trug auch die Ge- 
meinde zur Hebung der Stimmung bei 
durch einen fräftigen, edlen Gemeinde- 
gejang. 

=—+1"1 —— 
Nur 82.00 nad Springfield und 
aurüd. 

Wegen de Encampments des eriten Regi- 
mentd der Jlinois National: Garde verkauft 
die Chicago & Alton, die Fürzeite Linie 
wwiichen Shicago und Springfield, Gxcurjions- 
Tiefet3 zu der obigen niedrigen Rate, für die 
Züge um 2 Uhr Nahm., 9 und 11:30 Uhr 
Abends am Samitag, den 13. Juli, und für 
alle Vormittagd: Züge am Sonntag, den 
14. Auli 1895. Tickets ſind gültig zur Rück⸗ 
fahrt auf allen regulären Zügen bis und am 
Montag, den 15. Juli 1895. Dies ift die 
bejie Gelegenbeit rür die Jamılien umb 
Freunde der Staatsmiliz, die Soldaten im 
Inger zu bejuchen und ihre Grerzitien umd 
Paraden zu jehen. ZTidets, Schlanwagen ıc. 
in der Chicago & Alton Kity Tidet Difice, 
101 Mamd Str, Mearguette » Gebände. 
Robert Eomerville, General-Agent, Paija- 
gier-Departement. bofıja 


ı mann. 


Au's Laud geſchwemnit. 


Die Mitglieder der Lebensrettungs— 
ſtation fiſchten geſtern Nachmittag am 
Fuß der Randolph Straße die Leiche 
von John Zynozki aus dem See und 
brachten ſie vorläufig nach Rolſtons 
Morgue, Nr. 11 Adams Str. Zy— 
nozki wohnte in dem Hauſe Nr. 142 
N. Wood Straße und ertrank während 
des zyklonartigen Sturmes, wacher em 
—* Juli über Stadt und See hinweg— 
fegte. Der Coroner wurde von dem 
Leichenfund in Kenntniß geſetzt. 


Beamtenwahl. 


In der am Mittwoch, den 10. Juli, 


Zzu ſemer großen Zufriedenheit und Erſtaunen 


Verſammlung 


N 


abgehaltenen General - 
des „Deutichn Frauen-Sranten-Rer- 


eins der Nordfeite“ find für das lau | 
rende Gejhäftsjahr die folgenden Be: | 


amten ermählt worden: 

Er-Präf.: Anna Haafe. 

Präf.: Elife Hoerger. 
Vige-Bräf.: Auagufte Steinede. 
Brot. Sekr.: Pauline Brandis. 
Finanz-Sekt.: Anna Dieterich. 
Schatzm.: Marie Becker. 
Führerin: Friederike Böhm. 
Innere Wache: Emilie Freeſe. 
Aeuß. Wache: Friederike Meerbrey. 


a 7 s 

‚Sn der am 11. Juli abgehaltenen 
Oeneralverfammluna des National 
zurnbereins wurden die folgenden Be- 
amten gewählt: : 

Erſterẽ precher: Frank Wenter (wie— 
dergewählt). 

Zweiter Sprecher: John Sieh (mie- 
dergemählt). | 
Korreip. Sekretär: Hugo Wort 

Prot. Sefretät: Ernit Voi 

Prot. Selretat: Ernit Boit. 

Schatzmeiſter: Fritz Paesler (wie— 
dergewählt). 
Kaſſirer und Buchführer: Emil J. 
Gnaedinger (wiedergewählt). 

Erſter Turnwart: Max Wilſchke. 

Zweiter Turnwart: Henry Ober— 
heim. 

Zeugwart: Alexander Liedke. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
ex Höhe von 81000 und Darüber wurden ats 
eingetragen: a 


Ulmen Str, MO Fuß fit. 
tafı an W. J. Yewandoivsti, $] 
ten Mr. AS 


> u meitl. 
De a 


ets an M. F. Vanartsdalen 
A⸗ Uns 2 re J 
Söerern Ave, 250 Fuß jüdl. von GeMopne Str., 
27 z banaba x 


$1,250 


48 zuß nördl. 

N jere an Y. E. Worrifion, 8*87, 000. 

suis WUve., 72 Fuß nördl. von 58. t 
W. Stralow an E. Kimpel, 3,80. 


Tasjelbe Grundftüd, €. Kimpel an H. 


tl. von Lamı 
Bomell, $ 

100 Fuß jhd!. von 7 

Yombard, $2,W 


te, $ b 

Fuß nördi. von Gorte 
MM; Baird, $1,000 

Homan ve, 210 Fuß jüdl. von 12 
Meiukin an X. MeReill, 81,300 

Yale Str, 3 Fu f 


+ jliomeitl. 3 

36,450 , 
64. Etr., 75 Fuß öftl. von Gent 

3. 9. Et rdt an T. J. H. Schroeder 


53 d l 
udolt: Ede Breibam Str., Z 


ztoiichen Sheffield Ave 

rt... 125 Fuß nördl. von Mariana 

ı denielben, $1,100 

29 Fuß nördl. von Mariana Str, 9 
an Denjelben, $1,250 
Alley Xot ywiichen 

tv, >25 Fuk 


Sheffield Ave 
von Mariena S 


enjelben, $1,150 


nörd! 


denjelben, 81,000 

Ave., 64 Fub meitl. von Milton 
Dinger au Denjelben, 89,75 

Zir., 146 Fuß weltl. ı 

li ı denjleben, 83,25 

Alley Lot zwiſchen 
400 Fuß ſüdl. von Buena Ave 
denjelben, $1,500 

Alley Lot zwiihen Seminard und C 
2W Fuk nördl. von Buena Moe T 
an denjelben, $1,8300. 

Allen Lot zwiichen Seminar Ave 
Str., 40 Fuß nördl. von Buena 
an denjelben, 82,580. 

Alley Lot zwiſchen Seminary und Osgood 
409 Fußb nördl. von Irving Park Ave., T 
gro an denselben, $1,146. 

AUlev Lor zwiihen Wilton Ave. un 
Drive, 79} Fub nördl. von Waveland Ave, W. 9. 
Dorotby an denjelben, $2,70. 

Aley Lot zwiichen Biel Str. und Sheffield Ave., 
20) Fu3 »örDl. don Mariana Str., E. ©. 
jon an benfelben, $1,250. 

Genrae ir, 148 Fuß öftl. 
R. 9. Ribbon an denielben, 

Allen Lot zwiichen Biel Str. und Shpeffil:d Ape., 
172 Fuß jüdl. von Clay Str., E. Eifendut an den: 
jelben, $1,400. 

Aley Lot zwiſchen Biſſell Str. und Clybourn Ave 
12 Fuß ſüdl. von Willow Stri, H. Barteit an den— 
jelben, $1,750. 

Alley Lot zwiſchen Ave. und 
Str, 9 Fub nörd!. von Eley Str, 9. 
an I. Budingbam, $1,550. 

Larrabee Str., 179 Fuk jüdl. von Rorth Ase., N. 
M. Lars an denielben, 86,215. 

Wasfa Str., 150 Fur weit. von Qarrabee Sir, A 
Kellner an denfeiben, $3,R0N, GE 

Alısfa Str., 150 Fuß _öftl. von Town Etr., F. 
Ansih an denielben, $2,250 

Gebäufichteiten RER. Galifornia 
HYuton an U. B. MeDanald, $1,W. 

Giybourn Ave, RR Fub jüdöit, 
Dlace, © —— an F. Lich, 82,5. 

Grand Ave, 99 Fuß nordweitl. von Monti 
Ade., 9. W. Duncanion an D. 3. Mahonen, u 

Holt Etr., 20 Fuk jüdl. von Bladdawf Str., }. 
Splitt an A. Jendrzcpet, 33,500. 3 

Hudion Ave, 220 uk Fidl. von Rortb Ane,, 
Eftate von F. . Gdgerton an A.Deichermann, 82,501. 

Wafhington Boulevard, 10 Fuß öftl. von Zins 
coln Etr., 2. U. Aihley an G. W. Rewcond, 87,00. 

Grenidaw Str., HI Pub meftl. von Nedyie Abe., 
J. Eifenberger an W. G. Krug, 81,050, 

Serinitage Ane., 200 Fuß jüdl von 59. S 
Yacobfoba an D. Hogan, 6,400. 

Loomis Str., 216 Fuß fübl. don 50. Str, 
G. Kullerſtrand au GE. U. Carlfon, 83,000. 

Weſtern ne, Nordiveftsehe Eupler Ave, 8. 
Stensland an E. Hanien, 81,250. 

„Stimm: Ave, 101 Fub jüdl. von Cheſtnut S 
E. Hogenfon an Y. ©. Burger, 82,350. 

Davis Str, NO Frırk nördf. vom Lemoyne 
2. Hinz an 9. E. Dlien, 84,500 

Abland Ave, 49 Fuß füdbl. von 8. Str. | 
Mever an M. Dembafsto, $1,692. 

„ Batriion Etr., R Fuk_mell. von Baufina 

9. int an 9. Bene, 86,5%. 

. Lincln Str., 95 Fuß füdf, von 9. Str, F. € 
Fo fon F. F. Oviatı, 81,50 

62. Str, Süpwelt-Cd: Stewart Ape., 
Chancern an U. RM. PBillings, 1,65 

Marjbiield Ave, 105 Fuk füd. 

. €. Leonard an F. 3. Miller, 33.50. 

“per? pe, 214 Fruh Füdl. von Ghicago Ave., ©. 
S. Hurldut an 9. W. Duncanion, $1,MW. 

Yohnton Une, IR ditl. von Sacramento 
Upe., X. Smi - Peraier, $1,800. 

u g de er don 
, 8, Vieh an U. Lich, W. 

Otto Str., 161 Yub Bun Southport Un,, 

I 3:8 Summings an ®. Someper, 81,000. 
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| feinen 


irgend Jemand Serrman 

Zeamann gefchen? 

Er verlieh feine Mobnung, 3212 Kor Str., 
am 22, April, ein jehr franfer Mann. Gr 
war niedergeichlagen und jchwach, da er ge: 
zwungen war jeine Arben niederzulegen, 
weil die Yırnaenröbren angegriffen jowie der 
Magen außer Orduung waren, und bis da- 
hin feine Medizin, welche er durd jeimen 
Dragen einnahm, ihm «eholien hatte. Gr 
munte, daR die Inbaiatıons: Behandlung 
von Tr. Kod), nad weicher man Direfte Yun 
gen:Einiprigungen mat, Käte wie jeinen 
kuriet hatten, und jo h er am 2. 
t den Verzten vom 


Dat 


{ Aprı 
bei Hedical Goune | vor, 
winend, dag Unterfuchung und Soniultation 
frei waren, und nad) eier Unterinchung ver: 
Iprachen die Aerzte, ibn zu heilen. "Tieie 
Keuigfeit jchien ihm zu gut, um wabe su 
jet, er wuhte zugleich aber, dat; etwas weiche: 
ben müßte und gab er fich in Sebandlung; 
wurde er nach Der ırjien Inhalation ſchon 
beſſer. Sein Appetit beſſerte ſich, die Spei— 
ſen lagen ihm nicht mehr ſo ſchwer im Ma— 
gen, er nahm an Kräften zu und in wentger 
als einer Woche kehrte er zur Arbeit zurüuͤck, 
und innerhalb zwei Mongaten wurden ſein 
Magen und Lungen geheilt. Das ſchwere 


JGefühl in aus den Lungen verſchwunden, 


das Brauſen in den Ohren, ein ſicheres Zei— 
chen von nahender Taubheit, bat aufcebert, 
es wurde durch Catarrh verurſacht. 
Lungen wurden emgeipritzt nach der 
Verfahren von Prof Koch, welche die ‘ 

zin dirett zu den Lungen und Roöhren fü 


MNund die Krankheit lindert, anſtatt wie früher 


Die Medizin duch der Magen enzunegmen. 
„Meinen Areunden, weiche nich, feit id) 
geberit wurde, micht geiehen haben, tbheile ı@ 
mit, DaB ich wie en nenter Mamı fühle, und 
al3 Beweis dafür, was die Aerzte von Mevdız 
cal Coumcrl No. 84 Tearboru Str. für mu) 
setban baben, lade ıch Te ein mich periönfich 
aufzuluchen. Ach woßne No. 3212 Kor Str., 
wo ıcı Aut befanmt bin. Cs rreut much der 
ganzen Welt mıtzucheilen, welche wundervolle 
Kur in meinem alle gemacht wurde, 
Sermann Jeamanm, 
Profeſſor Koch's neue Erfindung kurirt 
Lungenkrankheiten, welche ſonn nicht geheilt 
werden können. Die ſieben Aerzte machen 
eine Spez alität von chroniſchen Leiden und 


hunderte Leute in Chicago ſind geheilt wor— 


ſon 


den 

ſchlugen. Eine Probe-Bebaundlung bei um 

Enttn er > \ 

tertet nichts und mag Gure Genejum by 

beiführen, d, ju. 
EN 


Spurlos verſchwanden. 


sr Mount Profpect, im Iomn of 
Elt Groye, betreibt der Deutiche Ja— 
cob &. Hoffmann einen Elsinen Gro= 
cerieiaden, den:er vor etwa Jahresfriſt 
durch Mithilfe feines früheren Urheit3- 
geber3, des in Desplaines anfälligen 
Barney H. Winkelmann, käuflich er- 
ftand. Winkelmann verichaffte dem 
tungen Gefhäftämann aud) den nöthi= 
gen Kredit bei der hiefigenfyirma Need, 
Murdoh & Eo. und verpflichtete fit 
für ihn zu dem Betrage von $500. 
Am vergangenen 2. Juli verlieg nun 
Hoffmanı fein Heim, um anaebli) 
die Rechnung bei erwähnter Firma zu 
bealeichen, ijt bis jet aber noch nicht 
mieder zurüdgefchrt. Auch hat man ſo— 
weit noch nicht die gerinafte Spur über 
Verbleib ausfindig machen fün= 
nen. Die inzwifchen angeitellten Nach» 
forfehungen haben dagegen erachen, 
daß er feine Zahluna bei Reed, M 


Vur⸗ 
doch Co. machte, und etliche von 


Hoffmanns Freunden neigen daher der 


nich -F * —— ſeine 
Anſicht zu, daß dieſer einfach feine: 


Gläubigern aus dem Wege gegangen 
iſt und Haus und Hof, ſowie ſein jun— 


ges Weib ſchmählich im Stich gelaſen 
| bat. Bon anderer Seite 
dagegen 
und die Befürchtung 


wied ſolches 
entſchieden in Zwaifel geſtellt 
ausgeſprochen, 
daß der Aermſte möglicherweiſe das 
Opfer eines Schurkenſtreiches wurde. 
John Minnick, ein langjähriger 
Freund des Vermißten, traf Hoffmann 
am 2. Juli, gegen 4 Uhr Nachmittags, 
an der Ecke von Wells und Kinzie Str. 
und Beide verabredeten ſich, in einer 


Stunde in der Kanzlei des Stadt— 
ſchreibers wieder zuſammenzutreffen, 
da Hoffmann ſich eine Schanklizens 


erwirken wollte. Von dieſer Zeit an 
fehlt jedwede weitere Nachricht von 
dem Vermißten. 

Hoffmann erfreute ſich eines recht 
guten Rufes und war Hilfs-Poſtmei— 
fier in Mount Brofpert. Die Geheims 
polizei fahndet jet auf ihn. 


—— —— 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
m 


BrewingEo. wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 869. 


* Kohn Homward, alias James 
Smith, melcher die bereit3 mehrfach 
erwähnten Raubanfälle auf Frau % 
E. Harmon, von Nr. 4058 Ellis Upe., 
ausgeübt haben joll und gejtern aus 
dem Zellengefängniß der Stanton 


_m 


wo ale anderen Verandinngen fehl: , 


. ns 


Une. Bolizeiftation auszubrechen ver= , 


ſuchte, iſt jent von Richter Glen— 
non den Großgeſchworenen überwie— 
ſen worden. 


— — — 


Marttberidit. 


Chicago, Juli 15, 
VBretfe grften nur für den Gropßpanpıl, 
Gemülfe 
tl, $1.00-$1.50 der Korb. 
I, 50-60 per Bund 
bl, S0—Tie per Korb. 
Ihe ver Turend 
ger, 4K—$1.00 per Rorb. 
52.00-32.75 ver ab 
150-8200 per N 
De ver PDurkeud 


den 12 


stye, 106 per Su 


1} Quihel. 
ı 4 Rorben, 


« per Pb, 
Biund. 
) per Dußenb. 


2. 60c-Ghe der Duldel. 
8175-8200 ver Vnfbel. 
$1.2-$1.50 per Vuſdel. 


Butter. 


Beſte Nabmdutter, I6he per Pfund. 


nalz, 6ic. 
Friſche Eier, 112e per Tugend. 
Freadee 
Arpfel, 81.00-82.50 ver Tab. 
3 n, 83.00-—$1.50 der Rilke, 
Vx—$1.25 per Yund. 
i sı.w-SIm per Rilke, 
W ielonen. Per Hundert. 
Kirihen, jaure, $1.00-$1.65 per NKilte „u 16 
Bints 
81.00-82.00 per Kifte zu 16 Pins, 
Sowweer-Weryen 
Auguf, (7 brje; September, GIH—iRLe. 
Winter Wetyem. 
2, dart, Gic; Rı. 2, 
ir. 3, bart, 6I—S%r. 


Erdbeeren, 


rotb, G—Gike. 


Ar. 2, gelb, Höfe; Rı. 2, wei, Alec. 


ei, STI-Me; Wr. 3, weis, Ae. 


imethy, $13.00-$14.00. 
Timordy, DNS. 
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Eriem täglich, ausgenommen Sonntags 
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Abendpoſt“⸗Gebäude 203 Fifth Ave. 
Bwiichen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO 
Zelepyhon No. 1498 uud 4046. 


AdrDiR gene Nummer ..onanaaeenenennene ann 1 Se 
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Zehrlich nach dem Auslande, portofrei 


6 Cents 


.83.00 





= _—_ 


Die Wantfälfhung in der 1. Ward. 


Eine Nachzählung der, in der lebten 
Novemberwahl in der 1. Ward abge- 
ebenen Stimmen ergibt, daß im 20. 
— jener Ward das Reſultat 
der Stimmenabgabe in Wahrheit ein 
ganz anderes war, als das von den 
Wahlrichtern angegebene. Während 
dieſe beſchworen hatten, daß der de— 
mokratiſche Kongreß-Kandidat Me— 
Gann 296, der republikaniſche Kandi— 
dat Belknap 104 und der Populiſten— 
Kandidat Clark 19 Stimmen erhalten 
habe, ſtellte es ſich bei der Nachzäh— 
lung heraus, daß Herr MeGann .iur 
210 Stimmen erhielt, während 146 
Stimmen auf Belknap und 34 auf 
Clark fielen. Da die angebliche Mehr— 
heit Herrn MeGanns nur 31 Stim— 
men betragen hatte, ſo wird durch die— 
ſe Entdeckung jene Mehrheit ausge— 
löſcht und Herr Belknap muß als das 
nächſte Kongreßmitglied angeſehen 
werden. 

Man braucht kein demokratiſcher 
Parteigänger zu ſein, um dies Ergeb— 
ißdMvachzählung tief zu bedauern. 

err MeGann hat ſich im letzten Kon— 
greß durch Pflichteifer und gewiſſen— 
haftes Arbeiten ausgezeichnet. Weit 
davon ein ſtrenger Parteimann zu 
ſein, ſuchte er vielmehr nach Kräften 
und nach beſter Ueberzeugung zur Lö— 
ſung der ſchwebenden volkswirth— 
ſchaftlichen Fragen beizutragen und er 
richtete, in Beachtung der Thatſache, 
daß feine Mählerfchaft fich der großen 
Mehrheit nah aus dem Arbeiterjtan- 
de refrutirte, fein Hauptaugenmerk 
auf die Erlangung von Gefeten, die 
das bejondere ntereffe der Arbeiter- 
Haffen zu fördern verfprachen. Alles 
in Allem darf man mohl behaupten, 
daß Herr McGann verfuchte, das ihm 
übertragene Vertrauensamt in  ei- 
ner Art und MWeife auszufüllen, für 
welche er die Billiqung der großen 
Mehrzahl feiner Wähler erwarten 
dürfte. Daß folh’ ein Mann einer 
Volfslaune meiden und einem 
Manne Pla machen muß, der noch in 
feiner Weife feine Befähigung für 
das hohe Amt dargethan hat, tft im— 

\ mer zu beflagen, doch dergleichen ha= 
« mir ja bei der jüngften Wahl 
perfchiedentlich beobachten fünnen, und 
baran ift man nachgerade gemöhnt. 
Was in diefem Falle noch befonders 
zu bebuuern ift, ijt die Thatfache, daf 
der quite Name McGanng noch mit 
einem frehen Wahlſchwindel ver- 
fnüpft wird. Wie Herr MeGann, als 
feine Wahl zuerft angefochten murbde, 
fofort feine Zuftimmung gab zu einer 
Naczählung der Wahlzettel, jo wirb 
er nun — fall nit im meiteren 
Verlauf der Zählung wieder „Irrthü- 
mer” aufgebedt werden, die den er- 
littenen Berluft mwettmahen — aud) 
nicht darauf beftehen, den Sib, der 
ihm durch das MWahlzertififat zuge- 
Sprochen wurde, einzunehmen. Er wird 
gar nicht den Verfuhh machen, einen 
©it einzunehmen, der ihm nicht un= 
beitritten rechtmäßig zufommt. 

Gegen die drei Wahlrichter, melche, 
mie eö fcheint, ich aar nicht die Mühe 
gegeben haben, die Wahlzettel zu zäh- 
len, fondern ganz nad) Gutdünfen für 
jeden Kandidaten die Stimmenzahl 
feitfegten, wurden fofort Antlagen er- 
hoben, und zmei von ihnen — ein De- 
mofrat und ein Republifaner — mur= 
den bereits verhaftet, der Dritte, und 
wie e3 heikt Hauptmacher, befindet 

ch noch auf freiem Fuße. Hoffentlich 
kKelingt e8 auch ihn dingfelt zu ma= 
en, und dann follte man an »en 
Dreien ein Erempel ftatuiren, das ge— 
eignet iſt, für die nächſten Jahre 
auh den verwegendſten Subjekten 
die Luſt zu Wahlbetrügereien zu 
benehmen. Die Strafe für die Wahl- 
ergebniß-Fälſcher kann nicht ſtark ge— 
nug ſein. Dem Volke wird immer und 
immer wieder geſagt, wenn es Refor— 
men wolle, müſſe es ſich an den Wahl— 
kaſten wenden. Woran ſoll es ſich hal— 
ten, wenn das Wahlergebniß von ein 
paar Männern gefälſcht werden kann? 

n dem vorliegenden Falle hätte das 
Volt wahrſcheinlich von dem Betrug 
Nutzen gezogen, es kann aber ebenſo— 
wohl der weniger Gute von zwei Kan— 
didaten durch die Fälſchung in's Amt 
kommen. Ja, dieſer Fall iſt der wahr— 
ſcheinlichere. Aber wie das auch ſein 
mag, und wenn ein Wahlbetrug vor— 
ausſichtlich zum größten Segen für 
das Volk ausſchlagen würde, ſo darf 
doch unter keinen Umſtänden eine 
Wahlfälſchung ſtattfinden, und wo 
eine jolche, troß. aller Vorfiht und 
og aller Schugmaßnahmen, dad) er- 
eignet, da muß fie unerbittlich geahndet 
werden. Dem Bolte muß der Glaube 
an die Unverleglichteit der Wahlen 
ge werden, das iſt das höchſte Ge⸗ 

ot, und wo dieſer Glaube ſchon wan— 
kend geworden iſt, da muß er wieder 
geſtärkt werden durch immer ſchärfere 
Ueberwachung der Wahlen und Errich— 
tung weiterer Schutzwälle. 

Wo Menſchen zählen, iſtBetrug mög— 
lich, ſagt man, — ſo verſuche man es 
mit den ſelbſtthätigen Wahlmaſchinen 

und laſſe die das Zählen befotgen. 
Vor allen Dingen aber achte man da⸗ 
auf nicht nur ehrliche, ſondern auch 
gemiffenhafte Männer zu MWahltom- 
miflären zu maden. Solhe Schmwin- 
beieien, wie die befprochenen, fünnten 
‚nicht vorfömmen, wenn die Rommif- 
aföre vorfitiger gemefen wären in der 
Muswaohl der Wahlrichter 


er 


Grgreifend! 


53 gibt wirflih und mahrhaftig 
noch Dienfchen, denen die Penſionsli⸗ 
ſten noch nicht lang genug ſind! Da iſt 
der ehrenwerthe Captain George E. 
Lemon, der Herausgeber der wöchent- 
lich erfcheinenden „National Tribune“ 
zu MWafhington, ein Mann, der 
fich ein geoßes Vermögen erworben hat 
als Benfionsagent. Diejer Brave gıbt 
in einer der jüngjten Nummern jeines 
Blattes einer jtaunenden und entrüfte- 
ten Welt fund und zu mifjen, daß ein- 
unddreißig Jahre verflofjen find, jeit 
Beendigung des Brubderfrieges, und 
daß es noch immer Teilnehmer an 
jenem Kriege gibt, die feine 'Benfionen 
beziehen. 

Einunddreißig Jahre find verflof- 
jen — jo tlagt er beredt — jeit pie 
tapferen Tzreimilligen jagen Tonnten: 
Air haben endlich gejtegt! (Sinund- 
dreißig Jahre ift e& het, jeit fie das 
Land von der Schmad der Stlanerei 
befreiten — feit fie Die Rebellion nie- 
dergemworfen, — jeit fie Die Nation zu 
einem untoeilbaren Ganzen machten 
und iht eine glorreiche Zukunft jicher- 
ien! 

Einunddreißig Jahre lang warteten 
die Helden jenes gewaltigen Kampfes. 
Worauf? Auf die Unerfennung des 
Werthes ihrer tapferen, unfhägbaren 
patriotifchen Dienfte? Nein, — Die 
Ynerfennung wurde ihnen Thon längit 
bon einem danfbaren Volfe — aber 
auf Benfionen warten fie, auf die Be- 
zahlung ihrer Dienste in Jahrgehäl- 
tern, in Raten von joundjopiel den 
Monat. Und während des Warten3 
fterben fie, und immer geringer wird 
die Zahl derer, die Benfionsaejuche ein- 
reichen fünnen und Benfionen bemilligt 
befommen — melche Berlujte für die 
Benfionsagenten! 

Der Herausgeber der „National 
Iribune” wird ganz pathetifch in jei- 
ner TFürforge um die Armen. Er 
nennt e3 eine Schändliche offenfundige 
Ungerechtigfeit, daß man irgend einen 
Soldaten einunddreißiaqa Nahre, oder 
zehn Jahre, oder fünf Jahre auf die 
PBenfion warten ließ. Er erwähnt nicht, 
daß die Bundesregierung jegt an etwa 
eine Million Männer, oder wahrjchein- 
lich fo viele als je zu irgend einer Zeit 
während de3 WBürgerfrieges unter 
Waffen ftanden, Benfionen zahlt, und 
daß die Penfionzzahlungen etwa die 
Hälfte der Gefammtausgaben der Re- 
gierung ausmachen, aber er klagt, daß 
e3 eine Schande Sei für die Natıon, daß 
nicht fämmtliche Soldaten der Union 
— ausnahmslos — Penfionen erhai- 
ten; er nennt das ein jchändliches Ab- 
läugnen beiliger Verpflichtungen. 

Das muß anders werden! — und 
das Organ des Benjtonsagenten, der 
hinter jeder von ihm bemirften Pen— 
jionsbewilligung foundfoviele Hollarz 
für fich fieht, richtet an ein pflichtver— 
geffenes Volk folgenden ſchönen, dabei 
aber recht gefchäftsmäßigen Aufruf: 

„Wir fönnen das Vergangene nicht 
ungejchehen malen — mir fönnen die 
Zodten nicht aufmweden, die ftarben, be- 
trogen um ihr Recht, aber wir fünnen 
no jäumige Gerechtigkeit ausüben 
denen gegenüber, die noch leben, indem 
wir diefem jchmachosllen Unrecht ein 
Ende machen. Laßt uns die ganze 
Sache beendigen durch Gejetgebung, 
melche jedem ehrenvoll entlafjenen Ve- 
teranen, der an irgend einem Gebrechen 
leidet, jofort eine liberale und außgrei- 
chende Benfton fichert. 

„Bott weiß e3, einunddreißig Jahre 
ijt eine genügend lange Zeit 9 — 
rechtigkeit zu warten.“ 

Das iſt ordentlich ergreifend! Wenn 
es nach dem Willen des braven „Cap— 
tain“ ginge, würden die Penſionsagen— 
ten von jedem noch nicht penſionirten 
Veteranen zum mindeſten zehn Dol— 
lars eintreiben, um dann Penſionen 
auf Penſionen zu erwirken. Die Be— 
ſteuerung würde dadurch noch mehr 
erhöht werden und das geduldige Volk 
würde dadurch wahrſcheinlich ebenſo 
„gerührt“ werden, wie durch den em— 
pfindſamen Appell der National 
Tribune“. 


Lokalbericht. 
Aufgelöſt. 

Der „Sunſet Club“, deſſen Mitglie— 
derzahl während des letzten Herbſtes 
auf 1500 angewachſen war, hat ſich 
aufgelöſt. Schon ſeit längerer Zeit 
hatte ſich dem Exekutiv-Komite die 
Ueberzeugung aufgedrängt, daß der 
Klub ſeine Miſſion erfüllt habe, und 
der Enthuſiasmus, welcher im Anfan— 
ge die Mitglieder bei Beſprechung der 
Tagesfragen beſeelte, in bedenklichem 
Maße nachzulaſſen begann. Man 
beſchloß deshalb, lieber einen rühmli— 
chen Rückzug anzutreten, als eines 
langſamen Todes zu ſterben. Im Ze— 
nith ſeines Glanzes iſt der Klub un— 
tergegangen. Die letzte Verſammlung 
wurde am 28. März d. X. im Grand 
PBacific-Hotel abgehalten, und das zur 
Disfuffion geftelte Thema lautete da- 
mal3 „Die fommende Frau“. Einige 
Scherzbolde haben fih in Folge def- 
fen den ziemlich mohlfeilen Wih er- 
laubt, daß die Mitglieder des Klubs 
bor der „Lommenden Frau“ Reikaus 
genommen haben. 


Brennende Orgelpfeifen. 


Die Strofumhüllung einer Anzahl 
Dragelpfeifen, welche auf einem Erpreß- 
wagen nach dem Bahnhof fpedirt mer- 
den follten, gerieth geitern Nachmittag 
durch Funlen aus dem Schornitein ei- 
ner Rafe Str.-Hohbahnlofomotive in 
Brand. Die Flammen wurden erft 
bemerkt, als fie bereit3 ziemliches Un 
heil angerichtet hatten, und die ,Stand- 
ard Pipe Organ Co.”, die Eigenthü- 
merin der Orgelpfeifen, jhäßt ihren 
Berluft auf etwa $300. 

Der Fuhrmann des Erpreßwagens, 
James Mefarland mit Namen, fuhr 
leunigft mit feinem brennenden Gc- 
Ei nad dem FFlußufer, mo das 
Feuerboot „Genfer“ die Flamm.n dann 
löſchte. 


In der geſtrigen Sitzung des ſchul—⸗ 
räthlichen Ausſchuſſes, welcher mit der 
Unterſuchung der Schulbücher-Preiſe 
betraut worden iſt, machte Herr Ro— 
ſenthal folgende Mittheilungen: Die 
Schüler der Elementar- und derMit- 
telfchulen Chicagos brauchen jährlid) 
etwa eine Million Tertbüdher. Der 
Schulrath jchafft einen großen Theil 
davon, für Kinder unbemittelter El- 
tern, auf öffentliche Koften an. Der 
Schulbücher-Truft berechnet nun den 
einzelnenbnehmern höhere Preife für 
die Bücher, ald dem Schulrath, aber 
auch der Schulrath muß höhere Preife 
zahlen, al3 ven Schulbehörden von 
Ne York und von Philadelphia für 
diefelben Büchern berechnet merden. 
Smwintons Worf Book foftet in Shi- 
cago 15 Gent3, in New York nur 14 
Cents. Appletons Yirjt Reader muß 
hier mit 17 Cents bezahlt werden, in 
New York foftet dag Buch nur 14 
Cents, und fo tft e8 faft durchgängig 
mit allen Tertbüchern. 

Das Komite hatte den hiefigen Ver— 
treter des Schulbücher-Trufts, Herrn 
GC. E. Lane, zu dep Situngen gela- 
den und fragte denfelben, ob die 
American Boof Company fich nicht be- 
reit finden laffen würde, die fürzlich 
verfügte Preis-Erhöhung wieder rüd- 
gängig zu machen. Herr Lane fagte, 
er jei nicht ermächtigt, in diefer Hin- 
ficht irgend welche Zufagen zu madıen. 

Yuf Antrag des Herrn Thornton, 
erhielt der Sekretär der Schulbehör- 
de, Herr Graham, den Auftrag, Er- 
fundigungen einzuziehen über die 
Preife, melche in verfchiedenen größe- 
ren Städten für Schulbücher bezahlt 


werden. 
—._—_— 


Der Appetit fommt mit dem Effen. 


Die Zugeftändniffe, welche der Ver— 
ein der Gejchäftsleute und Grundei- 
genthümer von Milmaufee Abe, der 
Stadtverwaltung gleich bei'm eriten 
Anfturm abgerungen hat, machen die- 
fer Vereinigung Muth zu mweiterenyor- 
derungen. Herr Stensland berichtete 
in der gejtrigen Verfammlung der Or— 
ganifation, daß die Straße demnädjlt 
zwijchen Chicago Avenue und Afhland 
Une. neu gepflajtert werden mürbe, 
und daß die Telephonpfojten entfernt 
werden jollen. Es wurde beſchloſſen, 
darauf zu drängen, daß die Entfer— 
nung der Pfoſten und die Neupflaſte— 
rung Hand in Hand mit einander ge— 
hen ſoll. Ferner wurde der Exekutiv— 
Ausſchuß beauftragt, dafür zu ſorgen, 
daß die Abfallkäſten aus der Straße 
verſchwinden, daß in der Carpenter 
Straße eine Brücke nach Gooſe Is— 
land gebaut wird, und daß die Weſt— 
ſeite Straßenbahngeſellſchaft bewogen 
wird, in Bezug auf die Transferirung 
von Paſſagieren auf der Nordweſtſeite 
ähnliche Zugeſtändniſſe zu machen wie 
auf der Südweſtſeite. In letzterer An— 
gelegenheit wird demnächſt ein aus den 
Herren F. Frantzen, George Hauſen, 
J. P. Ruſthei, H. Nordahl und Henry 
Hoefer beſtehendes Komite bei Herrn 
Yerkes vorſprechen. ZuMitgliedern des 
Grekutiv-Ausſchuſſes ernannte Präſi— 
dent Stensland die Herren L. Baer, 
Henry Gainer, E. J. Cohan, Iſaac 
Hauſen und J. F. Robie. 


Die Hoffnung bleibt ihr wenigſtens. 


Vor etwa Monatsfriſt machte Frau 
Mabel Benſon Townſend, die Erbin 
„in ſpe“ der reichendDurhamſchenBeſitz— 
thümer im nördlichen England, welche 
ein Jahres-Einkommen von 100,000 
Pfund abwerfen, einen verzweifelten 
Selbſtmordverſuch, indem ſie ſich, wie 
damals ausführlich berichtet wurde, 
mit einem Raſirmeſſer die Kehle durch— 
ſchnitt. Die Lebensmüde wurde nach 
dem County-Hoſpital gebracht, und 
während ſie daſelbſt nun langſam ih— 
rer Geneſung entgegenging, drangen 
unbekannte Spitzbuben in ihr beſchei— 
denes Heim ein und ſtahlen der Aerm— 
ſten ſämmtliche Kleider. Die Polizei 
wurde geſtern von dem Vorfall benach— 
richtigt und fahndet jetzt auf das Ge— 
ſindel. 

Frau Townſend nahm ehemals ei— 
ne geachtete Stllung in der Schrift— 
ſteller-Welt ein, ſchlägt ſich jetzt aber 
recht kümmerlich durch und kann 
erſt in den Beſitz des ihr winken— 
den koloſſalen Vermögens gelangen, 
wenn eine, allerdings ſchon 90 Jahre 
alte Tante das Zeitliche geſegnet hat. 

see 

Zurüdgefehrt von Europa: 
Gujtav Fernip. 

— — —— 


Jungfer Leichtfinn. 


Dr. 


Unnie Snyder und Qucie Elmore 
find zwei allerliebfte Badfifchchen, ve: 
ren Wiegen in Havanna, SU., jtan- 
den. Des Eleinftädtifchen Lebens mü- 
de, fniffen Beide diefer Tage ihren 
„Herren Eltern“, höchft achtbaren Leu- 
ten, durch und famen nad) dem fündi- 
genChicago,mwo fie dann eben ihreThä- 
tigfeit als Kellnerinnen beginnen woll- 
ten, als die Geheimpolizei geitern ihre 
Zufunftspläne in unangenehmer 
Meife durchfreuzte. Annie und Qucie 
merben jet per Schub Heimbefördert 
werben. 


Wer ift die Todter 


In Eisfeldt's Morgue, Nr. 86 Ra- 
cine Avenue, ruht augenblicklich die 
Leiche einer etwa 27 Jahre alten Frau, 
die geſtern Abend auf dem Montroſe 
Boulevard plötzlich erkrankte und 
ſchon kurz darauf verſtarb. Man 
nimmt an, daß die Uebekannte von 
einem Herzſchlag dahingerafft wurde, 
und die Polizei verſucht jetzt, ihre Per— 
ſönlichkeit feſtzuſtellen. 

Die Todte hat hübſches, blondes 
Haar und blaue Augen und trug helle 
Sommerkleider, ſowie einen ſchwarzen 
Hut. 

Dankſagung. 

Dem Orden of Mutual Protection ſage ich beiten 
Dant für die prompte Aus zahlung der 52000: Ster: 
begelder für meinen veritorbenen Mann Aug u it 
Duelfe imd znpfeble Jedermann aufs Weite, 
diejem- Orden beizutreten. 


Giayton, Joa, den 13. Juli 1895, 
Ungela Suelje 


” De ı , 
Hänjer! 
3wei (2) Bargains!!! 
Ro. —Mürk. Brichfans an Cemis Str., 


nahe Webfter Ave., 4 jamilten, Rente 
334.00 per Monat, muß verfauft wer 
den. Werth #4500.00, Zwangs + Ver 
faufs - Breis 3200.00; — $1200.00 
baar, Reit auf 3 ahre zu 6 Proz. 


Io. 2— lc. Ieame-Saus in Anondale, 


2 6- Zimmer: „Flat3”, alles modern, muß 
verfauft werden. Wertb 3500.00, 
Zwangs : Berfaufg - Preis 83000.00. 


Habt Ihr das dazıı nöthige baare Geld, 
Io find dies zwei ehte Bargains. 


KOESTER & ZANDER, 


69 Dearborn Str. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
daß meine geliebte Gattin und 
Elije Behrens, geb. Faorenfanıp, am Mitt 
woch, den 10. Juli, im Wlter von 37 Jahren, 2 
Monatenu nd 20 Tagen janft im Deren entichlafen 
ift. Die Beerdigung finder ftatt am Sonntag, den 
14. Juli, Nahmittags 1 Ubr, vom Trauerhauie, 
132 Ihroop Str., aus, nach dem Foreit Dome iyried 
bof. Um ftihe Iheilnabme bitten Die trauernden 
Dinterbliebenen: 
Beorg Behrens, Gatte. 
Mary, Carry, Elijabeth, Kinder 
Seintih, Frik md Wilhelm Feb: 
rentamp, Brüder. 
Sophie Schröder, Mary 
Schweitern, nebit Verwandten. 


Todes: Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nady- 
ticht, daß mein geliebter Mann und unfjer Sater 
Wilhelm Defie im MWlter von 64 Aabrauı 
heut: Morgen um bald act Ihr felig im Herru 
enrtichlufen if. - Die Beerdigung findet ftatt an 
Zonutaa, Dem 14. Juli, vom Irauerhanje, 73 Koiss 
bud Str., nach dem Goncordiasfriedbofe. Um ftille 
Iheilnabıne bitten Die tramernden Sinterbiiebenen: 

Wilhelmine Deiji:, Gattin 

Dora, Wilbelm, Helene, Linder 

3 W Rees und B. 9. Yanden, Schwic- 
gerjühne. 


Todes: Anzeige. 
Douglas Log: No. 751, k&LofH 


Die Beamten und Mitglieder find erjucht, am 
Sonntag, den 14. Juli, um 1 Uhr Nadbmirtags, in 
der Logen=Halle zu erjiheinen, mn dem Bruder ne 
guſt Reichet, welcher plöklich j 
legte Ehre zu eriweilen. Die Beerdigung finde: 
2 Uhr vom Trauerhaufs, 4027 Wabaſh pe, nad 
Oakwood ſtatt in O. M. 

Jacob Graffy, Vrotektor. 
Bertha Kuntz, Fin ‚Sek. 


Geſtorben: Johanna Kirchhoff im 
Alter von 10 Monaten, geliebte Tochter von Michael 
und Johanna Kirchhoff. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Montag Nachmittaß um l Uhr, vom Trauerhauſe 
5355 W. Euperior Str, nach Waldheim. Um ſtille 
Theilnahme bitten die tiefbetrübten Eltern und 
Geſchwiſter. 


Chiceagoer Bayeru Verein. 

Sechſtes grohßes Mienie und Sommer— 
nachtsſeſt am Sonntgg, den 14. Juli, 
1895, in Kudwig’d Grove un Ginbourn Ave 
und Webjter Abe. 

Feilt:-PBrogramm: 

Vormittags 10 Uhr: Großer Ausmarih don Eyte 
Elybourn Yive und Orbard Str. — Zuiammenijfel- 
luna 038 Feitzuged:? i. Baryeriiches Militär. 2. Wins 
if-Gorp8. ° 3. Deiterreicher d DayerısVerein. 4 
Feſtwagen: Stadt ünchen. 5. Vereinigte Sectionen 
des Baveriſch-Amerikan. Vereins. 6. Feſtwagen: 
Toetzer Kloeſſer Gruppe. J. Berein der luſtigen Brü— 
der. 8. Chicago Bayern Verein. 9. Feitivagen: Al—⸗ 
pen⸗Gruppe. — Marſch-Route: Von Orchard Str. an 
Clybournu Ave. und Drvifion Str. öjtlih bis Wels 
Str., nördlich bis North Ave, weitlich big Orcdhard 
Str. nah Willow Str., an diejer na Sheffield Ave 
dann nördlich nach Diebiter Ave. bis zum Grove. — 
Moltöbelnitigungen im Grove — Ball aufder Alın. — 
Nadımıttag 3 Uhr : ritrete gehalten vom Prüfidenten 
Kern Simon Gepfinger. — Nachmittags 4 Uhr und 
Abends 10 Uhr: Großer Schuhplatt'itänz ausgeführt 
von 6 Paaren in echt baveriſchen Coſtümen. — Tickets 
25e GS Perſon ſind zu haben beim Comite, 244 Ely— 
bourn Ave. Wer ſich einmal nach gut bayeriſcher Art 
unterhalten will, verſäume nicht. Sountag, den 14 
Juli 1895, nach Ludwig's Groͤve zu kommen. 

Das Gomite. 

N.B. Am Falle unaünftiger Witterung wird das 
Meitere ducch deutiche Taxesblätter betannt genracht, 


GrossesPiknik 


und Sommernastsfen 


von fänmtlihen Qogen des Ordens der 


Hermanns: Söhne 
vom Staate Illinois, 
| Sonntag den 14. Juli 1895, 


BR in OCDENS GROVE. 


Der Feitzug der Herrmannd-Zöhne bewegt jich 
pinttli um lo Uhr vom Vlarfet Square bi3 Nans 
dolph, ditlih bi8 5. Ave., nörolid bis Indiana. weit 
tich bis Franklin, nördlich bi8 Divifion, wejtlich bis 
Sedawicd Straße, nöydlıy bis Reorth Ave., weſtlich bis 
CElybourn Ave. nördlich zum Ogden's Grove und iſt in 
3 Divifionen eingetheilt. ꝛ 

Adam Schätzlein, Haupt-Feſt⸗-Marſchall. 

Nach Ankunſt im Grove: Bewillkommungs-Rede vom 
Groß⸗Vize-Präſidenten Guitadv Manowsty. Um 4uhr 
Nachmittags: Feſtrede, gehalten vom Groß-Präſiden— 
ten John ©. Scholz. a 

Ber Reaenmwetter findet das Treit in der Nordfeite- 
Zurmhalle, Gtart Straße nahe Chicago Ave., ftatt 
und find in diefem Fall die ausgegebenen dort gültig. 


Ein Viertel Jahrhundert na Sedan, 


je Nachricht, 
unfere Mutter 


Abel, 








Deutſches 
Vollsfeſt, 


Allge⸗ 
meines 


— vom 
Verband der Veteranen der 
Deutſchen Armee, 


am]. September d. JT. in 


OCDENS CROVYE, CHICACO. 
Zidets 25 Gents. 


4. jährliches Pitnif 
— dei — 


Ravenswood Männerchor 


am Sonntag, den 14. Juli, 


inSIMONSCGROVE 
Ede N. Elarf Str. und Lawrence Ave. 

Große? Vokal: und Juſtrumental-Konzert, 

Breis:Hcaelt, allerhand Spieie für ung und Alt 


iowıe großer Ball.—Eıniritt 25 Gts.— Das 
Publikum ift freutmdlichft dazır eingelabeı. doia 


RAYLAND PARK! 


Morgen, Sonniag: 


Grohe 


Frei-Exkursion 


mit Milwaukee Ave. Electric Car. 


Von unferer Aweig-Dffice: 


Ede Milwaunfee Ave. und Weitern Ape., 
um 1:30 Radhmittags, 





Saht Ihr Graylard Park? 
Kommt mit und bringt Eure frau und jeht 


Die dilligfien Eollen in Chicago 


nur 7 Meilen vom Court Houie, 


#300.00 und aufwärts, 


auf leichte monatliche Abzahlung. 


Schöne ebene Straßen, Seitenwege und 
Waſſerleitung. 


KOESTER & ZANDER, 


69 Dearborn Str.. 


Grayland Bart Zweig Dffire: Auf dem Grund- 
ftügt: Gcte- Plilivaulee Ave. und Irving Part Blod. 
und &de — jauftee und Meilen Ude. 


"Hans Fiuftad 


Slore. 


Me 
LH 


Der Wellleite größter Department 


> — Oo E 


IM. 


l 


9 


au og 1opdoa papfont 20T 


20G: 


623--930--932 


«7 MILWAUKEE AVE. 








Ice Cream: und Boda-Waſſer-Feſtlichkeit. 


Um unfern vielen Freunden und dem geehrten Rublifum im Allgemeinen das Finfaufen jo bequem und angenehm wie möglich 
zu machen, beehren wir uns hiermit, während unjeres großen SommersPreis-Serabfchungs-Werfaufs zu gleicher Zeit 
eine Kce Ercam: und Soda WalfersFeitlichfeit zu veranitalten, wir werden Heisse und wahrendder ganzen Folgenden 
Woche einen Jeden der für 81.00 oder mehr fauft niit unjerem berrlichen Xce Steam oder Jce Sram Soda traftiren. 


Unser ganzes Lager von jeidenen und gebügel: 
ten Damen:TZaillen, mus ichnell verfauft wer— 
den, diefe Preiie thun es. 

Seidene Tamen:Taillen, der frühere “reis 
war $4. 83.50, 83, jegt geben fie zu 
dent Eleinen Preis von.... 
Gebügelte_ 


‘preis $1 bis 75C, jegt nur 


ein 50c Artikel für 


1000 Smyrna Thür: Matten, 18x30 Zoll 14 


*198 


Damen-Zatllen, früherer 3760 


50 Rouleaur,s Fuß lang. fertig zum Auf: 
bünge 


Gute Du 


lität Ward: ringer, Dolz 


ı, mit zwei Schrauben und beite.ı 98 
« 


GSummirolen..... 


Bölzerne Bilnit-Teller, =: 


das Duzend Kar: 


Waſch-⸗Leine, Fuß lang 
das - tut... — —— 





15 Stücke aute Qualität Brüffeler Teppiche, tn 


se 


fehr feinen Wiuftern, 


früber haben fie sure 
die Ward gefoitet. — 37 


te RUF. „nun 


groges Preis-Kegeitieten | FREI- 


— WM > 


Joe Pfeffers Place, 


572 Larrabee Str., Cor. Wisconsin. 


Anfang Samjtag, den 13. Juli’ 95. 
Ende Honntag, den 21. Iuli ’95/ 
Montag, den 22. Juli: 
Preis-Dertbeiluna, verbunden mit Konzert. 
Gliwerthvpolle Bretie darunter 

l. Preis: Ein Pferd und Buggy. 


2. ’preig: Eine joltd aold. Uhr und Kette; u. f. w. 


&3 ladet freumdirchit ein dfria 


20. jährlihes Pitnit 


- dei — 


Kranken Unterftüßungs-Dereins | : 


der Angeftelten der Conrad Heipp 
Brewing Co.. 


Sonntag, den 21 JulilS965, | 


inOAKGRDVE. Weit Pılmaın. 


Eintritt 250. — Nebmt Cottage Grove Ave..Gar | 
dann die eleftriihe Gur big 72, Str. | 


uah 71. ©tr.; 
vd W. Tullman. Spezial Gars verlafien 27. Str. 
und Gottage Grove Ande. punft LU Uhr Born. yafa 


Große 


Vogel: Schießen und PiR-JÜk | 


arrangirt vom 


vu 
Berein Saronia 
am Sonntag, den 14. Juli 1895, 
im kleinen Nord-Ghicago Schütgenpart. 
Tickets 2s Cents. Anfang des Schießens puntte Uhr. 
65 Preiſe fur Herren. 40 Preiſe für Damen. 

Clubourn und Lincoln Avenue Cars fahren direkt 

zum Grove. 6,18 jl 


Erſtes Piknik und Preis-Regeln 


— arrangirt Dom meuen — 


Navenswood Liederkranz 


in BIEWERSGROVE, 
Elarf Str. und Lawrence Ade., gegenüber 
vom St. Bonifazins-Kirchhof, 


am Sonntag, den 14. Zuli 1895. 


HAMBURGER KLUB. = 
BASKET-PIKNIK 


— in — 


De Berges Grove, 
Ecke Halſted Str. u. Evanſton Av. 


Eintritt: Herren $1, Damen 25c. | 


Bier, Soda und Kemoitade frei, faja 





Auf der Alm giebt’s foa Sünd, 
Sans Althalerd Bla 
“ZUR HOHEN ALPE”, 
145 E. North Ave 
Familien Resort 
Sans Ulthalers berühmte Tyroler 
Sänger- Hefe Tfhaft 
wird durch Vortragea der neueiten. Treoler Alden- 
lieder, nebıt Zuther- und Guitar Begleitung, merıen 
werthen Freunden einen gemütbtihen Abend bereiten. 
Sonntag, den 14. Juli. 
Anfang 6 Uber. @intritt frei. 
Ale Freunde von Gemüthlichkeit Tadet freundfichit 
ein Sans AHlthaler. 
Jeden Sonntag feinfter Freistund. Bairiice Yeber- 
fnödel von 9—12 Uhr. 


Sumboldt Park - Haus, 


Ecke North Ave. und California Ave, 
Eigenthüumer. 
Aten ä 


Großes Konyert 


Mittwoch und Samitan Abend, 
Sonutag Nahmittag und Abend, 
unter der Direktion don Kerru Ludwig Rauch. 


Auerkannt erfier Alafle Beftanration. 
Das Beite jenadbder -atjom 


Bejonders emp'eblensmwerth: 
AUußgezeihueied Diuner Sonntag von 12-3 
Ubr Mittnas.. Sinianilm 


Joe Pfeffer, %eiter. ‚ 


..... Mürager. | 





Dongvla nöpfi: und Schnürſchuhe für 
Damen, jebr feine Qualität, für, 4 ! 
WE #0 an era 


— 
———— 


KONZERT — 


| jeden Abend und Sonntag Nah. in li 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nördl. vom Ferris Yad an Clark St, 
13j!ddfIm 


inne MILWAUKEE 


Der groie Whalebad:Dampier 
CHRISTOPHER COLUMBUS 


verläßt feinen Lanndungsplag, Nord:@nde 

Nuih Zir.:Brüde, punft D Uhr jeden Mor: 

gen. Nüdieyrtv. Bilwautce 5 Uhr Nam. 

Unier Damprer wurde ipezieu für Grfuriiond« Jipedte 
gebaut uud vit beionders für die Bequenstuchkert mırd 
zum Bergnrügen von Erturfioniiten ausgeitattet: Ber 
> t Die gangze Yarar dd oberer Deiscık 
) „ztate Rovind* eingeſchloſſen; das 
urd ſich dieſer prachwoue Dampier zum 
Ideal⸗Exturſtons-⸗Palaſt der Welt. Damen und Kin⸗ 
dern werd deſondere Sorgialt und Anfnertſamteit ges 
widmet. Fabrbreis für die Kuudtahrt S1. Auder 
unter 12 Jahren alt. 50c. Erſter Alaffe Gaie und 
Reitaurant. win feines Orcheiter timmer au Bord. — 
Etrajenbahniwagen ah allen Theilen Wilwaufees 
fahren inmerialb eines halben Blud# von umierem 
Landungsplage ajlbm 


Lincoln Park und Manhattan Baach Linie. 


Dampfer CHIEF JUSTICE WAITE 


verläßt die Dearboru Str. Grüde tialih um I Ude 
Nam. jür Kincoln Bart. Manhattan Bead. 
Abfahrt vom Yincoln Yarf unk.30, Kaudoiph Str» 
Biadukt um 3, Jadior Yark um 4 Uhr Nahın Ankunft 
in Deaunhattau Beach 4.0 Nadın. — Große Mond: 
ihein:&rfurfion jeden gu end um 8 Uhr. Mufiß, 


Tanz u. Erfriichungen. Rahrgeid nur 25e. Hjl2mddf 


Groge Eröffnung. 
Saloon und Sommer-Garten Samitag u. Sonns 
tag, den 13. und 14. Jul. Gute Rust. 


51 WOOD STR. 


Sicherfte 


Allers-Sparkalle 


der Welt!!! 


spart Euch 20 Eis, per Tag. 


' binnen 6 Tagen an die Hinterbliebenen 


ausbezahlt. Wegen näherer Auskunft 


| wende man jich an den General-Agenten 


der Equitabie Society Der Ber: 


einigten Staaten 


MAX SCHUCHARDT, 


207 Chamber of Commerce Bidg. 


"Chicago, Ills. 13jljabw 


Saloon = Befiger! 
Sabt Ihr’s probiert? 


Zur Rentigung tupier er ! 
Train » Boards. meffinger | 
ner und metzilener Bars | 
Derzierungen.-Dus größte ! 


Padet-Das Shneilfie 
und Beite 13jlıddimo 
Broben frei. 


Matohless Meta! Palish Co, 
85. Wartet Str. 


für Brwohner der R.-W.-Seile 
‚ Wer feine Erſparniſſe lohnend und jiher anlegen 
wid, jollte nicht Derfehlen, auf einige Aktien im dem 


Holſtein Bau⸗ und Leih⸗Verein 

zu abouniren. Sprecht in der Office des Bereins 
Ede Mitwautee und Datley WUve. oder ii 
Rimmer 32. D4 2a Galle Sir. nor. 18iliphim 


| Hubdjc verziert.. 


! 


; forten zum billigiten Mourfe. 
| mit Loninlariihen Beglaubigungnen prompt 


Gutgemachte Kniehoſen, 
die roc Sorte. 


Beiße Knaben⸗Blouſen, mit geträu⸗ 
ſelten Buſen und Aernmel 
Garsirung........ 


Gläicrue Wailer-Srüge, 


4:Wallunen Größe, 





Zucker, 


das Pfund nur 


Extra Billig 


jest nad) md von Europa. 


Näheres bet 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonfulent 


und im Faijerl. Deutihen u. Deiterr.slluger, 
Konſulate 
Regiltrirter Öffentlicher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 


WBediel, Kreditbriete und ausländifche Geld: 
Bolmadhten 


beiorgt. Poftauszahlungen. Gelder zu wer: 
Leihen und Dypotheten zu verfaufen. U. ©. 
Reiiepälle. dm 


und aufwärts für onen tim 
der Eubbivifion, mit Frong 
an Aſhbland Ave. undGatſreld 
Boulevard (55. Str.) — Eine 
vorzügliche Lage mit Ciiens 
dahn⸗ und VPierbebahn: Ber: 


| Bindung dur Die Subdipifionen, und eine bequeme 


Entfernung von den Etod Yards.— Zu leichten Vrdius 
ungen. — Wnsgezeichnete Geichäftseden und idöne 
eidenzsLotten, nade Schulen, Kirchen und Stores. — 

Ihn dieir Sorten auf den Marks zu beiugen, wird eine 

beichräntte Anzahl Diejer Lotten zu dem jegiger niedri⸗ 

gen Breifen verfauft werden, und iperden die Breiie 

nachher erhöht. Wem man bie Bage der Üstten im 

Bettacht zicht, je find feine befleren und billigerem 

Botten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthüuser, 

MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6, 


Degen 


Erbſchafts-Regulirung 


werden geſucht: 
Johann Gütel, 
Joh. Ulrich Sutel, 
Friedrih Gütel, 
aus Wiſen dach Rantoı Bern, Schmerz 
KEMPF & LOWITZ, 


modia 155 Bafhıuaton Str. 


Erfte Deutihe Sebammen- 
Schule im Weiten. 


Das einzige dom Staate Illinois inforporirte 


Chicago Coliege of Midwifery 


erdifnet jetn 24. Semefter am 11. September 
1895. Nur reguläre. vom Staate Illin ois autori» 
firte Nerzte ertheilen den Unterricht. Näheres bei 


Dr. Scheuermann, 


10jlımifabto Ecke North Ave. und Burling Str. 


Zither-Unterricht 


wind un 


Rahns Zither⸗Alkademie, 


765 Ginbourn Ave., Ede Berry Str., in grümd» 
lidet Werfe erttesit, zfitr Hünfmatigen Unterricht in dei 
Wose find im Ha ızen nur 50 Gets zu zabiem Groß» 
artiger &.folg! zer über Wi S.uüter beiudiea Die Mi» 
ftalt, ‚sitberu werden für Die Anfangözeit umentgeit 
Hd zelie ert. Befuchet die Brobe-RRonzerte der Zilber- 
fühler onntags. Nadınittagd 3 Ugz. im der 
mie. Eintritt frei. 4ja® 


Penn Sie Geld iparen wollen, 


tauien Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus-Ausfletinugswaaren von 


Strauss & Smith, „una sei 
Deutide Firma 


% baar ud S monatlich auf 860 werth Möbeln. 


Seiet Die Sonuiagsdeilage der Abenayor 





Beranügunnas-Weaweiier. 


icago Opera HSoufje— Ui Babe, 
lumbia—Merıy World. 
oley’8-—rilby. 
iders.—Ihe 
Iler.—kLittle Robinfon Erujoe. 
tery D.—Sommersfonzert. 
ifeum Gardens. — Erf. dv. PVidsburg. 
af. Temple Roof Barden. —Laubevile, 


Lokalbericht. 


Es war Chambers Haundſchrift. 


Von Tag zu Tage mehren ſich die 
Beweiſe, welche darauf hindeuten, daß 
jener myſteriöſe Mann, der am See— 
ufer das Papiergeld zerriß und als— 
dann vermuthlich Selbſtmord beging, 
mit dem aus Covington, Ky., ver— 
ſchwundenen John Chambers identiſch 
war. Ein gewiſſer William MeNa— 
mara, welcher dieſen Chambers ſeit 
langen Jahren kannte und ebenfalls 
aus Covington ſtammt, erklärte ge— 
ſtern, er habe die auf dem vielbeſpro— 
chenen Brette befindlichen Schriftzüge 
genau geprüft und ſei dabei zu der 
Ueberzeugung gekommen, daß dieſel— 
ben unzweifelhaft von Chambers her— 
rühren. Des Weiteren erzählte Me— 
Namara, daß er vor einigen Wochen 
im hieſigen Leland-Hotel mit Cham— 
berg, in dejjen Begleitung fich eine jun= 
ge Dame befand, zufammengetroffen 
jet. Das Paar hatte fich als „Sohn 
Allen und Frau“ in das Fremdenbucd 
eingetragen. - Chamber3 joll damals 
die Abficht ausgefprochen haben, ‚eine 
Reife nad) Alasta zumachen. Das ift 
das Lebte, mas McNamara von feinem 
Bu gejehen oder gehört haben 
will. 


Madame und Dienftmädel. 


San“ 
soo 


new Gouth.“ 
i 


yeaas 
esen 


Bor einigen Tagen nahın Gabriele 
Krabel, zur Klaffe der Dienjtmädel 
„up to date” gehörig, eine Stelle bei 
Yrau X. Edelmann, von Rr.: 1807 
Afhland Xpe., an, hatte aber faum 
den Bejen in die Hand genommen, ala 
fie ihrer neuen Herrin au) fhon er: 
Härte, daß ihr der Plat nicht gefiele. 
Der Frau Edelmann gefielen nun wie- 
berum die Schrullen des modernen Kü-= 
chendragoners nicht, und fie weigerte 
fih, dem aufmudenden bdienftbaren 
Geiſt jeine Sachen herauszugeben. 
Gabriele ließ daraufhin die Madame 
verhaften und bezichtigte fie kurz und 
bündig des Kleindiebjtahls, was dem 
Kadi Glennon denn aber doc nicht 
fo recht einleuchten molltee Alfo 
wurde Frau Edelmann einfach ent= 
laſſen. 


Konzert im Humboldt Part. 


Im Humboldt Park wird morgen 
Nachmittag von der rühmlichſt be— 
kannten Meinken'ſchen Militärkapelle 
wiederum ein Freikonzert gegeben 
werden, für das diesmal ein ganz be— 
ſonders reichhaltiges und gediegenes 
Programm aufgeſtellt worden iſt. 
Hervorzuheben find vor Allem die fol- 
genden Nummern: Dupertüre „Ban 
ditenjtreiche” von Suppe; „Willkom⸗ 
men“, Duvertüre von Bad; Potpouri 
„Loje Blätter”, von Ziegler; Hoch- 
zeitsmarſch aus „Sommernadtz- 
traum“ von Mendelsſohn und endlich 
Walzer „Träume der Vergangenheit“ 
von Fauſt. Das Konzert beginnt um 
4 Uhr Nachmittags. 


Für Heimſtättenbeſucher. 


In Marathon County, Wis., wel⸗ 
ches ſich mit ſeinem herrlichen Hart- 
holz⸗Farmland und ſeiner fetten 
Lehmerde ganz beſonders zu Anſied— 
lungszwecken eignet, ſind augenblick— 
lich noch ganze Landſtrecken zu über— 
aus vortheilhaften Zahlungsbedin— 
gungen erhältlich. Nähere Auskunft 
ertheilt J. H. Koehler, 488 Milwaukee 
Abenue. 


Gefährliche Spazierfahrt. 


Während Frau Alice Hornhurſt und 
Frl. Emma Seeburg, Beide Nr. 158 
Milton Ave. wohnhaft, geſternAbend 
eine Spazierfahrt uniernahmen, 
ſcheute plötzlich ihr Gaul an der Ecke 
von Sedgwick und Elm Str. und raſte 
in geſtreckten Galopp davon. Der 
Wagen prallte ſchließlich gegen einen 
Pfoſten der elektriſchen Siraßenbahn 
an, wobei die Damen mit vollerWucht 
auf's Straßenpflaſter geſchleudert 
und nicht unerheblich verlegt wurden. 
Für Frl. Geeburg, die bereit? 61 Jah 
te alt ift, hegen die Werzte fchiwere Be- 
ſorgniſſe. 


Schlimm verletzt. 


Als geſtern Vormittag der Grocery- 
labenbefiger Anton Boerl, von 1104 
Milmaufee AUpe., in feinem XAbliefe- 
rungdwmagen unter dem Lake 
Straßen =» Hohbahngerüft entlang 
fuhr, ſtürzte plößlich vor dem 
gerüft paffirte, jtürzte plößlich vor dem 
Haufe Nr. 164 Lafe Str. eine 8 Fuß 
lange Holzplanfe von dem Schienen: 
bett herab und traf den Unglüdlichen 
mit voller Wucht mitten auf den Kopf. 
Voerl brach bewußlos zuſammen und 
mußte im Polizei = Ambulanzmwagen 
nach feiner Wohnung gefchafft werben, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zwei Knaben, das XTelegrapbiren zu ers 
lernen ‚an unferen Linien und wenn tücdtig ein 
monatliche Gehalt von 850, $60, 870, $80, $90 bis 
$100 zu bezieben. Präfident Union Electric. Teles 
graph Konipany, 40 Dearborn Str. Nehmt den Ele- 
valtor. frja 


— — — — — — — — 


Verlangt: Ein junger Gärtner. 66 Palmer Abe 
nahe Californ ia und Milwaulee Ave. 

Verlangt: Ein Junge in Bäckerei. 
ſtern Ave. 


Verlangt: Borter. 208 €. Kinzie Str. 


Berlangt: Ein junger Mann für Salocnarbeit. 
Mus am Tifh aufwarten Tonnen. Hrant Siebig, 561 
NR. Halfte Str. 


Verlangt: Schneider, Mann an feinen Shopröden, 
fowie 8 Mafchinene und Handmädchen. Nachzufra⸗ 
cen Sonntag um 10 Uhr oder Montag um 8 Uber. 
Butter Lohn bezahlt. 620 W. North Alpe. 


" Berlangt:. Gin guter Wagenmader an Reparatus 
ren. 1300 R. Garpenter Str. Nahzurfagen Sonns 
tag Morgen. — 


Berlangt: Ein junger tüchtiger orbeitfamer kt: 


ner Für Blumenloden und Grünhausarbeit. - Dei 
Stiller, 899 Madifon Str. feia 





135 R. Bes 


— 


Sei weitere x 


frei-Epkurlionen 


nach meiner neuen föniglichen Dorftadt 


a West 
(Grsssdale 


Samflag, d. 13., u. Sonutag, d. 14. Zuli, 
vom Union-Bahnhof, Canal und Adams Str. 
Am 2 Ahr Nahm. an Beiden Tagen. 

Züge halten an 16. St., Blue J8land Av. u, Weftern Av. 

Frei-Tickets am ſüd⸗ Eure Auswahl in 
liben Bahnhofsgitter zur bem ganzen Gigenthum 


Abjahrtszeit an beiden |||) Für #200 per Bot und aufs 
Tagen. wärtS. 


Keichtefte je offerirte Bedingungen: Eine 
Tleine Baar : Unzahlung; Der Weit in jehr 
leiten monatlihen Abzahlungen. 

Bringt 810 mit Eud als Anzahlung für 
die 2ot, welde Ihr ausjuchen möget! 


Die Zeit 


Geld zu madhen, indem Ihr Euer 


Grundeigenthum kauft, iſt 


Seht, im Juli, 1895. 


Ihr werdet dieſe Thatſache ſchon in zwei Jahren 
anerkennen, wenn das Grundeigenthum immer mehr 
an Werth zunimmt, und wenn die prachtvollen Bau— 
ſtellen dieſer ausgewählten Vorſtadt Chicagos zu 
weit höheren Preiſen als dieſe, die ich eben ver— 
lange, verkauft werden; und Ihr werdet Euch wun— 
dern, warum Ihr nicht gleich unſerem Rath gefolgt 
und Ihr ein gutes Stück Land für das wenige Geld 
gekauft habt, und ſehet wie Eure früheren Nachbarn 
den Profit einſtecken, den ſie durch ihre Vorausſicht 
und zeitiges Kaufen gemacht haben. 

„Die Zeit, um Grundeigenthum zu kaufen,“ ſagt 
der Gründer des Aſtor-Vermögens und Familie, „iſt, 
wenn die Preiſe am niedrigſten ſind. Wenn der Er— 
folg kommt, iſt es Zeit, wieder zu vertaufen.“ 

So viele verſuchen dieſe Regel umzudrehen, und 
ſo verſchieben ſie ihren Kauf, bis ſie entweder ſchlecht 
dabei wegkommen oder überhaupt nicht kaufen. Da 
wollen ſie ſich noch wundern, warum ſie nicht auch 
im Stande ſind, bei einem Grundeigenthumskauf 
Geld zu machen, wie es die Anderen thun, und da 
ſagen ſie: „Das iſt mein Pech!“ Es iſt aber nicht 
ihr Pech, ſondern ihr Aufſchieben und ihre Dumm⸗— 
eit. 

Ich wiederhole noch einmal, jetzt iſt es Zeit vor—⸗ 
theilhaft zu kaufen. 


—A 


602, 603, 604, 605 606 612 Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPH STR. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, } Cent das Wort.) 

Verlangt: Ein Bäderei. 100 
Ganalport Ave. 

Verlangt: Ein Brotbäder, 2. Hand. 4930 ©. Alb: 
land pe. 

Berlangt: Starker unge, der jchelladen faun. Eae 
Bladyawf Str. und Cherry Str. 

Verlangt: Ein junger Butcher, der au Grocery 
versteht. Muß polniich iprechen. 128 Liiter Ave., Ecke 
N. Robey Str., mahe Fullerton Ave. 


ftarfer Junge für 


 Berlangt: Ein ftarfer Junge an Gates zu helfen. 
339 Wells Str. 

Verlangt: Einige gute Mechaniker oder Schloffer. 
Nur gute ÜUrbeiter brauchen vorzujpreden. 49 Ha— 
ftings Str. 

Berlangt: Ein erfter Slaffe Wurfitmacder. Nur ein 
guter braucht fih zu melden. 314 E. North Ave. 





Verlangt: Mann als Nahtwahtnann. Muß $200 
Baar haben als Sicherheit und Englijch iprecen. 
Beltändige Stellung. Nahzufragen von W—12 Uhr 
Vorne, 1551 Carroll Ave. fria 


Verlangt: Zunge Männer für Eifenbahndienft, das 
Telegraphiren zu erlernen und Stellungen al3 Te 
legraphijten, Tidets, Erpreß: und Stations=-Agenten 
zu übernehmen. Gehalt $75 bis K100 monatlich, wein 
fompetent. Railroad Offices, Süpdweit-Ede Yale und 
Dearborn Str., der ganze 4. Floor. frja 


Verlangt: Guter Schneider an Gloat3. 710 Ractne 
Ave. dofija 
Verlangt: Leute zum Büceraustragen. 457 Milz 

tvarfee Ave, Lliul, Iw 
Verlangt: Ein Vor⸗ und Abbügler an feinen 

Shopröcken. 172 Potomac Ave., im — 
ofr ſa 











Berlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubril, 1 Eent des Wort.) 


Verlangt: Schulfnaben und Mädchen können 
während den Serien $2 bis $5 per Woche verdienen 
duch den Berfauf eines Wrtifel3, Der im jeder 
Bamilie in der Stadt jotwie auf dem Lande ges 
braucht wird. Ebenfalls eine nugbringende Beihäf: 
tigung für Damen und Herren zum Wusfüllen Der 
Freiftunden. Sendet 15 in lc und 2e Marken oder 
Silber für ausführliche Anmweilung und Muiter an 
Beni. T. Pilow, Nichmond, Ba. 20jun, Imt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Favriken 


Verlangt: Maſchinen-⸗ und Handmädchen an Rö— 
den. 234 Wellington Str., nahe Clybourn Ave. 


Verlandt; Maſchinenmadchen an Roden. 155—159 
Market Str., Top Floor. 





Berlangt: Mädchen an Papier:Boren und Gos 


veringeMajhine. 13 S. Union Str., 3. Yloor. 


Verlangt: Grit 


und 3 weites Mafhinenmädden 
und Handmädchen an CShopröden. 208 Waſhburn 
Ave. 13jul, 1w 


Verlangt: Mädchen, um an Röcken nähen zu lex— 
nen. Ebenſo erfahrene Näherinnen. 1089 Milwaukee 
Ave. . jamo 








Verlangt: 4 Maſchinen⸗ und 4 Handmädchen an 
Shopröden. 3 zum Lernen. 27 Cleveland oe. ſmo 


Verlangt: Geübte Mafhinenmädden an Knichojen. 
499 N. Aſhland Ave. frja 


Verlangt: 4 Mädchen, daS Telegrapbiren zu ers 
fernen an unferen Linien d wenn tiichtig ein mo= 
natliches Gehalt von $50, $60, $TO H80 ‚$90 bis H100 
zu beziehen. Prafident Union Electric ZIelegraph 
Company, 40 Dearboru Str. Nehmt den GClevator. 

ft ſa 





Verlangt: 2 Maſchinenmädchen für 1. und zweite 
Arbeit an Röden. 23 Biffell Str. na 


 Berlangt: Mafchinenmädchen an Rüden. 325 Cle⸗ 
veland Ave., im Hinterhaus. frſamo 
Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Cloaks.— 
710 Racine Ave. dofrja 
Berlangt: 6 gute Maſchinenmädchen, um Taſchen 
zu mahen an Snabenröden. 768-770 GIE Grove 
Ave... 3. Flur. dor jjo 
Verlangt: Maſchinenmädchen, 
hen. 707 W. 19. Str. 
Verlangt: Maſchinenmädchen, an Hoſen zu nä⸗—⸗ 
ben. 701 W. 19. Str. midofrfamo 
Berlangt: 4 MajhineneMäphen an Pants. 6LN. 
Wright Str. modirja 
Verlangt: Mädchen, bei Hand zu nähen an Shop: 
töden. 791 N. Halited Etr. 8jul, im 


Sausarbeit. 


Berlangt: Erfahrenes 2. Mädchen und eine Gous 
bernante, Muß Deutih,. Franzöffh und Engljih 
ipredhen. 215, 32. Str. 


ggrrlangt: Mäden für Hausarbeit. 140 Eugenie 
—3 








an Hoſen zu näs 
midofrſamo 








_ Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß zu 
Hauje jhlafen. 615 N. Park Une. 


“ Verlangt: Eine ältlibe Frau als Kaushältern 
für 1 Berjon. 131 W. 21. Str. 
Verlangt: Eine deutiche Hausbälterin in mittle— 
> Sahren, für zwei Perfonen. Apr. 200 S. Robey 
tr. 





Verlangt: Ein Madchen. 1161 W. North Ave. jmdi 


"Verlangt: Mädden für Diningroom in Privatfas 
milie. Mrs. Lindloff, 128 Elybourn Ave. 


 Berlangt: Zuver laffiges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 1778 Deming Court. 
erlangt: Ein gutes Mädchen für Reftauration. 
Ede Dat Str. und LaSalle Ape., Minerva Cafe. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Kleine Familie, 33.8. California. Ave., 
nahe. Ban Buren Str, frja 


Berlangt: Viele Mädchen und Frauen für irgend 
eine Urbeit, fogleih. 43 N. Elarf Str. 


Seiuhr: Sofort, ein williges Mädchen für Heinen 
Haushalt. Nur 3 Perfonen. Lohn 82.50 zum Anz 
fang. D. Friedländer, 290 W. Lake Str., 2. Stod, 
oder 215 W. Lafe EStr., Store. ta 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einges 
wanderte Mädchen für die beften Bläke in den feine 

en Yamilien an der Sübjeite bei hoben Lohn. — 

rau Gerjon, 215 32, Sk., mabe Indiana Ave. bie 





Köhinnen, Mädden für Hausarbeıt 
Hausbälterinnen, eingewanders 
te Mädchen’ erhalten fofort gute Stellung bei bo= 
ben Kohn in feinen Privatfamilien durch das 
deutfhe und jkandinapiiche Stellenvermittlungspus 
teau, 599 Wells Str. 6jul,imt 


Berlangt: Mädchen finden immer gute Etellung 
bei hohem Kobn auf der "Süpfeite. 736 Kottage 
Grove Ave., Frau Ruhn. 6jul,imt 


Berlangt: Viele Dienftmäddhen. 587 Sarrader Str, 
Gtellenvermittlungsbuream, &jul,im 


" Berlangt: t 
und ‚zweite ı Ürbeit. 


Derlangt: Frauen und Mädhıen. 


(Anzeigen inter diefer Mäbrit,) H'Gent das Wort.) 
Be SER SR Ce SR SEHR) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
ee 130 Wels Str,, im Hinterhaus, ches 
ner Erde. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Kinder und 


feihte Hausarbeit. 1660 Welroje, Str., Lale Diem, 
nahe Halited Str. 

Berlangt: "Gute jelbftftändtge Köchin, nur folce, 
frü Reftaurant. 217, 5. We. 

Verlangt: Gutes dhen für allgemeine Haus— 
arbeit. 3 in Faınilie. Beethoven Place. 

Berlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3410 State Str. famodi 


_ Verlangt Mädchen für gewöhnliche Hausarbett. 
2418 Sauger Str.‘ 


Verlangt: 2 gute Köcinnen für Privat. Lohr 8 
bis $6. Seine Wäjche. 3O Mädchen für Hausarbeit in 
feinen PBrivatfamilien, Kohn $3.50 bis $5.00, 2 Mäd- 
hen zur Stüge der Hausfrau und 3 Mädcen, auf 
Kinder aufzupaflen Kohn $2—$3. 1 perfeltes Haus: 
mädchen nach Sa Gange, B. Muß engbiſch ſprechen. 
545 N. Clark Str, 

Berlangt: Eine tüchtige Köchin und Laundrek für 
fein Privat-Boardinghaus. Guter Lohn. 2 Wauis 
traffes umd eine Chambermaid und 15 Küchenmäd— 
hen für Hotel und Reitaurant. 545 N. Clark Str. 





Berlangt: Eine alleinftehende. reinlihe Frau in 
Heiner Yamilie. 812, 24 ‚Place, Ede Lincoln Str. 


Verlangt: Gutes proteftantifches Kindermädd.n, 
14 Jahre alt, in amerikanifcher Yamilie. 148 Peoria 
Str., nahe 14. Str. 





_ Verlangt: Ein älteres Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Ein frisch eingewande.tes Wird vorge: 
zogen. 404 MW. North ve. 


i Berlangt: Zweites Mädchen, mitzuhelfen 
Waſchen und Bügeln. 3347 South Park Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Blos 2 in der Familie. S: Klein, 5826 W. 
Divifion Str. \ 

Berlangt: Diningroom: Mädchen, $4 wöchentlich; 
Zimmer und Wäjhe. 431 Milwaufe Ave. fmo 

Verbangt: Junge Wittwe oder Mädchen für fler= 
nen Haushalt. 170 Larrabee Str., 2. Floor. H. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Vorzuſpre— 
chen Sonntag Nachmittag. 1039 W. Lake Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4500 Emerald Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen fir gewöhnliche 
Haus arbeit. 246 Wellington Str., nahe Hoyne Ave., 
Zafe View. ſamodi 

Verlangt: Eine Frau, um eine Wöchnerin für 3 
Wochen abzuwarten, Hebamme vorgezogen. Apr. PB. 
61 Abendpoſt. 


zerlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in amerikaniſcher Familien, in einer 
Vorſtadt. Kein Waſchen. Lohn 84.50 per Woche 
für tüchtiges Mädchen mit zufriedenſtellenden Refe— 
renzen. Adr. D. 43, Abendpoſt. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. H. Eberhardt, 
1512 George Str. ſamo 


beim 











Verlangt:, Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Privatjamilie, 1464 Noble Ane., 
nahe N. Clart Str, ſamo 


Verlangt: Gin deutfches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4456 Wentiworth Ave. jamo 


Berlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit nah Blue Island. Gutes 
Heim, Nachzuftagen 1045 Milwaufee pe, eine 
Treppe bod. ſamo 


_ Berlangt: Proteftantifches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 in Wamilie. 1829 Dakdale Ave., 2 
Blod nördlih don Lincoln Bart. 


Verlangt: Mädchen und Yrauen für Boardinge 
häufer, Reftaurant und Privat. 599 Wells Str. 

Derlangt: 2 Mädchen im Weftaurant für Küchen- 
arbeit. 1418 N. Clark Str. 


Velangt: Ein älteres Mädchen, das felbftftändig 
fochen, wajchen -und bügeln fann oder eine anitäns 
dige alleinitebende Frau. Nur tüchtige Perjonen 
brauchen fi) zu melden. 701 Belmont pe. 


Verlangt: Eine Köhin. 5399 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein gutes Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2104 State Str. famo 


Gin gutes Mädchen 
LeavittſStr., 2. 


für allgemeine 
Flat. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 816 N. 


7 Berlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 5300 State Str. fra 

Berlangt: Ein Viädchen für Hausarbeit. 336 Wa- 
bajh pe. 5 fria 
_Verlangt: Junges Mädchen in Heiner Yamilk, $. 
S. Hinfamp, 5452 LZale Ave. frfa 

Berlangt: Ein deutjches Kindermädchen, nicht uns 
ter 16 Jahren, für einen Jungen von drei Jahren. 
Muß zu Daufe jchlafen. Nachzufragen 1512 George 
Str., 2. Flat, nahe Halted Str. frja 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 530 W. Huron Str. frja 


Berlangt: Aunge LundlöKtn. Muß engliih Tdız 
nen. Wohnung im Haufe. Neftaurant, 3846 Cottage 
Grove Ave. dojrja 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit, Guter Lohn. 315 Vernon Abe. dofrfa 

Verlangt: 2 deutjche Mädchen für Reftaurant. 2232 
Archer Ave. dofrſa 


Verlangt: Mädchen. 1149 N. Glart Str. dfrja 
Mädchen finden & Stellen bei hohem Lohn. — 
Mıs. Elfelt, 59 baih Ave. Frifch eingewanderte 
fofort untergebracht. 13nli 


Northweitern Female Employment Agency ber 
langt Köchinnen, Waitrefles, Kiüchenmädchen und 
Geihirrwäicherinnen für Hotel! und Reitaurationen; 
auch Mädchen für Privatfamilien in Stadt, Bor: 
ftädten und aufs Land. Guter Lohn. Sofort vorzu« 
iprehen. Euright & Co., 27 MW. Lale Str., oben. 

8ijul,im 








EtelUungen Tudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Eent das Wort.y 
Gejucht: Bartender, MWaiter, Porter, Köche, Nutz 


ſcher, Bäcker, Butcher, Lunchmänner, Grocervclerls, 
Gärtner köſtenlos zu beziehen. 41 RN. Clark Str. 





Geſucht: Erſte Hand Cakebäcker ſucht Stellung. 41 
S. Wood Str. 

Geſucht; Ein guter Mann ſucht Beſchäftigung 
in einer Fleiſcherei. Verſteht was vom Store-Ten— 
den. Adr. F. G. 71, Abendpoſt. 





Geſucht: Ein mit deutſcher und engliſcher Kor— 
raſpondenz, Buchführung und Sprache ſehr bewan— 
derter Ehrenmann wünſcht paſſende Beſchäftigung. 
Offerten unter 3. B, Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender gejegten Alters, unverhers= 
rathet, wünjcht Beihäftigung, Stadt oder Land, 
Adr. V. 45 Ubendpoft. 

Gejuht: Lediger Bartender in gefchtem Alter, mit 
beiten Empfehlungen, jucht Beihäfttgung. tadt 
oder Xand. Adr. 9. 23, Abenppoit. 


Geſucht: Ein nühterner ftetiger Mann fuht Be: 
fhäftigung als Wathmann, Nanitor oder jonitige 
Arbeit. Adr. V. 47, Abendpoft. 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter junger deutſcher 
Konditor ſucht Stellung. 377, 5. Ave., F. Oppen— 
heimer iria 


Gejuht: Guter zuverläffiger Bäder, der felbil: 
ftändig arbeiten fanı, jucht Arbeit an Brot, Bis: 
quit,.Miener Rolls u. dgl., Stadt oder Land. Adr. 
W. 90, Abendpoit, dofria 
Geſucht: Bäder, eriter Klafle Arbeiter an Gates, 
Pies, Paſtry und Ornaumenting jucht Stelle. Adr. 
L. M., 120 Wells Str. Ajun, 16w 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


juht Beihäftigung 
194 Echilker Str., 





Gejuht: Eine ältere Frau 
zum Stritmpfefteiden bei Suub. 
unten. u 

Geejuht: Köchin, nette Haus= und Küchenmädgen 
und junge Wittwen juchen PBläge. 43 N. Clark Str. 


Gefußt: Eine Sranfen= und wöhnerinnenpfles 
gerin jucht Veihäftigung. IB N. Market Str. 
BSefuht: Familien-Wäfhe, gut und jhnell ges 
wajchen, 15 Cents das Dupend. 217 W. Grie Str., 
Mrs. Las. Schidt Poftlarte. 

Geſucht: Eine anftändige Yrau in mittleren Jab— 
ren jucht Stelle als Hauspalterın, 1481 Milwaufee 
Ave, K. Ernit. 


“ Sefuht: Ein anftändiges deutſches Mädden ger 
festen Alters jucht Stelle als Haushälterin in Heis 
ner Familie. Wdr. 3. 79 Abendpoit. 


Gejuht: Fine Frau mittleren Jahren, juht Stelle 
als Hanshälterin. 3504 ©. Halited Str. 


Weſucht Eine gute deutſche Köchin ſucht Stellung. 
Am liebiten als Lundlöchin. Adr. 3.29, Adendpoft. 
Gejucht: Pläge zum Wafchen und Pugen außer 
—* Hauſe. Nachzufragen 393 Clybourn —— 
en. amo 


Geſucht: Gut ſituirtes gebildetes Mädchen fucht 
Stell: in einem feinen Hauje. 569 Wels Str. 
Geſucht: Weltlihe Frau fucht Stelle als Haus: 
hälterin. 1517 Belmont Ave. 

‚Geiuht: Ein junges ordentliches Mädchen fucht 
eine Stelle zum Nähen. 337 Wabanfia Abe. 

Gefuht: Eine alte Frau wünjcht einen Plag. 786 
N. Lincoln Str. 

Geſucht: 2 deutihe Mädchen fuchen Stellen ın 
Privatfamilie. Nahzufragen 539 W. 12. Str. 
Geſucht: Uchtbares deutjches Mädchen wünſcht ei— 
neu Plag zur alleinigen Führung eine? Haushalts 
bis zu drei Perjonen. Berjönlih oder Offerten tr⸗ 
beten dis am Montag, 102 Edgar Str. nächſt Rorth 
Ve. Wenn paffend, würde auh im Gejhäft tbätig 
fein. 


Gefuht: Yunges Mädchen fuht Stelle für Hauss 
arbeit. 616 Larrabee Str. 


Gejucht: Eine, junge Witwe ohne Anhang fuht 
Stelle al3 Haushälterin. 545 N. Clarf Sir. 


GÄuht: Mädhen und Frau münden in einem 
Reftaurant zu arbeiten. 11 Gardner Str. 


Gefuht: Perfekte Mleidermacerin jucht Runden in 
und außer dem Haufe. $1.25 per Tag. 1550 R. Clarf 
Stt. midoſa 




















Zu vermiethen. 


(Unzeigen untet dieſer Rubrik,‘ 2 Gents das MWortji! 


Zu vermietben: 5 Zimmer Hlat mit großer Por i 
sı2. 336 Elpbourn Ave. ? 


gu vermieten: 2 Wlats, 5 und 6 Zimmer. 14 
und 15 Dollars, 402 Glevalaud ve, 


Zu dermietben: Store, ein guter Play für criter 
— Buterfpop. Borzujprechen 1103 W, North 
ve. 


Zu vermiethen: 3 große belle Zimmer, $6 monate 
li. 2615, 5. :Ave. 

_Bu vermiethen: 4 feine Zimmer. 1378 N. Halited 
Str., nahe Diverjey Boulevard eleltr. Gar. 

Zu vermiethen: Schöne. Flat von 5 Simmern. 
225 Commercial EStr., nahe Elybourn Place, für 
$3 per Monat. lamodimidofria 
_ gu bermiethen: 4 feine immer. 1378 N. Halfte 
Str., nahe Diverjey Boulevard elektr. Car. 

„Bu bermiethen: 2 Zimmer, hinter Gditore, paflend 
für Schneider, Schuiter oder Dffice, 429 N. Giart 


Str. 





Zu vermiethen: Cine feit Jahren beftebende gute 
Geſchäftsede, paffend für Groceries und Saloon 
oder Yleiichladen. Firture® am Plak. 270 Hudſon 
Ave. frja 
gu bermiethen: Store, paflend für Barberihop. 
Billig. 669 Nacine Ave. frjamo 
Zu bermiethen: Kleine Wlats. Nahzufragen 5 
Elifton Ave. itj 


„gu vermiethen: 
Court. 





5 Zimmer, $i0. 18 Sedamid 
trja 

gu vermiethen: Echöne 4 Zimmer Flats für 
und $6. 361 W. North Ave. 9jun,Imt 


Zu bvermiethen: Der dritte und vierte Etod des 
Abendpoft-Gebäudes, 203 FifthApe,, einzeln oder 
zujanmen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leihten Wabrifbetrieb. Dampfheizung und Fahr— 
ftuhl. Nähere Auskunft in der GeichäftssDffice drr 
‚Abendpoft.“ bio 











Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Kindermädcen erhalten fofort gute 
tellen mit bohem Lohn in den feiniten Brivatias 
milien der Noxd= und Südjeite durch daS Erſte deut: 
ihe VermittelungssInftitut 545 N. Clark Etr., früs 
her 605. Sonntags offen bi3 12 Uhr. Tel.: 493 
North. 8dz, bw 





DVerlangt: Sofort, 500 Mädchen fiir Hausarbeit. 
Lohn 84245. Stellen frei für Mädchen. 422 Yaras 
bee Str. Zzinbw 
_ Verlangt: 500 Mädchen für Privat und Boarding- 
Häuſer. Lohn 545. Stellen frei für Mädchen. 42 
Larrabee Str. Yjul,iw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das MWort.) 





Geſucht: Boarders. 496 W. 14. Str., unten. 


Bu bermiethen: Großes und Feines Frontzimmer. 
Eigener Eingang. 538 Wieland Str. 

Zu bermietben: Freundlihes Schlafzimmer, $1.25 
wöchentlich. 400 Genter Str., 2 Treppen, nahe Lin⸗ 
cola Park. 


gu bermiethen: Möblirtes Yrontzimmer. 176 
Dupyton Str., 2, 


Floor. 

‚2 ordentliche Mädchen oder junge Leute önnen bil: 
fige Schlafftelen haben. 652 Gentre We, Front, 
unten, 


_Verlangt: Gute Boarders. oder Roomers. Emma 

Str. 3, hinten. jamo 
Verlangt: 2 anftändige deutfche Boarders. 

W. 12. Str, Ede Xoomis Str. 

„gu bermiethen: Front Schlafzimmer. 43 Eugenie 

Str., 3. Flat. 


.nn 


bb 


Berlangt: 2 anftändige Herren mit oder ohne 
Board. 265 Elybourn Uve. ſamo 


Verlangt: Zwei Mädchen oder Männer in Koſt 
und Logis. 300 W. Chicago Ave. 
Verlangt: Gute Boarders. 3937 Wentworth Ave. 
Zu vermiethen: 2 helle Zimmer. 48 Fremont Str. 
Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Cloſet. 128 
Vedder Str. 
Zu vermiethen: Bettzimmer. 11 Gardner Str. 
anſtändige Herren in Board. 504 


Verlangt: Zwei 
W.Chicago Ave. 


Simmer für 2 
247 North 


gu vermiethen: Schöne möblirte 
Herren :bei- einer alleinftehenden Frau. 


Ave, 1 Treppe, Eingang nah hinten. 


3u vermiethen: 2 möblirte Zimmer an Damen 
oder Herrem 32 Goethe Str. 


Zu vermiethen: Billiges Schlafzimmer, 592 
Str., Ede ‚Campbell Ave. 


Verlangt: 2 anftändige Herren mit oder 
Board. 5 Elybourn Ave. 


gu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board. 661 W. 2. Str., nahe Aihland Ave. mdfria 





> 


„une 





Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Zu miether cefuht: it großes oder zwei Heine 
unmöblirte Zimmer auf der Nordjeite, zwijchen In— 
diana und Divifion Str., von einzelnem Manıe. 
Adr. mit Preisangabe 3. 28, Abendpoit. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Lediger Mann mit etlichen 100 Dollar wünjcht fi 
an Saloongeihäft zu betheiligen. Adr, W. 6 
Abendpoft. 


Kaufs: und Berfaufd-Angebo te. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Grocerye, auch Bigarrens, Candy= und Delifa- 
teffeneStores@inrichtungen, wie Bins, Counters, 
Shpelvs. Eisihränke, Oclbehälter u.j.w., aud Delis 
very-Rigs für jeden Preis. 150-154 Weiter Ave,, 
nabe Nacine Ave, Nordjeite. Sountags offen. 

Zu verkaufen: Gute Nähmajhine und Wringers, 
billig. 205 Sedgmid Str. 

Zu Laufen gejucht: Nähnrejchine, Wheeler Wil: 
fon R. 12. 56 Ocdhard Str., unten. 

Zu verfaufen: 3 ausgezeichnete Medical Elektrifir 
Apparate, billig. Eugen Kupfer, 191 W. 25. Str. 

Zu verfaufen: Billig, ein National Gajh Regiiter. 
Billig. 561 Wells Str. jamodi 

Zu verfaufen: Wegen Abreije Hobelbant, Werk: 
zeug, Möbel und Arbeiter-Bibliothef, welche $100 
werth ift. 165 Orchard Str. 

Zu verfaufen: Neue und alte Galoon=Einrichs 


tungen und Dest3. 300-308 S. Clinton Str. 
112,50 








$20 Taufen gute nee „Digbarm“Nähmajchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domestic 
825, New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilion 
$10, Eldridge $l5, White $l5. Domeftic Office, 178 
W. Ban Buren Str., 5 Thüren öftlih von Haljt:d 
Str, Abends offen. be 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cent3 da3 Wort.) 
Sommer-Schule für. Kinder. Niffens Bufinch Col» 
lege, Ede Milwaulse Aoe. und Chicago Xpve. 


Endliſchen und deutihen Sprach-Unterricht er⸗ 
theilt Herren und Damen Brofeffor Moeller, 19 
Ordard Str. 


_ Sandarbeitsfchule und Piano-Unterricht. 846 R. 
Halitevd Str, 


Herien-Schule. Knaben und Mädchen finden 
Unterricht in allen Schulfähern vom 5. Juli bı$ 
1. September im Nordweit Chicago Bufinch College, 
022 Milwaufee Ave. Engliide Sprade; alle Haus 
delsfücher, für Herren und Damen. Zag3 und 
Abends. Breife mäßig. Prof. George Ienflen, 
Brinzipal. 16nov, ddſa, bw 











Nechts auwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wert.) 


Mathias Qu, 
Deutfher Advotat und Notar, 
59 Dearborn Eitr., Zimmer 209. 
Alle Arten PBrozeile mit Erfolg geführt. Erbidaftss 
und GeldsAngelegenheiter: in UAmerifa und Deutich- 
land. SKollettionen jeder Art. Grundeigenthumss 
Uebertragungen. Wbftrati3 eraminirt. 26j4,jadd,1j 


Ge» R. S:rith, Uovofat. 
Praktizirt in allen Gristen. Löhne,- Noten, Koſt⸗ 


und Mietbtrechnungen, juwie fehlehte Schulden aller 
Art tolleftirt. Keine Bezahlung wenn fein Grfelg. 
Simmer 71. 125 Ya Salie Str. 1ip,dd;a,1j 


Julius Goldzier. Sohn 2. Rodgers. 
Goldzier E Rodgers, Rechtsanwälte, 
Euite 820 Chamber oj Commerce, 
Eüdoit:Ede Waiyington & La Salle Str. 
Telephon: 3100. 


Henry M Cohen, Rebtsanmalt. 
raftiziet in aller Gerichten. Wbftrafte unterfuht. 
olleftionen gemacht; Leine Bezabluung, wenn wicht 

erfolgreich. Zimmer &, 135 9a Ele Str. Bl 
red. Blotte, Rebtsanalt, 

— Nr. 19 Dearbörn> Etr., Bimmer 8834--88— 

Nehrsiahen alles Art jowie Koleltionen prompt 

beiorgt. 10d31j 








Yerziliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents daS Wort.) 


Die dom Staate geilste und größte bdeutiche 
Hebammen-Schule Chicagos, befindet fih 186 W. 
13. Str., nahe Aibland Upe. Zum Sommer-Kurjus 
werden Etudirende zugelafien; der Wintersfturjus 
beginnt am 17. September. Näheres bei Dr. Ma: 
lot, Brofeffor und Speziafitt der Geburtshilfe, Frauz 
en: u. Sinderfranfheiten, dafelbit. 18ju,Imt,didoja 


Stau E. E. Haeufer, Frauenarzt und GeburtShels 
erin, ertheilt Rath und Hilfe in allen rauen 
aufheiten. 291 Well Str., Dffice-Stunden 2— 
Uhr NRahmittags. \ WMie,1j,ddja 


auentrantheiten erfolgreih bebans 
di bh, Zimmer 


re 
uch. Biährige Erfahren Dr. 
8380, 113 Adans Ei ch von Clart. ee 
» 


von 1 Bis &_Gonntags von 1 bis 2 
Srigtehtt«, Dauts, +, Nierens umdb Unters 
leid⸗ — Ü und dauernd geheilt. 
Blech, 108 Mh * made Obi orte 








Geſchãftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtit. 2 Ceuts das Wort.) 


Muß verkaufen: Für $245, billig fiir 8500, Beſtet 
Grocery-Store an der Mordjeite. Lange etablirtıt 
gutzahlender Plag. Miethe mit 4 ſchönen Zimmern 
$15. Kommt jchnell. Gebe aud an Theilzahluungen. 
123 Orhard Str., offen Sonntag Vormittag. 


‚gu verfaufen: Qutcheripop mit oder. ohne Grund: 
eigenthum ‚guter Plag für rechten Mann, ein Bars 
gain. 45 N. Weitern Xpve. De 

Zu verfaufen: Ed:Saloon, ohne Konkurrenz, 330 
Methe. 3Jahre Teaſe, wegen ſchwerer Ertrankung 
Näheres 1439 Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Eckſaloon an einer der beten — 
ben, guter Mieths-Kontratt, preiswürdig Sonn: 
vag gu jprehen. Bauftian, 3152 Shield3 Ave. ſmo 

Zu verkaufen: Samplı:Room, beite Lage in Zaf: 
Biew, Carbarn vor der Thüre, 5M Lincoln Wor- 
inter 677 von ‚Chicago 
tiegen Krankheit ein Geihäft, welches ſeit 15 3a): 
ren don dem jegigen Eigenthümer um jehr gutem 
Erfolg betrieben worden ift, Tebt billig überneb: 
men, Pierd, Wagen, Yeitern u. ). W. alfes it De 
fter Ordnung; 34 Mann haben ftet3 Arbeit. —* 
ter Wohnplatz iſt billig zu kaufen, zu „zenten oder 
auf Chioago Eigentyum zu taujchen. Nüheres 464 
Wobfter Ave, oben. riet s 

800 Taufen ein aut gebendes Handfabrif-Seichäft, 
für Sommer md Winter. in Verdienft von über 
8100 per Monat. Eine jehr gute Gelegenheit. _ Zu 
er bei Henn Meichert, 141 Delvven Str. 
erfragen bei Henn Meichert,_ De Str., 
vben, ziwiichen Jefferion und Clinton. 

Zu vertaufen: $2000 Altes eta 
ſtaurant und Roomingbaus, Pferd und 
ter Toade; alles in guter Ordnung. 
46, Abendpoſt. 

Zu verfaufen: Tabak, 
Bidereiitore. 20 Willow 





Ein Hauspainter kaum 0 Meilen 


birtes Re— 
Qugad, 
Adreſſe: 


Zigarren-, Cand 


und Bäckerei 


Zu verkaufen: Deliateſſen— de 
1437 W 


billig. Miethe mit 3 Zimmern 810. 
Str 


Zu verkaufen: Eine gute Büderei auf der ‚Rords 
mweitieite ift billig zu verkaufen, Näheres bei Mr. 
Kluge, 151 Centre Str., 3. Floor. 1 
Zu verfaufen: Ein guter Ed-Salooı 
fand Qve., altes Geichäft, gegenüb 
Fabriken, qute Gelegenbeit für einen = 
men oder Rolen. John Stlein, 56 Fifth Ave., Zim— 
mer 400. , 
Zu verkaufen: Eine gute Bäderei_ mit Pferd und 
Wagen, billig. Adr. 3. 27 Xbe Imo 
gu verkaufen: Gin gı 
5 jhön eingerichteten Zimm 
bein. Für 325%. Auf dem 
S. 62 Abendpoft. 


rgeſchäft 
en und allen neuen 
Zande. Mierhe $10 


Zu verkaufen: Ein quter alter Meatmarket, wegen 
anderer Gejchäfte. 3ZTIW. Polf Str. jamodi 
Zu verlaufen: Bäderei, bloß Storegeſchäft, ver⸗ 
bunden mit Wholeſale- und, Retail-Icecream-Ge— 
ſchäft. Feine Einrichtung, Maſchinen tur 
$1500. Aor. W. 84 Abendpoft. 
Zu verlaufen: Union Candy Route. Nr. 1 Out: 
fit. Zu erfragen 3233 Union love. 
Zu verfaufen: ranfheitsbalber, 
ften Bottelbiergefchäfte. $4000 zur 
thig. Näheres 10 NRaleighb Court. 
Saloon, erite Klaffe Geidhäfts-Ede. 
odesjall in der Yamilie, 4153 


u. ſ. w., 


der alte⸗ 
Uebernahme nö— 
ſadidoſamomi 
Zu verkaufen: 
Verkaufsurſache 
Wentworth Ave. 


T 


Zu verkaufen: Eine der größten deutſchen 
enzliſchen Morgen- und Abendzeitungsrtouten. 
N. 219 Abendpoft.. 


Zu verkaufen: Ein auter Saloon an der Süpjeite, 
Adr. 9. 45, Abendpoit. 


 Megen Krankheit bin ich gezivungen, meinen Des 
: $ r ö ee 
likateſſen- Bäckerei- Bigarrenz und Candygeſchaft 
zu verkaufen. 957 Lincoln Ave. ſamo 
Saloon und 


Zu verkaufen: Sofort Umſtändehalber 
= hart, 


Boardinghaus. Goldgrube 2 © 
70 Mann am Tiich, 15 Zinmer, allıs ! 
fe 4 DW. Vier täglich. Yiegt an den größten Fabri— 
ton. Nordjeite. Näheres unter PB. 2. 42, Abendpoft. 
Agenten verbeten. 


Wirt!l 


beſeht 


Zu verkaufen; Eine gute Bäckerei mit Leaſe. Will 
im mein Eigenthum gehen. 901 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Billig, ein Groceryſtore, wegen Fa⸗ 
milienverhältniſſen, fuͤr 325, werth $500. Kommt, 
überzeugt Euch, Miethe mit Wohnung 815. Miethe 
bis zum 1. bezabhlt. Zu erkundigen 768 Ely— 
bourn Ave. 


Zu verkaufen: Zigarrenfabrik mit Store, ein Drit⸗ 
tel Preis, wegen Wbreife. 5509 Lake Ave. 

Zu verkaufen: Eine Milchroute. 14 Ruble Str. 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Bladijmitbihop. 
3011 ©. Keeley Str. 

Zu verkaufe 
zufragen Ame n 


Billig, Saloon; gutéc Platz. Nach—⸗ 
Brewing Company. 


Eck-Saloon, lange 


Zu verfaufen: Gin großer 
dia 


Reaje und billige Rente. 895 N. Rockwell Ste. dia 
Zu verlaufen: Sprintling-Wagen-Route in Xafe 
View (2 Wagen) 8600. Eigentbitmer hat zu viel 
Gejchäfte. 1304 Asbury Ave, Evanfton, IU. doja 


Zu verfaufen Carouſſel (Stea N), neueite Erfin- 
dung, billig. Zu befihtigen 47. Str. und Cottaye 
Grode Ave. Eigentbümer an Blab. frjamo 


gu verfaufen: Brotz, Gafes und Cracker-Route. 
Adr. W. 83, Abendpoſt. frja 


Wegen Krantheit bin ich gezwungen, meinen Bä⸗ 
dereiz, Zigarren- und Candygeſchäft zu verkaufen. 
957 Lincoln Ave. frja 
"gu verkaufen: PBäderei und Bäderftore. 1. Klaffe 
eingerichtet. Pferd und Wagen. 130 Yarrabee Str., 
B. Adler. frja 
Zu verfaufen: Reftaurationz und Lundroom. 46 
S. Clark Str. MortgagssBderfauf. Montag um, 11 
Uhr. fria 
\ Zu verfaufen: Bigarrenz, Tabaf- und Gandy-Store 
mit Sauudıy md Bäckerei. Ebenſo neue vau⸗ tig⸗ 
richtung, wegen Abreiſe nach Deutſchland. IN. 
MWeftern ve. irja 
Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei, wegen Umzug. 
167 W. Volk Str. doft ſa 





Zu verkaufen: Eckſaloon, alter Platz, bei meh— 
teren großen Fabriken gelegen, iſt kraukheitshalber 
zu verkaufen. Fred Miller Brewing Co., 131 N. 
Weiter ve dofrja 


Zu verkaufen: Ein einer Delikatejjenftore, Pferd 
und Wagen, wegen Krankheit. 1140 a" 2 
vor) 


Zu vermiethen: Schöner Store, neben Saloon, pajs 
fend für Barberibop oder irgend ein Geihäft. Billige 
Miethe. 835 Wallace Str. dofrſa 
42 KCiy: 

dojrja 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon. 
bourn ve. 


Zu verkaufen: *Ein gutgehendes _Grocerpgeichäft, 
verbunden mit Saloon, an der Weitjeite, Wegen 
SHejchäft3-Weränderung. Zu erfragen 10-12 Una 
Str. 9jul, im 

Zu verfaufen: Peiner Saloon und Firture⸗ 
feiner Gegend und gute Geſchäfte machend. Öe: 
ihäft muß wegen Todesfall in der yamilıe in Eu⸗ 
ropa vertauft werden. Adr. R. 10 Abendp. Yl,im 


Zu verfaufen: Ein igarrenz, Gandy: und Rews⸗ 
ſtore, wegen Kranfpeit, billig. Ede Belmont umd 
Aibland- Xve. NRul, Iw 
u verfaufen: Gute Wuldroute, billig. 806 Dia⸗ 
ſon Str. 10jun, mt 


Wierde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 


(Unzelgen unter diejer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


Er Zu berfaufn: Gutes, 
Pierd. 357 Haftings Str. 


ſchweres 


ſtarles, e 
doft ſa 


Zu verkaufen: Ein feines junges Pferd. 66 
Er Palmer Ave., nahe California und Milwaufee 
Ave. 
Zu verkaufen: Gin Pferd, oder gegen cin 
kleineres zu dvertaujchen. 615 W. Chicago Tive. 
— Zu vertaufen; Billi utes Pferd. Muß 
Zu verkaufen; Billig, gutes Pfer 
ESveriaufen. Haisler, 68 Shober 
war Zu gerfaufen: Ein Vierd, ungefähr 10% 
Pijund jehwer, oder zu vertaujchen jür_ ein 
Pony oder leichteres Pierd. 39 8. 3. Sir., Sin: 
terhaus. 


Str 
>21E, 


Pr Mus verkaufen: $410 nimmt Pierd und 
Geidirr, und Wagen. 975 Milwaukee Ave. 

ER) Muh verkaufen: Ein gutes Pferd, bilfig, 
wegen Todesfall. 434 N. Paulina Str., hins 

ten, 

Lg Zu verlaufen: Pferd 
mit kleiner Kundſchaft, 

ſtern Ave. 


und KRaffee-Wagen, 
billig. BI N. We: 


nf? _Zu verkaufen oder zu bertaujchen: Gin 
ZEN Pferd für ein leichteres. 27 Dayton Str. 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, Billig. 07 War: 
ten Wve., nahe Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: Gutes Topbuggp. 98 Kimball Ave. 

Zu verkaufen: Schönes Gejhäftsbuggn, Kart, dop— 
peltes Gejhirr, und Phaeton. 554 Didion Str. 

gu verlaufen: Franzöſiſche weiße Seidenpudel, 6 
Wochen alt. 566 W. 12. Str., Ede Loomis Str. 

Muß derfaufen: 20 beinahe newe Topwagen don 
$35 bis $75, wertb doppelt. Faft neues Top-Bugoy, 
850, ein autes Topbugay für $25, ertra feiner Pa; 
ael Toy und Gandy-Wagen, nur $125. SKoftete 2 
Monate zurüd 8275. 154_Webfter Ave, nahe Racınc 
Ave., Nordjeite. Offen Sonntag. 


Zu verfaufen: Zwei junge St. Bernbardiner und 
ein großer Düne, jehr wahjam. 91 W. Randolpo 
Str. frja 


Sroge Auswahl aller Sorten jprehender Gepageien 
bon $2.50 aufwärts, junge Andreasberger Roller 
82.50, Modingbirds "5c, Darier Sänger, Goitiiid> 
und Aquarium, jpottbillig. Atlantic & Pacific Bird 
&., 19.0. Madijon Str. 3em;,b 

Papag:ien, die iprehen lernen, zu 92.50, Mo- 
dingbirds 90c, nur für. diefe Woche. Kaempfers No- 
gel-Store, 217. Madijon Str., nahe Franklin Str. 

Aiul, Imt 


Möbel, Sausgeräthe ze. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort ı 


Zu verlaufen: Gin Foldingbett mit franzöfijchen 
Spiegel - und Schlafjimmer-Set; jeher billig. 45 
N. Clark Str. 


Zu verlaufen: Gute Patent-Fisbor, pafiend für 
jeden Gtocer. 128 Lifter Ave., zwiſchen R. Robey 
Str, nahe Zullerton Une. 














DET E m2 0, WM 


Soujchold Koan Aijociation, 
(inforporict), 
5 Dearborn Simmer 304. 
54 Lincoln Ade., Zimmer 1, Lale Siem. 
Möbel. 


Str., 


Geld auf 


Keine Wegnahme, keine Oefientlichleit oder Verzd⸗ 
gerung. Da wir ünter allen Geſeüſchaften in den 
Ter. Staaten vda3 größte Kapital befigen, jo fonnen 
wir Euch niedrigere Naten und längeregeit gewähs 
zen 213 irgend Jemend in der Stadt. Umjere Ges 
veltichaft if orgamifiet umd macht Geichäfte wach 
den: Baugejeillihaftsptane. Darlehen gegen leichte 
monatliche oder wöcentlihe Rüdzahlung nah ers 
guemlichkeit, Spreht uns, bevor Ihr cine Wus 
ar macht. Bringt Eure Möbel-Quittungen at 


— 6 


wird deutſch geſprochen. 


Houſehold Loan 


8 Dearborn EStr., Zimmer 304. 


534 Lincoln Üe., Zimmer 1, Lake View. 


Gegründet 1854. bo 
Gbicago 


Afjociation, 


Mortgage Toan Go., 


15 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in 
auf Yaushaltung inde, PBianos, Pferde, Was 
gen jewie Yay sichern zu ſehr niedrigen 
Raten. auf irgen Imre gewänjchte Zeitdauer. Gin 
beliebiger. Theil des Darlehen: Tan 3u jeder Bett 
zutüchgezahlt und dadurch vie Zinfſcn verringert 
werden. Kommt zu uns, wenn IhrGeld nötdig Yabk. 


Chicago 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 15 W. Madiſon Str., Nordweſt-Ecke Halſted 
Str., Zimmer 205. llapli 


oder Meinen Gummeit, 


WMortgage Loan Go, 


Geld 3u verleihen 
auf Möbel, Pianos, Vierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Unleipen 
. „bon u bis 5100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen hen die Möbel nicht weg, wenn lie 
die Unleipe machen, ſondern laſſen dieſelben in Ihtem 
Beſitz. 

— Wir baben das 

drößte denriche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet ẽs Ju Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr aa⸗ 
derweitig hingeht. Die ſicherſte und zuverläfigite 
Bedienung zugefichert. 


29mzlj 


a.” ©. r 
128 LaSalle Str., Zimmer 1. 
b 
t 
r 


Wenn Ihr Geld zule 
eaujMöbel, Bianos, Bi E 
Kutihenajw,ipredtv in Dis 
fice dr JidelityMortgageXoanGo, 

Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Waten, Prompre Bedienung, obue 
Deffentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Cuer 
Eigentyum in Eurem Befig verbleibt. 

Gidelity Mortgage Xoan ©n. 
Inkorporirt. 
4 Waihington Str, erfter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: S1 63. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commereial Ave., Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd-Chicago. 14avbw 


i 
e 
v 


Die beite Gelegenheit für Deutide, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uaS zu fommen, 
Wir find jelber Deutide 
und machen e3 jo billig twie möglich und laffen Gud 
ale Sadben zum Gebraud. 


.. 19-19 ®Bafbington 
swifhen LaSalle Str. und Fifth Ave., 


Etr., 
Zimmer 12. 
5 Srueger. Manager. 


Billige: Geld 
i geute 


- für ebrlide . - 
auf Möbel und andere Sicherheit. Sch leihe Privats 


fonds in irgend einem Betrage. 


Sljalj 


— Strikt privatim, — Reellfte Behandlung. — 


Wenn Ihr Geld braucht, fprecht dor oder jchreidt 
mir umd ich werde bei Euch dvorjprecen. 
GConleiab, 

80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16 wat, 1} 
nah der Süvdjeite 
gehen, wenn br billiges Geld baben fünnt auf 
Möbel, Bianos, Pierde nuıd Wagen, Yagerbans: 
feine von dr Nortbweitern MWortgage 
2oan Go., 519 Milmwaufer Ave, Zimmer o uud 
6. Offen bis 6 Ihr Abends. Geld rüdjah:bar in 
belichigen Beträgen. llina,bıo 


Wozu 





Geld zu verleihen. 

Anleiher in allen Summen gemaht auf Haushals 
tungsgegenfi Pianos, Kurichen, Diamanten, 
Seal Skin-Kleidungsſtücklke, Warehvuſe-Quittungen 
oder andere Sicherheit. Durhaus privat. Nies 
drigfte Raten. 

National Mortgage Joan Go, 
Simmer 502, 100 Waibington Str., zuiihen Clark 
und Dearborn. 3mai,lj 

Keine 
Yiul,iw 
verleiben auf Orundeigentbum zu den 
Bedingungen. Building Loans einge 
Fride, 8 LaSalle Str, Zims 


ide. 


Geld zu verleihen auf 5 und, 6 Prozent. 
Kommiſſion. Zimmer 8, 63 N. Clark Str 


Geld zu 
günſtigſten 
ſchloſſen. Wi. C. 
mer 510. 


Deutſche Geſchäftsleute, 
welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich verlrau— 
ensvollſt wenden an John Henry Scherer, 1039 Ros— 
coe Str., Late View. Alle Verbindlichkeiten werden 
ſofort billig, reell und ſicher georduet. Verſchwiegen— 
here tFhrenjache. Feinfte Empfehlungen. 2jul,didfa, Im 


Geld zu verleiben zu 5 Prozent Zinjen. 8. W. 
Uri, Grundeigentbumss und Gejchaftsmafler, 100 
Waidington Str., Zimmer 10605. 250f,djadi, bio 

Grumdeigentbumss Anleihen zu den niedrigiten Nas 
ten. Union Savings Loan & Building Wifociatıon, 
Wim. Fried, Ser, Südoft:&de LaSalle und Mas 
dijon Etr. &ijul,imt 


 Berföntihes 


(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Vort.) 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Alademie, 
New York und Chicago. 

Die größte und befte Schule für Kleidermager 

in der Welt. 

Die berühinte MeDowell Garment Drafting Rau: 
fhine bat auj3 Neue ihre Weberlegenheit ıber afe 
anderen Methoden de3 Kleiderzgujchneidens beiwiejen 
und erhielt die einzige golgene Medaille und dochſte 
Anerkennung auf der Mid Winter air, San Hrans 
eisco, 1894. In jeder Hinſicht das Neueſte, allen 
voraus. Ju Berbindung mit unſerer Zuſchueide— 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehren, Jaben 
wir eine Näh- und Finiſhing-Schule, in lcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermacherkunſt vom 
Einjädeln der Nadel bis zur Herſtellung eines voll⸗ 
ſtändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zuſammenſtellen 
don Streifen und Gheds erlernen fonnen Schuͤle⸗ 
rinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleider für 
ſich ſelbſt oder für ihre Freundinnen. Jet? it Die 
Zeit, ſich auf gutbezahlte Plätze vorzubereiten. Gute 
VPlätze werden beſorgt. Tadelloſe Muſter nach Maß 
geſchnitten. Sprecht dor oder laßt Euch ein Modebuch 
und Zirkular gratis zuſchicken. 

The MeDoweil Co., 78 State Str., Chicago, Ill. 

5. und 6. Stochwerk, gegenuber Maripall Fields. 

Bag,mıma,ii 


Wiener DamenfhneiderAUfademie, 
umgszogen nah 243 Dat Str., 
Ede LaSalle Ave. 
Frau Olga Goldzier. 
Ermäßigte Breije für die Sommermonate, 


. Schule für Kleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 
Ichneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nach dem anerkannt ausgezeich- 
neten Wiener Spitem. 
er Eintrift Schule kanu 

ederzeit ftattfin und wäb: 
end des: Unterri töünnen Die 

amen ihre eiger Kleider ans 
fertigen. 

Der Unterriht wird im deutjcher, englijcher oder 
franzöfiiher Sprache geaeben. 

Ebenfalls werden- Damenfleider auf Beitellung ın 
eleganter Weije und zu mäßigen Preifen angefertigt. 
Sjul,mmija,bw 


238 Oat Str. 


AUlerander3Gebeimpoligeiflgens 
tur, 93 und 9 Filth pe, Zimmer 9, bringt ı8s 
geud etivas in Erfahrung auf privatem Wege, unter: 
juhte ale unglüdlihen Wamilienverbälzuwiffe, Shes 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden unter⸗ 
just und Die Echuldigen zur Rechenfchaft gezogen. 
AUniprüde auf Schadenerjag für Berlegungen, Uns 
elüdsjäle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in Nehtsjachen, Wir find die einzige deutjche 
Bolizeis-Agentur in Chicago. Gountags oifen bi$ 
12 Uhr Mittags. 22mat,die 


Löhne, Noten, Mieten und fhlehte Schulden 
aller Art jofort follektirt; jchlechte Mierher hinauss 
geiegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Tälle 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 Ahr Abends 
und .Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deuntihd und 
Standinaviid _geiprohen. Empfehlungen: &rite 
Nationalbank, 76-78 Fifth Ave, Room 8. Aug. F. 
Miller, Konſtabler. Sjul,Imt 

Getragene Herrenkleider, jpottbillig zu verkaufen. 
Frühjahrsanzüge, Ueberzieher, Hoſen u.j.w., alles 
nicht abgeholte Waaren—chemiſch gereinigt —beinghe 
neu. Geſchäftsſtunden von 8 bis 6 Uhr; Sonntass 
von 9 bis 12 Uhr. Chemiſche Waſchanſtalt und 

irberei, 39 Gongres Str., gegenüber von Siegel 

Cooper. Aiun. Iit 

Löhne Noten, Miethe, Schulden und Auſjprüche 
aller Art ſchneil und ſicher follektirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeichäfte jorgfältig bejo-ge 

Bureau of Law and Gollection, = 
167—169 Waibington Etr., nahe 5. Ave., Zimmer 15. 


John. W. Ipomas, County Conjtable, Manager. 
J4ma:lj 


Löhne, - chlehte Schulden aller Art follsktirt, 
Geld geliehen auf Möbel, Bianos u.j.m. Deutider 
Advofat. 712 Milwautee Ave. Yrju,Imt 
. An» und Verkauf von Geihäften aller Art bes 
— gewiffendaft Guft. Strelow, 4143 R. Clark 
S 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Das 
wensFrijeur und Perrüdenmacher. 384 Sun 5 


Grundeigentbum und Säufrsı. 


Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eents das Wort) 


gu verkaufen: 
Marathon County mund im 
Lincoln County, Wisconfin, 
Yaud Go. von Waujan, WS. zu dem billigen Wreije 
bon B.15 bis SS per Mder. Bedingungen. Gm 
Biertel baar, Weit in 7 Jahren oder weniger. Cie 
nem jeden Käufer von Su Mder oder MIBr Witz 
deu Die Koften Der Sinceris zurüderitattet. Diejrs 
Land Liegt in einer guten, ueiit von Deutiden X u: 
ten beiwodhuten Gegend l Boden, gutes D.1 
autes Waller, guter Martı für Yolg,- Bied ud 
Getreide, weil ſich Gijeabahıen de⸗ 
jelbſt befinden. Falls Sie wünjchen geht der 
Agent mit Ihnen und zeigt Ihnen das Land Ti.z 
bietet allen itrcbjamen Farin eine gute sis 
genheit, Äh mit wenig Geld eine gute yeaıd 
3u erwerben, nad weichet ſie im jchleiren 
Zeiten umd im Witer zurüdzichen amd ii wud 
unabhängig. leben Föunen. Um eitere Austuust 
und jür freie Landlarten jchreipt oder beſſer gidt 
und jprecht mit dem Agenten =: Kocbier m-l: 
der in der Gegeud auf eier Farm grohgeworden 
it und Gud Lader genaue Auskunft geben lanın 
Office im ‚weiten Stod, 43 Milwaufee Av: jıwıs 
ihen Chicago Ave. und Elfton Ave Geſchafiena ⸗ 
den van 2bis 6 Uhr Nachmittags und amn Vlons 
tag, Tienftag und Mittwoch bis 9 Ude “Abends. 
Referenz: State Ban of Chicago. Gjul,tio 


Gutes Hartgolz-garınlaud im 
jüdichen Theile von 


durch die Wis. Balled 


ver ſchie dene 


_3u verfaufen bei Wın. E. Pride, U Lasalle 
Simmer 510. Jh empfehle die folgenden Bro 
als ertra Burgains: 

13 MW. Superior 
haus, $2,300. 

W und 663 Cornelia Str.,. nabe Camphbell 
Abe., 2:#töd. Steinfront-Flarhäufer mit allen mo= 
dermen ————— *8000 

WI N. Albland pe, 6 Zimmer Cott u 
ee Ave., 6. Zimmer Cottage und 

887 und GL Berteau Ape., 
2:ftöf. Steinfront fFlathänier, 
mir 35 Fuß Yot, jedes ST. 

Ale fünnen auf leichte Zahlungen gegeben wer⸗ 
ten. Geld zu berleiben, billig. 


vers 


Str., 2-ftödiges Trid- Flops 


Str 


nabe Baulina 
Durdaus 


.r 
moderi, 


Kouimt zu uns heraus, wo unter den ſchönen 

Ulmen ı Eichen erfriichende Küble weht und ge= 

bt e Ü auf U. S. Terrills Subdivifion, 

° Toulevard und Campbell Ave, Raven: 

wood, zwei Bo weitlih von Xincoln Ave. celels 
triihen Gars. B t nicht Diejfe Gelegenbeit, ci 
n; f Meilen vom Co 

$10 Baar, Reit 

in der Stadi; 

» zahlt feine Mierbe m:br. 

iege der Strape, gegenüber dem 

von Cha wie man jagt zu Park: 

jweden angefauften Eigentyum. U... Terrill, 163 


Str., Chicago. tria 


©. Water 

Zu verkaufen: Auf leichte monatlihe Abzabiuns 
aen neugsbarte 6 Zimmer umd 8 Fuß Barı Get: 
tages in Muplewood, zu $1800. 8100 baar, K:ft 
monatlid. Office an Diveriey Str. uud Wianfe- 
wood Depot. Sonntags offen. E. Meln:, 1785 
Milwautce Ave. Smgdofria,bio 


aufen oder für gutes Peop:rty zu 
Sabe 120 Acker mit, Viebftand wid 
, 70 Meilen von Chicago. John’ Belt, 
etr., Zimmer 80. g 


Zu verlaufen: Ein gutes Haus, nahe Qu 
Tart, 80 Baar, Neft monatliche Zablungen ers % 
ty & Geb, Zimmer 600, 112 Dearborn Str. bio 


„Zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen Chicago 
Grundeig nt, e fultiviete armen. Auch 5, 
10 und 2 tır Barzeflen. Kleine Anzablung, Reit 
5 oder 10 Jabre Zeit. 30 Meilen don Chicago.- Prrs 
ty & Gchn, Zimmer 600, 112 Dearborn Str. bo 
Zu verfaufen: 50 Fuß an Winthrop Ade., großer 

Bargain, 3 Wlods vom Lake. Loehde & Hutchinion, 
556 Sheffield Ave. Sjul, im 
Meilen von Chicago gehn? Die ichöne 
liegt beffer wie irgend welches 

bei Chicago. PMloß 6 Meilen vom 

e Fare. Deutſche Nachbarſchaft, Kirche 
.Ueberzeugt Euch, wenn Ihr kaufen 
zum Bauen zu 6 Prozent gelieben. 

& Co., Chicago und Vrairie Ave., 
biul, lIit, ſadido 


Grundeig 

Court 

und Schr 

wollt. Geld 
Ya Mena 

Auft 


Häuſer und Farmen. Beitgelegene Häujer und Lots 
ten (nabe 2 ebahn) jportbillig, Meine Aazads 
lung. Grmemdeigentbumsanleiben, Farmen zu vers 
faufen und zum Umtauſch gegen Stadteigenthum 
ftet3 an Hand. John Heney Scherer, 1039 Wescoe 
Str. jul2,didoja, imt 


Zu verkaufen: 86 bei 360 an N. Elart Str., nude 
Gdgewater Depot, $4000, ein Bargain für Gärtner 
oder Greenbouje. Koefter und Zander, 69 Dearborn 
= modıdora 

Zu verkaufen: 3 Lotten, Columbia Heights, 
Nabzufragen 38 Noben Str. 


bilfıg. 
ſadija 
Flat-Gebäude, 77 Gira 
3 mit großem Dachgeſchoß 
ier Flats, 531600 unter'm Werth. Brei 
Sehr leichte Bedingungen. Offen S 

ait im oberen Front-Flat. H. C. Burnette, Gi 
genthümer, Zimmer 511, Tacoma Buildinug, 155 
Madijon Str. 


verfaufen: 


80 Adler Land zu H1200, Feiner jchwarzer PYodzaı 
ſchöner Fluß dDurbs Land, gutes Deu auf ve 
Pag. 64 Meilen von Chicago. $600 Baar, Weit i 
3 Jahren. €. PB. Frenz, Bor U2 Hamlot, SdarkeCo 
Ind. u 

$1950, nur 300 Baar, kaufen 2 Flat 19 Zimmer: 
Gebäude, nahe Lincoln Ave. Großer Bargain. Werth 
$2,70. Adr. 3. 26, Abendpoit. 


r 
1 
1 


Zu verkaufen: Haus und Gd:Lot, 295 bei 12 
Nahzufragen 1877 Oafley Ave. und Cornelia St 


12%. 
Str. 

Zu verfaufen: Wegen Abreije mac Deu tichland 
2 Zäuſer und 2 Lotten, 25 bei 125. Elektrſche 
Gar vor der Thür, Nette $5. Auzablung, 3650 
und $750, Reit mach Webereimtunit. Dr crfrwren 
Sonntag, bei Cart Brill, 16283 Onalley Yvr., nabe 
Gipbourn Avo. 


Zu verfanfen: MWegen Tovesiall, 60 Fuß Front 
an N. Lincoln Str., nahe Diviſion, mit Aſtöchigem 
Gebäude, 5 Wohnungen; 84600, werth 87000. +1009 
Caſh. Reſt 6 Prozent. G. Freudenberg KCo., 
192 W. Diviſion Str. 


Zu verkaufen: Für einen Geſchäftsmann, ſehr bil⸗ 
lig, nur 81200 ſchöner Ech-Bauplatz, 100 bei 150 Fußb, 
mit fertigem Bauplan für Land-Hotel oder Saloon— 
Boardinghaus, mitten zwiſchen 5 Fabriken, in eis 
ner ſchönen Vorſtadt. Näheres 248 S. Halſted Str., 


Stan. 


Zu verkaufen oder vertauſchen gegen Stadtgrund⸗ 
eigenthum, Haus mit maſſiver Front an Wincheſter 
Ade., ein halber Block nördlich von 12. Str. Bou⸗ 
levard. Adreſſire T. 169 Abendpoſt. 

Mehrere Farmen in der Nähe von Grand Haven, 
Michigan, billig zu verkaufen. Nachzufragen Sonn— 
tags bei Chris. Noller, 947 Elvbourn Ude. 


und Lot, jehr billig. 


Zu verlaufen: Haus 87 
Dudley Str. e 
Zu verkaufen: 4 Zimmer Haus und Gdlot, $1250. 
Nachzufragen bei Chas Peters, 1159 Armitage Ave. 
84000 Tauft ein dreiftödiges. Bridhau® an Loos 
mi3 Str., nabe 17. Str. Miethe $36 monatlid. 8, 


Zu verfaufen: Lot und Cottage. Sämmtlicher 


Haushalt. 799 Courtland Str. 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Chicago Pros 
perty, 320 Ader Yarmland, co Meilen_von Chicago. 
1026 R. Campbell Ave, Ede Homer Str. 


Zu verfaufen: Store mit Wohnung _und Stufl. 
1785 N. Leavitt Str. * Nahzufragen 1746 N. Lea⸗ 
vitt Str, R®. Sturm. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, bilig. 741 Roble 
Ave. 

Zu verfaufen: Billig, Gutes Farm: und Grade 
fand, 160 Ader. Haus und Stall dabei. In Gentral 
Wisconfin. Adr. E. 77, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Lot und 2-födiges 20 Zimmers 
Haus, 4 Wohnungen, nabe Roscoe und Hohne, 8.⸗ 
400, Anzahlung $900. M’Roje, 716 Belmont > 
via 





Zu verfaufen: Haus (Store) und Lot, billig. "2 
Mara We. Ede School Eir. didofamomifr 
- Zu verfaufen: Ein großes zweiftödiges Framehaus 
mit allen Bequemlichkeiten nebſt Stall, weit unter 


deut Selbftloftenpreis, wegen Abreife. 1108 Welling⸗ 
ton Str. didoſa 


"Zu verkaufen: Mdaiges Bridhaus 18 Lewis 
nabe MWebfter Ape., 33200, werth 84,500. Koe⸗ 
iter & Zander, 69 Dearborn Str. _mobibsı@ 
"Zu verkaufen: Haus und Lot. 755 Sontbport 
E — 16jul, m 


ed 


Heiraths geruche. 


i 2 i Rubrik Foftet für eine 
(Jede Uinzeige unter diefer Mubeif foRet Nur el 


einmalige Einhaltung eime 
Mädchen wüniht 
eftablen jungen Maus 
g. Ermftgemeinte Offer: 
3, 23, Abendpoft. 





Str 
Str. 


Heirathsgeſuch: Ein gebildetes 
die Bekanntſchaft re 
ne3. Später %e 
ten werden erbeten 


Ein 


alfeinitebeuder Manu mıt 
r Jabren, jucht eine Dauss 

Vor zuſprechen 
und 446 lie 


Heirathsgeſuch: 
Geihäit, in den Fünfzie 1 
bälterin. Heiratb nicht ausgeieloffen 
Sonntags von 9-11 lt Vor, 
Rahmittags. 4758 Laflin Sir. 
Tas, n» Gin junger Mann mit Bermög 

dienft Jucht die Vefammtichaft ein 
.n Mädchens, wicht über 30 Jahre alt, 
for. 5. 37, Abeudpoit. 


em 

3 

und gutem 
allernit 

Gin älterer Wittwer, Gejhäft!: 

id, ijucht die Belanurihaft einet 

Dame oder finderlofen Wittwe von 4) 

en, mit etwas Vermögen, bebuf De =» 

Agenten verbeten. Nur ernſtgemerate 

ven berüdfihtigt. Briefe erbeten ‚unter 

Abendpoft. * 

Hrratbsgeiuh: Ein alfeinitebender junger Man, 

31 Jahre alt, evangeliih, mit einem jlotten Ge⸗ 

äan und ein paar Tauſend Dollars jelbit eriper: 

tem Vermög möchte, da e3 ibm an ‚Dameudr: 
fannticeit fehft, mit einem metten bäuslich gei 
en jungen Müpdhen befannt werden, um Ru! 
eaenjeitiger junger Zuneigung zu derbeirathei 

#ferten zu richten R. 130 Abendpoft. Bermittlt 
beten. A —— 

Hriratbsgeiuch: Auſtaudiges iundes Mädchen, 

Jadre alt. mit 3000 Bermogen, möchte die 7’ 

tanntjcbeit ehrenbaften &Karakternollen Mans 

nes maden. Zwei: Seitath. Uns Vermögen wir 

nitch geichen. Offerten erbeten unter D. 20, Abdp. 


Photographen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Bert} 


4. 2. Bflion, 39 Site Eır. 
12 feine Gabinet3 und eim 11 bei-14 Vortrait Ed 


Bilder fopirt und 
r —— —— —XR 





4 


Deus bdiengen Poſamt eingelaufenen 


Man braucht kein 


DVNAMIT 


um den Schmutz los zu werden. 


Jedermann 


is 


% 


nn —— —— —— — 


== SAPOLIO, 
chm VA VEIDGI 


ahnärzte zum Metnigen falicher Zähne. 
Fhirurgen zum Boltren ihrer Inftrumente, 

ueerbäder zum Scheuern ihrer Pfannen. 
Handwerker zum Blankmachen ihres Werkzengs. 


— 


Maſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 


gebraucht 


Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 

Küſter zum Reinigen von Grabſteinen. 

Knechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 
Hansmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 


Anſtreicher zum Glattmachen der Wände. 
Künſtler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchinneu zum Reinmachen von Küchen, Sinte®, 


% 


—* 


ö 


LETTER 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastorlia empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mittel tür Kinder ist und besser als 
elle anderen, die ich kenno.” 

H. A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford st., Brooklyn, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför 
dert Verdauung. 

Ohnne schädliche Arzneistoffe, 





63 RANDOLPH ST., 
A CHICAGO, ILL. 


J—— —* ra⸗ 

e duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tft Sof, 
— Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und H 
Br lung geheimer, nerpöfer und dronifher Srantheis 


WASHINGTON 


MEDICAL _. 
INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Boriteher 


eis 


ten. Tonjende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
eren Mannbarfeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemadjt. Lejet: „Der Rathgeber 
ür Männer‘, frei per Expreß zugeſandt. 


Verlorene Aanubarkeit, 


nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpfie Lebenskraft, verwirrte Gedanken, Ab⸗ 


— — ET —— — — 2 ne fi 
neigung gegen Gejelichait, Energielojigkfeit, früßzeitiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle jind Nadjfolgen von Jugendfürden und Uebergriffen. 


Hr möget im erften Stediumt fein, bedenfet jedoch, daß Ihr raſch dem gm 
entgegen geht. Lat Euch nicht durch falfche Scham oder Stolz abhalten, 


ure 


ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchinucke Jüngling vernachläſſigte 
ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


wie Syyhilis in allen ihren ſchreck⸗ 


34 
änfterkende rankheiien, lihen Stedien — eriten, zweiten 


und dritten; geihwärartige Wifelte der Kchle, Naje, Anschen und Aus» + 
gehen der Hsare juwohl wie Eamenfluß, eitrige oder anftedende Ergiehumns 
gen, Striliuren, Giftitis und Orditi, Folgen von Biokftellung und uns 
reinem llingange werden jehnell und vollfiandig geheilt. Wir haben unjere 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, da; fe nicht allein jofortige 
Kindernng, jondern au) permanente Heilung fidhert. j 

Bedentet, wir garantiren S500.00 für jede geheime Krankheit zu ber 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Conjultationen und Correjpondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werben jo verpadt, daß jie feine Neugierde 
erwecen und, wenn genaue Beichreibung destyalies gegeben, per Erpreh zugejchidt; jedoch 
wird eine perfönlihe Zufammentunft in allen Yällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


Woöcheutliche Briefliſte. 


den 6. 


1895. 


wir die Liſte der im 
Vrieſe Wenn 
b zwei Wochen, vom heutigen 
abgeholt werden, werden ſie 
CSifice“ in Waſhinoton gejandt 


Mrs, 923 
Aßmann 


Chicago, Juli 


Nachſteheud veröffentlichen 


dieſelben nicht im 
Datum an Gerechnet, 
nach der „Dead Letter 

921 Ahlers 
Amelbirger 
Frant, 220 

927 Baar Joſef, 923 Badn Fanni, 
dan Z— el 
”2 
was 
jamin, 
din J, > 
Brendel Mrs, 013 
ſchneider Robert, 945 Brumbuber Yy ‚ 945 Bromn 
Depay, HT Bus Simon, 948 Buntowski Albert, 
949 Buſch C B. 

950 Chene Me, 951 Giold Francstco, 952- Clauf 
Baul, 3 Cliff U, 4 Gobon U, 955 Gobon > 
(2), 956 Cohn X, 957 Cohn Rachel, 308 Cohn S, 
99 Coryilius Emil, 900 Cuckerr John, 81 
Kzuiet Toma, 952 Czarmy Wojeiech, 9603 Cynanßt 
Sort, 14 Cywinaski Florian. 

"265 Doransti J, 966 Dombtosky Jozef, 907 Do⸗ 
rensti Jojef, 968 Drens A Miß, 909 Durolet Jozef. 

970 Eichhorn Ben, UNI Erny E Miß. 

972 Felchner Auton, 973 
erban) wiiyael, WS ilipoisti Wt, U6 Fiſch Anng, 
7 Fiſcher Hermann, Nð8 Flann John, 979 Yyrancoıs 
Vary. 

800 Gabrydskin Jgna 
Garoli Albert, 3360 


999 
Andi 


Ambrofius QA 
MW, 925 


Rn t 
John, 


929 Bag: 


Yerle William, 074 Feus 


981 Gannest Auauft, 382 
A S, 984 Winsburg San 
(21, 95 Girerdi Fra 6 Hey Nonis (2), 987 
Voldberg War, 983 Goles Tonita, 989 Goldſtein J, 
yw Sordon B, YW9L Boroudzelsfi german, 992 Bott 
hard! So], 903 A Wojeiech, 994 Grabowsti 
Julius, 99 wr War, 906 Grimmer 
v9 Brosmeid Fritz, Ys Grohs Franz 
mann Audreas, 1000 Grother Heury, 
zynsti Walenty, 1002 Gurth Johann. 
1003 Haagen Arthur, 
Hanſen Kourad 
Matias, 1008 — 


winile, 
999 Groß⸗ 
1WI Grurz: 


1004 Hammer Andy, 1005 
Sarbut WM, 1007 Sarbut 
‚lorabham, 1009 Sell ner: 
mann, 1010 Deinze ifkiam, 1011 Hellial St, 1012 
Heuwig Dr, 1013 Dereß Sen, 114 vVerſchenow 
1015 Hirſch Morris, 
Jozef. 

1018 Jacſſon H, 1019 Jacoby Leonhard, 1020 Jae⸗ 
ger Amalia, 1021 Jaeger Eliſabeth, Jaeger 
John, 1023 Jalovz John, 1024 Jeger Gerhard, 102) 
Joeſt Auguſte, 19020 Joffe S 
1027 Kaeding Ida, 1028 Kaplan Wh, 1029 Kahan 
Dscar, 103) sxaplanı W, 13] Kuurmmann X, 102 

x 3 1* * nr * = 
KaRrsttan, 1053 Seel B, 1034 Stilaa M, 1035 
Lladsner Carl, 1036 KleichardJFohann, 1035 Klintnet 
John, 1058 Ktuop Hatti, 1039 0lat Wojeiech, 1040 
Konef—sty S, 1041 Kovala Nitolaus, 100 Kosciansti 
Wojcich, 1043 KojicttNozef, 1044 Kot Kazimer, 105 
Ktozatawic, Ws, 1045 Krojefit Eva, 1047 raus Jean, 
1048 Krouße Tito, 1919 Kıdaf Janko, 1050 Kreizti 
Jau, 1051 Kruger Elife, 1052 Krapp 9, 1053 Murdla 
Ksantitaw. 1054 Qutti N I .. 

Staniſtaw, 1054 Kuttler Emilie, 1055 Kurucar Paul. 


4656 do ‚ 1057 Yampert M Xa, 1058 
Lamlech Langpaul Anton, 1000 Lem— 
fert, Elijaber! » 2, 1002 Lewandowsti 
Michael, 1003 3 

Lgan Ytoza, 1006 Yıny B, 
10608 Lefſchitz J, 


1070 
tius, 1072 
1074 9 
dbaf Wr, 


7} 


1622 


Imwl Ye 


1067 Leudmierer Fr 

1089 Sur A — duierer Frank, 

Machnitz Peter, 1071 
Madowiat W 

Gregor, 
1077 Marconis 
&,. 179) Mauje Martin, 
Yeth Khriit, 1082 Miluick N 
Jozef, 1084 Miller Julie, 1085 
Mode Kuna, 1087 Modowsti 
cumenus Staniftaw, 1089 
Mondowski Andrzy, 4001 Moramezenski \ozef, 
Morrell Sweft, 1003 Mugge Marie, 1094 Miiiter 
Auguft, 1095 Müller Louis S ‚10096 Müller Sophie 
1097 Mund Charles. £ 

1098 Nagel Orte, 1009 Narb:ido 
mann Wanda, 1101 Rowat I We. 

1102 Patredes arie, 1108 Batudi Nobn, 1104 Bas 
dejie Matteo, 1105 Baoletic Frank, 1106 Parolitowss 
ti Nozef, 1107 Beilet S, 1108 Bello Lette, 1109 Benis 
fm 9, 1110 P Gruch, 1111 Beterjon Mitte, 
1112 Weiter Moert, 1113 Blacztwsti WW, 1114 Bis 
nansfy GChas, 1115 PBiltrzut W 1116 Bloto SJobn, 
1117 Podobine Wojciech, Ul Boat Martin 1119 
PBolic Anton, 1120 Bopfo Franz ‚1121 Polto Amor, 
1122 Bojer Louis 1123 Pozdol Thomas, 1124 ricie 
me Mc, 1125 Poslusni Aozef, 1126 Bortowie; Ans 
ton, 1127 PBrodasta Erneit. 

1128 Ruerfurtb GCHriftian,1129 Nandid M, 
Ranto VBladis law 1131 Raduſchnzy M, 832 Rant⸗ 
machex VN. 1133 Reinszepber Me, 1134 Reuczufosfi 
Qozeh, 1135 Rffy Mr, 1136 Rimgata Rayimeras, 
1137 Robinjon 3, 5, 1138 Nojen M, 11309 Roffa 
zenh Bi 21m Rotienberg Adolf, 1141 Nabenftein 

zetal 2 Nudel Fredrid, N mpf Wilhelm, 
1144 Robert Frant. AT ” en 

1145 Sanger Yulins, 1146 Sıhafer Barbara, 1147 
EhHaıfirn T 1148 Schalter Fr, 119 Schermann 
Mr, 1150 Shifibauer Heinezh 1151 Schilling 2b. 
1152 Schmidt Beripa, 1153 Schuidt Marie, 1154 
Shmidt Mr 115 Schmidt Meter, 1156 Scoeid 
ZJodan, 1157 Shramtowsfi Autius, 118 Schuch Jos 
bau, 1159 Sedler Reinhold 1160 Seifert Loniie, 
1161 Simonsti Drauatin 1162 Frfull Marko, 1163 
Ein ‚Schlamme, 1164 Smwinsfi Jan, 1165 Sfrzinta 
Jan, 1186 Stanijonstt Michael, 1167 Smoyor Mas 
tia, 1168 Smevtb_W, 1109 Snom Agatha, 1170 Epas 
noybe_N, HI Epector Xagob; 1172 Stemm Seo, 
1IEE Men Rees isses M, 1175 Steerp 

S, ‘ tobpe as, 7 &zmi 
Fr Eipbate Ian. 1177 Szmitt Gum, 

1179 Tesla Nikola, 1180 Tintera Hofef, 1 . 
maszuziiwa 9, 112 Iuunis U FE * 

1183 Uleih Frant, 1184 Urben Williem 
Domsta Mapdyftaw . * 

1186 Beronica Marie. 


1187 Wet Mite, 11 


Machmkowski 
1073 9 Dar, 
Fmitie, 1076 Mars 
t 178 Marjat 
sacod, ul 


Milezynsti 


* 
Ignas 

ciech N 
1075 Baier 


1088 


Ze 
Jdzef, 


Was 
1090 


Yon, 1100 Raus 


1130 


1185 Uss 


Wagner Adolf, 1189 Was 


jey9 Toni, 110 Waridansty U W, 1191 Walther 


| Erlomea, 


| potit, 





WIG Hornftein X, 1017 Srobat | Iden, 





sta Noz2i, 1054 Yedoina Mary, jo, | eat Vrid Flats, 313 @iddings Str, 82,50. 


| und 
| Xonis 


Allerheiligen 
Marya, 10866 
ı 21 Xübed Str., $19,000. W. T. 


109 | X \ 
bau zum College, 411. bis 417 W. 12. Str., 340,00. 


Anna, 1192 Wazgiod 
1104 Weiß Yyannı, Zeihmann H, 
riedrich, 1197 Wismewsky Johann, 
1199 Wortawicz Staniſtatv, 
1201 Wrobizwsti Jas, 1202 


1193 Wenzais M, 
1190 Werder 
1198 Hojciech 

120 MWoti 


Wypychosjli 


Wincent, 
Y 


Grati. 


Francize. 


123 Voung H. 

1204 Zadnikar Ferdinand, 1205 
1206 Zakozewski Konſtanty 
1208 Zelezer Simon, 1209 Ziebs Wlois, 
W, 1211 Zimmermann Wnt. 


— ——— —— 


Zogajewski Hi— 
1207 Zdrubet 8, 
1210 Zima 


Heirathslizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizeuſen wurden geſtern iu detr 
Office des County Clerks ausgeſtellt: 


Richard Zook, Ella Troſtle, 32, 2. 
John Peterſon, Jeanette Vorgerſon, 22, 
Bartek Sarna, Annie Sista, 26, 21. 
sohn Haley, Annie Peterſon, 26, 
Laurios Jorgenſon, Karen Chliſtianſen, ANA, 26. 
Jan Szpiet, Katarzyna Z3byiska, 38, 28. 

Veter Becker, Juliä Bayet, 26, 21. 

Robert Gapinski, Maryanna Jagodzinski, 28, 19. 
S. Johnſon, C. Harkonſon, 28, 25. 

J. Kelleher, Aunie Murt, B, 19. 

Wladislaw Wdzenskowski, Antonia Dulska, AA, 19. 
Jakob Prucha, Frida Javurek, geſetzl. Alter. 
George James , Olive Knott 3, 21. 

Axel Newnan, Annie Lund, 22,. 2 

Frank Jendrzyek, Tillie Iburek, 2 

Antonio ScArlate, Filipa Bonamo, 28, 20. 
Michel Bolder, Anıie Kiviattowsti, 24, 20. 
Arnold Bil, Minnie Butler, 22, 2 

Albert Schilling, Gtbel Ayer, 24, 21. 

Guftad Wallin, Ida 2 ion, 3, 22 

Rernard Floın, Nora & 

Patrid O'Brien, Uanes ? 

Henty Totzke, Tillie 

Joſef Foſimbar, Jozefa Hejtmansek, 2 

Martin Szpila, Mary Rybska, 20, 

Thomas Condon, Margaret Theis, 27, 

John Moucha, Joſie Hidlicka, 28, 2. 

Heinrich Schmidt, Barabara Duy, 25, 21. 
Rufſell Graham, Maude Schriver, 26, 18. 


— — — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
über deren Tod dm Geſundheitſsamte zwi— 
ihen geitern und beute Meldung zuging: 
Reigow, 653 5. May Str., 
Gtije Behrens, 732 Ihroop Str., 37 N. 

Yizzie Kolze, Irving Part Boulevard, 56 J. 
Otto Lieb, 335 Clvbourn Ave, 49 2. 
Peter Moerichbaer, 225 Nuih Str., 42 3. 
August Neider, 4027 Wabajh Ave., v4 3. 


Scheidungstlagen 


wurden eimgericht von Roja gegen Midjael Hogarty 
wegen VBerlafiens und graujanıer Behandlung. 


— — — — 
BauErlaͤubnißſcheine 


wurden geſtern ausgeſtellt wie folgt: L. J. Boyer, 
2⸗ſtöck. und Baſement Brick Flats, 6530 Vincennes 
Ave, 350. W. 3. Stewart, 2ejtöd. und Bajrs 
W. 
H. Galuſha, 2-ſtöd. und Baſement Brick Wohnhaus, 
1180 Homan Ape., 82,200. F. E. Dandelin, 2⸗ſtock. 
und Baſement Brick Flats, 09 Turner Aven, 84,300. 
Nudolph Trolks, 2sftöd. und Bajement Brid Flats, 
94 W. 0. Str, 335W. Vojta VBydima, zZeitöd. 
Bajement Brid Store und Flats, 13 St. 
Ave, 82,500. Wrs. ©. Waas, 2sitöd. und 
Brid 005 Spaulding Ave., 8,80, 
Bolniihe Katbolifhe Kirche, 2eitöd. 
ent Brid Kirche und Schule, 17, 19 und 
Roberts, Zeitöf. und 
Brick Flats, 3 Albany Qve., 34, 000. St. 
5 Kollege, 4eitöd. und Bajement Brid Anz 


Hermann 18 2. 


Bajement 


und Bajen 


Henrh G. Schmeltz. 2⸗ſtöck. und Baſement Brick Res 
ſidenz, 1553 W. Monroe Str., 88, 000. 
— — — — — 


Eine neue Methode. 


Kürzlich ſah man in der Cottage 
Grove Ave. ein ſtädtiſches, mit halb— 
ausgebrannten Kohlen beladenes 
Fuhrwerk, neben welchem ein Aufſe— 
her und drei mit Schaufeln ausgerü— 
ſtete Arbeiter ſich zum Wohle der 
Stadt bethätigten. Die Arbeiter füll— 
ten nämlich mit der Kohlenlava alle 
die kleinen Löcher im Straßenpflaſter 
auf, die der Aufſeher entdeckte. Wäh— 
rend des Tages reparirten die guten 
Leute in dieſer Weiſe die Cottage 
Grove Ave. von 32. bis 35, Str. 
Nachts kam eine Kehrmafdhine des 
Weges gefahren und fegte die fämmt- 
lichen aufgefüllten Löcher wieder fein 
fäuberlich leer. Als nun Ober-Bau: 
fommiffär Kent über diefe neue Me- 
thode der Straßen-Außbelferung be- 
fragt wurde, fagte er, er mwille nichts 
davon, man möge fi an den Stra- 
Ben = GSuperintendenten McDonald 
wenden. Herr McDonald erflärte, 
die Sache fei auch ihm neu, aber er 
würde fie unterfuchen. 


„Abendpoft, Chicago, Samitag, den 13. Zuli 1895: 


Chicagoer Leben. 


Original⸗Roman von Herd. Ale, ın® 


(Fortfegung,) 


D’Rourfe wendete fih dDiefemSiheu- 
Tal zu und fagte: 

„Ihr kanntet ihn, Jerry? — Ich 
denke wohl, es war Euer Freund, 
denn ich erinnexe mich, daß ihm das 
rechte Ohr fehlte; auch nannte ihn 
Ben Wing „„den Dicken““, obwohl 
Bob im Grunde genommen nicht be— 
ſonders dick war. — Wenn Ihr den 
Mann, Euren guten Kameraden, wie 
Ihr ſagt, beſuchen wollt, brauchtet Ihr 
übrigens nicht befonders meit zu ge— 
ben... Aber laßt mich meiter erzählen, 
Mer Bob Larfon gekannt hat, weiß, 
daß er jo viel Herz im Leibe hatte, 
als irgendeiner —" 

„Darauf will ich die Hand 
Feuer legen,“ bekräftigte Jerry. 

„Als er aber den Herrn erblidte, 
tmurde er fo leichenblaß, wie ich nie- 
mals früher oder fpäter jemanden 
habe blaß merden fehen. Es mar nicht 
mehr Farbe in feinem Gefiht, mie an 
Eurer Hemdbruft, Bromn. Er 
iprang auf, fonnte fich aber nicht auf 
den zitternden Beinen halten, und jant 
in die Aniee. Dabei mimmerte er 
ein- um das andere Mal: „„Snade!““ 
— Der Herr hatte noch fein Wort ge: 
fprochen, fich faum bewegt, feine Au- 
gen funtelten aber jo gräulich mie ein 
Richtihmert. — Das dauerte jo ‚etwa 
mei Minuten — mir fchienen jie eine 
Ewigkeit. Dann fentte der Herr eine 
Hand langjam in die Brufttafche und 
in® nächiten Augenblide bligte eimas 
durch die Luft — und ehe ih nod) 
wußte, mas gefchehen mar, lag Bob 
Zarfon, mit einem langen Bomwiemef- 
fer biß an den Griff im Herzen, eine 
Leiche hier auf der Erbe.” i 

O'Rourke machte eine kurze Pauſe, 
die durch keinen ſeiner Gäſte unterbro— 
chen wurde. 

„Als das Blut zu ſtrömen aufge— 
hört hatte,“ begann er dann auf's 
Neue, „ſtieß der Herr mit dem Fuß an 
die Leiche und ſagte zu mir und Wing, 
die wir beide vor Schrecken wie er— 
ſtarrt waren: „So werden verräthe— 
riſche Schufte beſtraft! Verſcharrt den 
Kadaver““. Damit wendete er ſich 
und ſtieg ſo ſicher, als hätte er den 
Weg hundert Male gemacht, die 
Treppe hinauf und verließ das Haus.“ 

„Und was geſchah mit Bob Lar— 
ſon?“ fragte Dan Healy, als O'Rourke 


ſchwieg. 

„Mit der Leiche?“ flüſterte O'— 
Rourke, während ihm ein Schauer 
über den Rücken lief. „Bill Wing und 
ich arbeiteten die ganze Nacht hindurch 
mit Schaufel und Spaten, bis wir 
eine genügend tiefe Grube fertig hat— 
ten; in die legten wir dann Bob — 
mit dem Meſſer noch in der Bruſt, 
denn Bill, ſowohl als auch ich ſcheu— 
ten uns, es herauszuziehen, aus 
Furcht, das Blut, das ſchreckliche rothe 
Blut möchte wieder zu rinnen begin— 
nen... Dort in der Ecke, ſeht ihr, ge— 
rade unter dem leeren Whiskyfaß 
liegt er verſcharrt.“ 


in's 





Acht Augen richteten ſich nach dem 
bezeichneten Platz, bis zu welchem das 
Licht aus der Lampe nicht zu drin— 
gen vermochte, und der daher von dü— 
ſteren Schatten bedeckt war. — Es trat 
eine längere Pauſe ein, und eine tödt— 
liche Stille herrſchte in dem unterirdi— 
ſchen Raum. 

Endlich ſagte John Brown: 

„Nun weiß ich doch, woher der muf— 
fige Geruch in dieſem verdammten 
Loch kommt. Gott ſtrafe mich! Aber 
das finde ich ekelhaft, daß Ihr mich 
da ſozuſagen auf Eurem Friedhofe zu 
Gaſt bittet.“ 

„Auf einem Friedhofe, in dem die 
Leichenſteine aus Whisky-Fäſſern be— 
ſtehen!“ fügte Dan Healy hinzu, und 
Jerry brummte: 

„Und in dem man ſeine beſten 
Freunde mit langen Texas-Zahnſto— 
chern im Herzen liegen weiß.“ 

„Ich denke, es wird niemand zu be— 
haupten wagen, daß ich beſonders 
furchtſam oder leicht erſchreckt bin,“ 
begann nun wieder John Brown, „ich 
muß aber doch geſtehen, daß ich jetzt 
anfange, mir meine eigenen Gedanken 
über ein Geräuſch zu machen, das ich 
letzthin mitten in der Nacht vernahm, 
und das, weiß Gott, aus der Gegend 
des Whisky-Faſſes kam. Es klang 
nicht Anders, als ob ſich Einer mit 
einem Meſſer aus der Erde herauf ar— 
beiten wollte. Brrr!“ Und Brown 
ſchüttelte ſich. 

„Unſinn, Mann!“ rief O'Rourke, 
„wer einmal zwei Jahre lang ſechs 
Fuß tief unter der Erde liegt, der 
denkt nicht daran, ſich wieder herauf— 
zuarbeiten.“ 

„Das ſollte ich meinen!“ nickte Dan. 

“Well, die Sache mag fein wie im- 
mer, da® weiß ich: ich jtede die Tekte 
Naht in dem Loch da,” rief Bromn. 
„Unter Tags mill ich mir’3 meinct- 
wegen noch eine Zeitlang gefallen laj- 
fen; bei Nacht aber will ih von jeht 
ab ohne Leichengeruch in der Nafe 
ſchlafen.“ 

„Wer da wandelt die Wege des 
Lichtes wird ſalig ſchlummern und 
läge ſein Haupt zwiſchen Schlangen 
und Hyänen —“ zitirte D’Rourfe, 
— in ſeinen Predigerton verfal⸗ 
end. 

„Oh, hört mir auf mit Euren Mätz— 
chen,“ rief Brown ärgerlich, „damit 
mögt Ihr Euren alten Weibern und 
den Grasaffen unter denen Ihr Euch 


herumtreibt, aufwarten — einem ver— 

ünftigen Menſchen müßt Ihr auf 
ndere Weife fommen: fagt furz und 
bündig, mie Hr mich megfchaffen 
mollt.“ 

„Dabon Tann jet nit Die Rede 
fein. Der Herr hat befohlen —“ 

„Geht zum Henter mit Eurem 
Heren — meiner ift er nicht.“ 

„Mir fcheint aber auch, ald ob Ihr 
befier thun würdet, auch vorläufig 
nicht viel im Freien fehen zu lajlen,“ 
warf der Niefe Dan ein. 

“Heaven’s!” rief Bromn, „ich bin 
dDoh mahrhaftig nicht mit Gefahr 
meines Lebens aus Newgate ausgebro- 
ben, um meine Tage dann hier als 
lebendig Iodter zuzubringen. Da 
ijt’8 ja bei Gott im Zuchthaus ange- 
nehmer.“ 

„Kur, dab man in diefe3 manchmal 
nicht jo recht hineinfommt, weil fie 
Einen in gewijjen Fällen vorher jo 
fange am Halfe aufhängen, bi man 
todt ilt, mährend man andererjeits 
ipieder, ivenn man einmal Drinnen 
ftedt, hie und da gar nicht mehr her- 
ausfommt,“ meinte bevächtig Jerry. 

„Und daß eine diefer beiden freund- 
fihen Ausfichten Eurer wartet, da3 
merdet hr doch wohl nicht verfennen,“ 
ſagte O'Rourke. 

„Ihr habt leicht ſpötteln, mein theu— 
rer Hezekiel,“ brummte Brown, „Euer 
Hals ſteckt freilich nicht in derSchlinge, 
wiewohl Ihr das Gehängtwerden min— 
deſtens ebenſo reichlich verdienen wür— 
det, wie irgendeiner von uns — das 
werdet Ihr doch wohl nicht verkennen 
— Ihr ſeid für die Laffen, von denen 
dieſe gute Stadt, wie es ſcheint, ſtark 
genug bevölkert iſt, der Mann, der die 
vom rechten Wege Abgekommenen, die 
von der Geſellſchaft ausgeſtoßenen zu 
beſſern, oder, wie Ihr das mit Vor— 
liebe nennt, „in den Schoß des Herrn 
zurückzuführen“ ſucht. Zu dieſem gu— 
ten Zwecke ſammelt Ihr unter from— 
men Bibelſprüchen und allerlei ande— 
rem Hokusbokus von den Gimpeln 
Geld, das Ihr dann — Schufterei 
ohne gleichen! — heimlich durch die 
Gurgel jagt!“ 

„Ich glaube gar, der Halsabſchnei— 
der will mir Moral predigen!“ rief 
O'Rourke entrüſtet. „Meint Ihr et— 
wa, daß diefes Gefchäft gar for leicht, 
oder übermäßig angenehm it? Muß 
ic; mich nicht täglich von Dummen®eld- 
jäden unfanft anfchnorren laffen? 
{nd werde ich nicht alle Tage die Gott 
gibt, von den Schuften in den Saloon3 
an der Zevee ausgelacht oder mit Prüs 
geln beproht? Hat mir nicht erit ge- 
itern ein folcher Zümmel die Belt in 
ven Hals gewünscht, als ich ihn daran 
erinnerte, Daß gefchrieben Steht: die in 
Böllerei dahinleben, find jchlimmer, 
denn die Heiden!“ 

„she habt doch nicht vergelen, da= 
für die Nachficht des Himmels auf Das 
Haupt diejes Zöglingd von Walhing- 
tonian-Home herabzuflehen,“ lachte 
Dan. 

„Etwas Uehnliches habe ich aller- 
dings der lieben Deffentlichleit wegen 
feider thun müffen. — Was ich aber 
heimlich bei mir gedacht, will-ich Tieber 
nicht wiederholen,“ gab O'Rourke zu, 
„und mas die paar Dollars betrifft, 
die ich bei diefem Gefchäfte etiva ver- 
diene, jo fünnt Ihr mir fie wohl gön— 
nen, da ich ja damit zugleich Eure 
Mühlen auch treibe. Oder jpüre ich 
bei meinen Riltgängen nit auch Die 
Ioönften Gelegenheiten für eure Arbeit 
aus?“ 

„Das thut Khr allerdings — aber 
wenn wir etwas zu Wege bringen, 'o 
beansprucht Jhr Euer Theil davon, 
troßdem nur wir die Haut zu Marfte 
tragen,“ jagte Jerry. 

„oh e3 tit, wie im zehnten Palm, 
vierter Vers, gefchrieben jteht: „Der 
Köje fragt nach nichts in jeinem Hoch— 
muthe!” — rief Hezefiel O’Rourfe mit 
einem frommen Uugenaufichlage, „wie 
denn, Du zudtlofer Galgenvogel? 
Soli ich allein leer ausgehen, wenn ihr 
euch die Taschen füllt? „Der Herr prüft 
die Gerechten, aber den Böfen, und 
den, der Unrecht liebt, hafjet feine Gee- 
" 

„Die Tafchen füllt!" brummte Ser- 
ch, „meine Tafchen find verzmweifelt we- 
nig gefüllt. Hätte ich nicht heute von 
Tim Timey fieben Viertel Dollars ae= 
mwonnen, fo fäße ich total am ITrode- 
nen.“ 

„Und Mr. Shine? Dollarftüde — 
he? verbummelt? verlempert?" 

„Sollte ic) mir vielleicht das Geld in 
die Sparbantf legen, damit man fih’s 
nur zu holen braucht, wenn man mi 
einmal abfabt?“ 

„serrn hat ein Kiebchen; die Kleine 
will auch leben!“ lachte Dan. 


ERLERNT LOLOLOLO 
Die 

Wilrze 

der 

Gejundheit 

Sf die Würze von Gotofuet. 
Damit bereitete oder darin gebra= 


tene Speifen jchmeden nict wie 
gewöhnliche Speijen. 


(olosuel 


Swift’s vollkommenes Bakfıtt 
Bringt eine neue Würze in die 
Kodhkunft— eine zarte Würze — 
die Würze der Gejundbeit. 


Keder Händler offerirt es 
Eud in Eimern, wie Schmalz. 


Swift ana Company, Chicago 
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„Dh, geht zu Graſe!“ rief Jerry är— 
gerli 

„Set .nem ‚muie,immtero. Ihr ‚habt 
nicht3 mehr. Ich aber, fürforglich auf 
Euch bedacht, wie immer, habe jchon 
wieber ein nettes Gefchäftchen für Eu) 
ausgemittert, ein Gefchäftchen, bei dem 
Shr, nebenbei bemerkt, fo gut mie 
nicht3 zu risfiren habt. Der Herr 
münfcht nun freilich, daß wir ung in 
der nächiten Zeit jtilfe halten. Aber 
bie Sache ift von einem Einzelnen, und 
To leicht zu machen, dab e3 wirklich 
Siinde wäre, daran vorüberzuaehen.“ 

„Sagt, was ijt e3,” erfundigte fi) 
Jerry. 

„Kennt Ihr den blinden Campbell?“ 

„Nein.“ 

„Er wohnt an der Wieland Straße, 
auf der Nordſeite. Sein Sohn iſt ver— 
reiſt. Der Alte lebt mit einer uralten 
tauben Wirthſchafterin allein’in einer 
kleinen Cottage; jetzt hat er alles Geld, 
das er beſitzt — ich höre, daß es etwa 
1200 Dollars ſind — baar im Hauſe 
liegen, weil er ſich jeden Tag bereit 
hält, ſeinem Sohne zu folgen. „Ich 
denke, es wäre eben keine Kunſt, das 
Sümmchen zu holen.“ 

„Das meine ich auch.“ 

„Doch müßt Ihr noch ein oder zwei 
Tage zuwarten. Denn heute hat der 


Alte auf der Straße Malleure gehabt 


und da wäre es wohl möglich, daß eine 


ms Y 


MWärterin, ein Arzt oder jo etwas der- 
gleichen die erjten Nächte bei ihm zu— 


bringt.“ 
(Fortfegung folgt.) 


Copyrighted by The Abendpost Co,, 
Chicsgo, Ill., 18%. 





Unnahber 
in jeder Weile find 
Dr. Bierce’s Pleas- 
EA ant Pellets. In 
a Allen, das eine 
a 3 Deevizti beffer 
nacht als eine ans 
ere, ſtehen dieſe 
J kleinen Pellets 
Jobenan. Um die 
J Wahrheit zu fagen, 
— Er jo jcheinen fie gar 
feite Arzuer zu jein. Sie find fo Hein, und 
fo angenehm zu nehmen wird ihre Wirkung 
ift fo natürlich, da Scder darüber faımt. 
Dunmpfer Drud, SchlaffHeit, Erichöpfung, 
Berluft des Apperits, befegte Zunge, häufige 
Kopfſchmerzen inıt oder ohne Schmindel, das 
Gefühl des Fröftelus uud gelegentliche Uebel 
keit, find ein Beweis darür, daß Sie Dr. 
Pierce’8 -‘Pellets” uchmen müffen. Die 
Eyinptome Ihres Zuftands machen Yar, 
dag Ste an Biltojität leiden. Und gegen 
diefe, wie alle Magen- und Cingemweides 
leiden gewähren jie Shen dauernde Heise 


lung. 

11: garantirt 3% 
Nerce "ine But, 
Zu vortheilhaft bekannt un langer An 


preifung zu bedürfen. —Dr. Sage’8 Ostarrh 
Remedy. 


WORLD’S 


INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Nerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Syes 
ztaliften und betrachten es als eiiie Eyre, ihre leidenden 
Mitmenſchen fo janell als mögtid) bon ihren Gebrechen 
zu heiten. Sie beiieun gründuh wer Garantie, 
alte geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
Leiden und Menitruntionsitörungen ohne 
Operation, alte offene Geihpiwüre und Winden, 
Hithna und Hatarrh yojitiv 





MEDICAL 


Nnodenfraf; ıc. 
geheilt. Neue Methode, abjelut unfehlbar, 
babe tı Deutihland Zaujende geheilt. Keine 
Mthemnoth mehr. Behandlung i.ıl. Medizinen, nur 


Drei Dollars 
den Monat. — ESchneidet Dies aus. — Stun: 
den: IUhr Morgens bis 6 Uhr Abends; Sonntags 
10 bı3 12 Uhr. bw 


r r 7 r 7 
DR. VAN DIKE, 
der beriihinte Evezialiit. garan: 
tirt Heilung für alle Haut» nd 
Slut-⸗Kraufhiten, Fiunen,. Ges 
ſchwüre im Geſicht und Koörper, alle 
geheimen Krautheiten, oder Geld 
zurückerſtattet. Mannbarteit 
bei jungen und miteltteriger 
Männern durch Elektrizität 
Be wicderhergeitellt, Gutleernits 
ger ic ssrancheiten von frauen eine Spezia— 
lität. Schmerzen im Rücken, Gebärmutter-Vorfäll 
Leucorrhoea. Geſchwure. Tumors, Krebs x danernd 
acbeilt. Koujultatıon unentgettiich. 96 STATE STR., 
Zimmer 330. Epredjtunden IU—1 und 2—B. 2j1ddi 
325 Dearborn 


Dr. BATE, Spezialiſt. Sr. 


Gtablirt 1861, und länger engagirt in diefer Yranthe 
al8 iraend ern anderer zpeziatiıt in der Studt. Be 
jondere Nuimertiamkeit wırd privaten, &roniihen 
und nervdien Arunfbeiter zugewandt 

Fine vbyliolontide Auhandiung „„Der Deirathe: 
Wegweiſer“ aratıs zu baben in der Oiftce oder für 
10 Cents frei angeiandt enthält viel Wiſſenswerthes 
und Jutereſſantes für Jedermann. Sprechſtunden von 
9 Uhr weorgens bis 8 Uhr Abends. 
10 bı3 12 Uhr. 





Souittaad von 
junil,l} 


Opern- 


se Brillen, Mugeugläfer und 

Ketten, Xorgnetten, bmidb2 

LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 
Sröhte Uuswahl — Niedrigite Preife. 

W.WATRY, deutscher Ontiker. 99 E. Randoipn Str. 


ve * J 
⸗ ! 
Brüche geheilt! 
Das verbejjerte elaftifche Brudband tit das einzige, 
weiches Tag nnd Nacht mit Bequemiihfeıt getragen 





wird, indem e3 den Bruch auch bei der ftärtiten Rörvers | 


Katalog 


bewegung zurücdhält und jeden Brud) heilt. 
Sl] 


auf Berlangen frei zugeiandt, 
Improved Electrie Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Brüme. 
Meine Bruchbäuder über: 
treffen alle anderen. Hei⸗ 
fung erfolgt pofitiv im 
flimmpen ;falle, Sowie 


alle Apvarate fir Terfrüpe | 


miftrümpfe, Leibbinden 20. AUdes zu Fyabeitpreifen 
vorrätbig beim grödten deutichen Yabrıtauten Dr. 


velnngen destörpersd, Gums | 


ROB’T WOLFERTZ2. 60 Filth Ave., Speztaliit | 
für Brüde und Krüppel. — Somttags offen von 9 bis | 


12 Uber. Damen werden von einer Dame bedicit. 


rc 0 


ptikus, E. ADAMS STR. 

Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffıng 

von Gläjern für ale Mängel ver Sehfrait. Konjuitirt 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber Boit-Difice. 


Dr. SCHROEDER. 
Anerfanut der befte, zuverläifigfie 
Zahnarjt, 824 Milwaukee Avenue, 


nahe Divtiion Str. — jeite Kabne 35 

und aufwärtß, Zähne jhmerzios gezogen. Zähne ohne 
{atten. Goid- und Silberfulung zum halben Preis, 
le Arbeiten garantırt — Sonntags oifeı. 15013 


Reparaturen an Schieferdähern 


Ber alle Bleharberten an flachen und Giebels 
ähern werben billig und gut ausgeführt. A sure 
cure for teaking chimneys and valleys. Alle Arbeiten 
unter Garantie. a7 Zlerr. 


ın. 
22ubidlj 810 W. 15. Str., nabe Hibland Ave. 


Dr. Paul Steinbggg, 
Zahnarzt, 332 € North Ave. 
Aa — gereiſt uud bleibt die | 


rnard 
Kräuter 


® 


Ausfnlichtih aus Bilanzenftoffen 
aufammengeieht, 
find das harmlofefte, fiherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Derfiopfung, 


vo:Iche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenfranfheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebel keit. Alpdrüden. 
Up petitlojigfeit. Sie. 
Blähungen. Kurzathmigteit, 
Gelbjugt. Neizbarfeit. 
NMolit. Allgemeine 
Seitenftehen. ... Zdawädıe. 
Berdroificuneit. Seiher, wirbeluper wWopf. 
Unverdautidfeit. Dumpfer Kopfſchmerze 
Erbrechen. Schwindel. 

Beiegte Zunge. Kraftlojigkeit. 
Xeberitarre. Berzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoſttät. 

Häanisrrhoviden. Sdhwäde. 
Müdigkeit. Bläje. 
Berdor benerftagen. Gaftriihernopjichmerz. 
Sodbreunen. Kralte Bünde u Fuße. 
Schhechter Geſchmad Uererfüllteragen. 
im Bunde, Nirdergedrudtiheit. 
Kraͤmpfe. Herztlopfen. 
Budenichmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigteit. &rmattung. 


? 


Jede Familie follte 


&t. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthıg haben 


Sie And in Npothelenr zu baben; Preid® 25 Gentd 
die Schachtel, mebit Gebrandisanweriung; fun? Schade: 
tein für $L.005 fie werden auc) gegen Einpfang des 
Preijes, ın Baar oder Brivcfmarfeı, ırgend wohn im 
den Ver. Staaten, Ganada oder Kuropa frei ge 
ſaudt von ddj 
P. Neustaedter & Co,, Box 2416. New York City. 


Macht Euch unjere niedri: 
gen’ Preije zu Nuße. 


—— J 


Bis zum 20. Juli 
machen wir ein volles Gebiß der beſten Zähne 


Sc aufm. 


Gold: Füllung 
25: 013 50€ 


Silber: Füulludge 
Sähne:Bieinigew.. .... -.... »-...... Be 
2 sfarätige Goldfronen. ......84.00 
Eine geihriebene Garantie für 10 Jahre mit jed. Arbeit. 
Etablirt 13 Jahre. Wir können wis auf taufeırde 
unterer Paotieuſen berufen, für die wir in der Zeit Ar— 
beit gemacht haben 


Offen Sountags bis 4 Uhr Nachm. 


| STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Flur, 78 State Str., acagenüb. MarihalliTields. 
Offen täglich bi3 9 Uhr Abends. Danten = Bedies 
nung. Tel. 543 Diaiıt. z8mbw 


Nichts zum Einnehmen, Einathmen oder 
Betäuben. 


ANTI-NERVE-POENA 
ausſchließlich von uns gebraucht iſt die neneſte und 
beſte Methode für abſolut ſchmerzloſe Zahnarbeit. 

DR. McCULLOUGH DR. LANE, 
a RR 54.00 | Soldiülung... St aufw, 
Beſtes ß 87. O0 Goldtronen, 22.84.50 

Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 
Sprechſtunden: 8 Ihr Vormittags bis 10 Abends. 


Sonutags vbis 4 


Chicago Dental Parlors, 
Zimnier 8.9. 10. 2. Flur. MeVickers Theater⸗Gebaͤude. 
Madiion Str., nahe State Str. 





55 Beſtes Gebiß 85 

....aufrotfem Summi.... 
Ecihhriedene Garantie gegeben. 

Schmerzloſes Zahnausziehen 25e. 


A Gutes t 
x Gebiß — > 
WEN were % 
— 
Dis 4. Juſi. 
A 2 2Tarat. 5 
13 Goldfrouen *84 
Abſolut unzerbrechlich-EbenholzPlatten 83. 00 
Bitaliürte Yuft.... 50c 
Goldjüllung eine ..T5c aufın, 
Heinigung Der ZAhlte.... ...... aucaee nen. DE 
Befonders niedrige preiie fiir Goldkronen und Bridges 
Arbeit. Zöjährıge Erfahrung. isn Im 
Philadelphia Dental Parlsis, 
210 State Str., nabe Adams. 
Sweig-Office: 210 Eipbosien Ave. 
Leichte Abzaͤhlung. Tel.: Sarrifon 485. 
6 geichiette Zahnfünitier. Dame zur Aufiwartung. 
Lifen täglıh bıs 9 Uhr Abends. Sonntags 9 v8 4, 





Manneskrait wieder hergeftellt. 


Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


Der Keim der Todes wird 
im mandes junge, Friih 
4, pulfirende Leben duch Anz 
/ \tedung und jugendliche 
< Berirrungen gelegt. Eine 
Z Rure Methode, die fih in 
= den derjweifeltiten Füllen 
stet3 glänzend bewährt hat, 
it in dem gediegenen Bude 
„Der Rettungs-Anfer‘ 
Diljeiuhende jollten es zu ihrem 
nicht verſäumen. dasſelbe zu leſen, 
ehe ſie ſich durch ſchwindelhafte Anzeigen der zahl» 
reichen Quackſalber verleiten laſſen ihr Geld, 
woranf dieſe nur jpeknlieren, zum Fenſier hinaus 
zu werfen. Das Buch, 45. Auflage, 250 Seiten 
mit 40 lehrreichen Bildern und einer Abhandlung 
über kümderloſe Fhen und Frauenkrankheiten, 
wird für SCents in Voſtmarken ſorgfam in einem 
unbedruckten Umſchlag derpadt, frei veriandt, 
Adreſfſe BEUTSCHES HEI!-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der „Rettungdanfer“ tft auch zu haben in Ehicago, Y., 
bei Herm. Schimpfky, 282 €. North Ave 


Selbitich 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 

⸗ Ave., 
Ede Hurou Str. 
Eneztal » Aerzte für 


Haut» und Geiles | 


Q Srankyeiten. Syphilis, 
DB Wiänmerichtväce, wei⸗ 


Ben THuß. Deutterleis | 


ben und alle dronıfcyen 
Krankheiten. 


Behandlung H:PV per Monat 


(intl. Medizin). 
Dfftceftunden: 9 bis 9 Uhr. Sonntags 10 biß 3 Uhr, 


ER RE EN —— 


Schwache, nervöſe Perfonen, 
gequãlt von Gewiſſe ſen und ſchlechten Träumen. 
epeinigt pon Kuden- und Kopfſchmerzen, Erröthen, 
ittern, Herzliopjen, Unentiglojienbeit, Trübiinn 
> —— — erfahren aus dem 
MNAugendfreun auf weld’ cinjade, billige Weile 
Setchlechtstrantheiten uud Folgen der Sugend: 
fünden gebeilt und die volle Selundheit uud der 
Frohfinn Wwiedererfangt Werden fönnen, — Ganz 
neues Deilverfahren und neue Diedizinen. Jeder fein 
eigener Arzt. ESihidt r5 Gent3 in Stamps und Ihr 
—— en und frei zußefbidt von 
„Privat Klini? un) Dispenfary,” 23 Weit 11. 
Etr., New Port, N. 2. EI 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififteuz- Arzt in Berlin). 
Gpegial-Arzt für Haut: und Geſch lechts⸗ Srank⸗ 
—Office: 78 State Str., Room 29.—prede 
Buuden: 10-12 1-5 6-7; Sonntags 10-11. Woddj 


— SS  —— 


Denn andere fehlihlagen, tonfultiet 


«” DS 
—— 
N NR 
DOCTOR SWEANY, 
früher in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beiten 
medizıntichen Umtverfitäten der Welt; mit langjähri» 
ger Erfahrung in den erjien Hoipitälern im Often 


und jest befannt als 

Ghicagosd bedeutendfter 3 4 

und eriolgreiditer — Spezialift 
twegeit jeiner wunderbaren Deilungen aller hroniichen, 
nerböien und geheimen Krankheiten der Männer und 
Frauen. Schnelle und dollitäudige Heilung in allen 
übernommenen Fällen gavantırt. 

v der Kehle. Yurmgen, Zeber, Dpspepfie, Un- 
Katarrh verdaulickeit, alle Krankheiten ded Mus 
gens und der Eingeweide. 


9 = Shwader Rüden, 
Nieren und HArNorgane Shmeryeu ın der 
Seite, tiım Umterleid, in der Blafe. Bodenfagsn Urin. 
rotber oder weiker Grıed, Ichnerzbaites uud häufiges 
Harneır, ng Krantheit, Blafenfrankheiten. 

3 raukberten. Eitern. Strikturen. Go— 
Geheime norrhoea, Blntvergiftung, Opdrocele, 
DVar:cocete. Gerstztheit, Anihwellungen, jhwadhe Ors 
aane Hämorrhoiden, Fifteln. Bruch 
Ya — fund alle degleiten⸗ 
Verlorene Manneskraft ah 
jungen und alteren Männern. Die ſchrecklichen 
Folgen jugendlicher Ausſchweifungen, wie Entträſ⸗ 
tung. nervoöſe Schwäche, nächtliche Ergufſe er⸗ 
Ihöpfende Entleerungen, Finnen, Schüchternubeit. Ver⸗ 
Init der Energie, förperliche und geiitige Schwäche. 

a anten welche an irgend eier der vielen ihren ei- 
Lt geutbümlichen Krankheiten leiden fihnells 
ftend gebeilt. Konſultirt ihn. 

DR. F.L. SWEANY, 33 Staie Str., Ede 
GCongrek, Chicago, Ju. Tnomiilf 


I 


geheilt durd) das Dr. Omen 


Elektriſche 
Bruchband. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtruction Nütz- 
lichteit mit Bequemlichkeit. Wirtſam, 
dauerhaft und unſchätzbar. 

Ein milder andauernder elektriſcher Strom 
wird direkt nach der Bruchſtelle geleitet, und 
ſo die getrennten Theile geſtärkt und zuſam⸗ 
mengehalten. 

Allen Bruchleidenden wird gerathen, ſich 
Auskunft über unſere Methode zu verichaffen. 
Wir garantiren, daß der elektriſche Strom 
beſtändig gefühlt wird und glauben, daß je— 
der Bruch, wenn irgendwie heilbar, durch 
unſere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft 
wird frei ertheilt. Unſere „Abhandlung 
über Brüche“ in deutſcher Sprache iſt unent— 
geltlich in unſerer Offiee zu haben, während 
der Geſchäftsſtunden Wochentags 8 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonntags 
Bormittags von 10—12 Uhr. 

Dad gröhte Stabliffement der Welt für 

elettriiche Seilmittel, 


THE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANGE 60,, 
209 State Street, Chicago, Ill. 


Reine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Is 


MWir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; kein 
a3 und feine Gefahr. Bolles Gebiß 86; feine beffes 
ren zu irgend einem Vreife. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Speztalität. 20-farüt. Goidplatten 330. 
Wir garantiren je paiiend oder feine Bezahlung 

10 Prozent Discount werden allen Wlitgliedern der 
Urbeiter-Untons und ihren Familien erlaubt. Kabıte 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
gebeit 81000. wenn Semand nit unferen Preiien und 
Arbeit fonfurriren fan. Gold: Füllung 50c aufwärts. 
Difen Ubends und Sonntags. Spredt vor und 
Ihr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Ste. 
Tel. Main 28985. 


Kommt und laft Euch früh Morgens Guere Zähne 
außziehen und geht Abends mit neuen nach vauſe. — 
Volles Gebik 86. lsipddibm 


Man nesfraft 


leicht, jhnell und 
dauernd wieder 
hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Zus 
endfünden, Ausjdyweis 
fmige, Ueberarbeitung m. 
-». gänzlich uud gründ«- 
lich bejeitigt. Jedem Or» 
> gan umd Körpertheif 
may Wird die volle Kraft und 
sa Stärke zurirdkeritattet, 
Einfaches, natür- 
Fiches Verfahren, feine Magenmedicin. Em 
Fehlichlag ijt unmöalih. Buch mit Zeug 
nen und Gebraudisanmeijung wird per 
Bot frei verfandt. Man jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


Brivate, 
Ehronide, 
f Nervdie 
Leiden, 


forwie alle Saut:, Blut⸗ und Geſchlechts krank⸗ 
heiten und die ſchlimmen Foigen jugendircher aus⸗ 
Ihwerrungen. Nervenihwäde, verlorene Baus 


| neöfrast nıd alle Fraueufranfheiten werden ers 


folgreıh von deu lang etublirten deutichen Aerzten deö 
Ilino's Medical Dispensary bebaudelt und unter | 
Tantie jür immer furırt. d11,dtdjiabm 


33 in den meiſten Fällen augewandt 
Elekftizitüt muß werden. un eine —— aAur zu 
erzielen. Wir haben die grögte eieftriiche Batterie diee 
fes Yandes Unier Behandlungspreis rt jehr billig.— 
Consultationen frei. Augwaärtige werden brieflich bee 
bandelt. — Spredirunden: Don 9 Uhr Morgens bi} 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Wdrefle 

Hlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, DL. 


Dr. H.C. WELCKER, 
deutfder Augen- und Ofßrenarst. 
Epredftunden 34 Washington Str., 10 bi 2 Uße 

453 E. North Ave.. 3 bis 4 Uhr. 


—— 


A Die beten u. billigen Brul> 
—_; bänder fauit man beim Habris 
faute« OTTO KALTEICH, Nıutmer 
1. 193 Clark Str., de Madiiom. 


Hr, DAN 


Stablirt 1364. 
159 ©. Siart Str. ...... Chinage 
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Dr. Wildman, Spezialift, 


Seit chroniſchen Katarrh, Bronchitis, 
Aſthma, Haut · u. Jervenkrankieiten. 


Stfice: 224 State Str, Ede Duinch. 


Dr. Wildman unterjucht, behandelt und verjchreibt für 
jeden Patienten perjönlich. Alle Medizinen in 
feinem eigerien Laboratorium zubereitet. 

Herr Charles Kreiger. wohnhaft 521N. Marfet St., 
beinahe jedem Bewohner der Nordjeite qut und vor» 
theilhaft befanıt, jagte im Geipräd über die Methode 
der Doktoren MeEoy & Wildman bei Heilung dhro- 
nidher Krankheiten, Folgendes; 


Cha8. Kreiger—geheiltpon Dr. Wildman 


„sch hatte Katarrh während der lesten zehn Sabre 
und obgleich er mich iehr beläftigte, ertiug ich es, du 
ih jehr ungläubig Htnficytlich Heilung war. Go viele 
meiner jsreunde batteı vergeblich Heilung dor ähiıe 
lichen Xeiden bei fich jelbit Epezialijten tıtılirenden 
und in foaenannten „medizimiichen Suftituten“ ges 
ſucht, daß ich das Geid, Welches ich ihren au zabien 
zn IBETOE nun EDEL ZU ‚Des 
halten gedach— te. Hausärzte 
verſchreiben Dr. Wildman Miedhzin und 
verjuchen Ka— heilt tarıh zu hei⸗ 
Ien, aver ihre chroniſchen An ft rengiie 
gen find nuͤtz⸗ Katarrhz. lo2. Bermuth- 
lid wegen — IL UBE ME N ARME 
praftiiher Erfahrung. Ah bin jegt nicht mehr us 
gläubig. Ich fand, nachdem ich ihn bejucht, und von 
ıhm unterjugt wordau war (ich wurde legten Winter, 
als ich einen Anfall von Grippe hatte, jo Franf, daß 
id) gezwuugen war, etwas zu thun, wenn anch mir 
ur zertwerligen Grleichterung), daß Dr. Wildinan et 
irztliher Spezialijt von Verdienjt war, der meinen 
Zujtand bejier als ich jelbjt veritand; daß im dent als 
ten Sprihwort einige Wahrheit Liegt: „Lo Leben iit, 
da iſt aud Hoffuung.* Um furz zu fein. Dr. Wild 
man bat mich von einer der jchleihenditen und bes 
Ihwerliiten Krankheiten geheilt, die dent Wenjchei 
‚befallen fünıer.* 

„Wollen Cie mir einige der Symptome, die Sie 
plagten, beſchreiben?“ 

Jawohl. So viel ich mich erinnere, fing mein 
Leiden mit Erkältung an, auf die eine Reihe don Er— 
tältungen ſolgte. Die Naſe verſtopfte ſich erſt auf 
einer Seite, daun auf der andern, zuletzt waren beide 
zu. Dieſes verſtopfte die Naſenkanäle vollſtändig und 
—5 mich, durch den Mund zu athmen, welches eine 


rocenheit in meiner Kehle verurjachte. Meine Yunge | 


‚ fhleimige 
9 meite ji um 
un, feruer: 
ſchmerzen, Ap— 
uur egelmäßi— 
gang, Schmer= 
zen in der B3ruft, über 
den Zungen, im deu Seiten und im Rücken, nicht bes 
ftändıg, aber häufig wiederfehrend jcharf u. ftechend. 
Auoen thränten. Wem ich las und jchireil aufjah, 
fcyien e8, als ob kleine gelbe und ihwarze Punkte pors 
bei flogen. Weine ichlimmite Zeit fam legten Winter, 
als ih die Grippe hatte. Dann fing meine Naje au, 
einen diden, qrüngeloiarbigen Schleim, der jehr efel: 
erregend war, abzuführen. Des YWachts lief diefer 
Auswurf in meine Kehle, wodurd ich fat eritickte, 
Um mid davon zu befreien, mdte ich würgen, huiten 
und jpuden, bi3 mein Gelicht rot; war und ıch glaubte, 
meine Augen würden aus dem Mopf treten. Wein 
Schlaf war ruhelos und gewährte mir feine Erholung, 
ih befand mich am Morgen matt nıd müde Dit er: 
wadte ich plögfich während der Yacht. als ob mich 
Semand zu Tode würute. Sc verlor am Gewicht, und 
wurpe jo niedergeichlagen, dat ich mich Färchtete, allein 
Heiße und kalte Wallungen famten manchmal 
Falls ich faltes Waifer tranf, fonnte mein 
bertragen, und 
Hujtenanfälle. 
wirklich. daß 
elendeiten Gt» 
und oft wünjch- 
te ich den Tod herbei. Aber 
banf_ der Ges Schieflichfeit des 
Dr. Wildmtan finde ich da3 Leben wieder begehrenss 
“ werth. Heute befinde ich mich bejjer in jeder Hinficht, 
als jeit Kahren. Ich nehme an Gewicht zu, cejje gut, 
mein Schlaf iit requlär, ich ftehe erfviicht auj und habe 
jenes unangenehme Gefühl nicht mehr. a, ich kaun 
Du Wildinan al3 Spezialiit empfehlen, der jeın Ges 
Ihäjt durchaus verjteh: und ein chrenhafter Man feis 
nes Standes ift. Nilen Lerdenden au cdromiichen 
Krankheiten, ganz gleich) welyer Art, möchte ich Zit= 
zuien, geht nach Dr. Wwildman, wenn er Euch nicht 
heilen Fan, wird er e3 Euch jagen. Sch betradhte ihır 
als meinen Lebensretter.“ 


war heiß, eine 
Maſſe ſam— 
die Zähne her- 
häufige Kopis 
pet itsperluit, 
ger Stuhl— 


Dr. Wildman 
heilt 
Brouchial⸗ 
Katarrh. 


u jein. 
über mic. 
Magen es nıcht 
ic hatte heftige 
Sb glaube 
ih eines der 
ſchöpie war, 


Dr. Bildman 
heilt 
Nerven: 
SKraufheiten. 


Er-Stadtihngmeifiter Bernhard. Roefing jagt: „Die 
Doltoren WicCoy & Wildman haben mich mit Erfolg 
behandelt. Sch fanı fie durchaus empfehlen.“ 


Herr 8. ©. Rubel von Rubel Bro3., Buchhdrucdker, 
348 Mabajih Ave., fpricht fi) wie folgt aus: „Seit 
langer Zeit Iıtt ich an Ytheumatismus, bejuchte Mt. 
Elemeus und andere wohlbefannte Bäder. fand aber 
feine Linderung, bi8 ih mich entichloß, das Syitem der 
Aerzte WıcCoy & Wildman zu verjuchen, welches mich 
völlig kurirte.“ 


D1.M:Loy & Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 
Office-Stunden: 9:30 Borm. bi 4 Nahm.; 6:30 Hi38 


Mbends. Sonntag: 9:30 VBorm. bi! 1 Uhr Nach. 
Dr. Wildman behandelt alle Kromis 
{hen Kraufbeiten und madt eine Spe- 
Satarrhaliiden Krankheiten, 
Haut⸗Krankheiten, 
Merven- Krankheiten. 
HF SpezielleBdehandlung mitEleftrigitdt wenn nöthig. 
werden die billigiten 
Billete verfauft 
—11— 
Zwifchenderk u. Enjüle 
A. Boenert & Co. 
Agenten für dıe 
— N _ 
Bremen Einie-tintore. ah he 
a ee te 
Red Hfar Einie-gniaseinnia > Dort und 
Holländische Eines Gap Amfterdam 
Kaiferlich Deutliche Neichspofl 
Roft- u. Geldfendungen mal wöchentlich. 
eine Reife nad Europa zn mahen ges 
denkt, oder wer Berwandte von drüben 
nad bier fommmen lafjen will, jollte 
Dentihe Münzforten ge: und verkauft. 
Man beadte: bw 
92 La Salle Str. 
am 20. Juli 
nad Hamburg, Antwerpen u. Hotterdam. 
BE Lilline Vaten, 
Wer nod) daran Theil zu nehmen wünjcht, 
von —ı8jl 
GC. B. RICHARD & CO,, 
62 $. CLARK ST. (Sherman House). 
EI” Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhr Vormittagß. 
wer bei mir Billette Tauft. 
a Beförderung von unb nad Europa. — Ei: 
zes nbillete nad allen Tbeilen Ameritas au den 
a Breilen. — Geldfendungen und Geld: 


zialität auß 
0) La Salle Str. 
Bei — 
ladelphia und Montreai. 
A E nicht verfeylen, bei uns vorzuipreden. 
mit dem Schnelldampfr LABRADOR 
fpreche fofort vor in der General- Agentur 
Geld gelpart! 
echfelung jowie Erbichaftscinziehung prompt 


bejorgt. — Farmen und andere Grundeigens 
shums ftetö ver- und gekauft in der 


General-Agentur von R. 3. Troldahl, 
71 E. Harrison Str., Ecke 5th Ave.— Offen bi 8 Ubr 


: x Mibends, Sountags bis I Upr Mittags. 
5 


N; 


Beiet die Sonntagsbeilage der 


Abendpost. 


(Driginalsftorrefpondenz der „Abendpoft“.) 
New Yorter Plaudereien. 


Der Götze Sullivan. — Noch beige von den Maffen 
abgöttiſch verehrt. — Sein jüngſtes Benefiz. — 
Und dabei nichts als ein brutaler Schnapsſäufer. 
— Hat ſeine Verſchwendung ihn populär gemacht? 
— Des „Kneipp“-Bruders Leiden und Freuden in 
New York, — Bedauernswerthe Preisrichter. 


New York, 11. Juli 1895. 


ALS eine der erftaunlichiten Erfchei- 
nungen unferes öffentlichen Lebens iſt 
mir immer die wahrhaft rührende 
Hartnädigfeit erfchienen, mit welcher 
die Leute bei ung gewiffe Göben an- 
beten, die das gar nicht verdienen. Zu 
diefen Göben gehört John L. Sulli— 
ban, unfer Sohn, wie der Ameritaner 
ihn gewöhnlich ftolz zu bezeichnen 
pfleat, Sullivan jollte von Rechtswe- 
gen länaft eine aefallene Größe fein, 

enn die Erfahrung lehrt, Daß, fobald 

ein Champion unter den Fauitfäms 
pfern die Championfchaft verloren hat, 
nachdem er von einem anderen qefchla= 
gen worden ijt, er von ber Bildfläche 
berfchwindet. Nicht immer thut er das, 
aber feine fernere Thätigfeit im Prei3- 
ring bringt ihm wenig Seaen.- Das 
Publiftum zeigt ihn aemöhnlich feine 
„alte Schulter” und jubelt dem neuen 
Champion zu. Man erwarteteSullivan 
tem gleiden Schieffal verfallen zu ſe— 
ben, al Corbett ihm die Champion= 
Ichaft entriß, aber zum maßlofen Er- 
jtauren aller Leute, felbjt der famofen 
„altelten Bewohner” fuhr der gejchla- 
gene Champion fort, eine große Ntolle 
in der Deffentlichfeit zu fpielen, To= 
wohl auf der Bühne al3 — man ber=- 
zeihe das harte Wort — Schaufpieler 
ſowie im Preisring ala Faufttämpfer. 
Amar focht er in leßterer Gigenjchaft 
nicht mehr al aktiver Borer im ernit- 
haften Kampfe, fondern lediglich in 
freundfchaftlicden Scheinfämpfen, mas 
man To in der Sprache Der Borer 
“sparring” nennt. Wber wenn immer 
er im Preisring erichien, hatte er ein 
bi3 auf den lebten Plaß agefülltesYaus 
vol enthufiaftifcher Freunde und Be- 
mwunderer, und » im Theater, mo er 
fpielte, war e3 nicht viel anders. 

Wir haben diefe auffallende Erfchei- 
nung diefer Tage in New Norf aus 
nächfter Nähe beobagdten fünnen. Der 
riefige „Madifon Square Garden“, der 
doch gewiß, eine aqewaltige Mienfchen- 
maffe in fih aufzunehmen vermag, 
mar gedrängt voll, denn John L. Sul— 
ivan hatte fein Benefiz. Sein Bene- 
fi3? Jamohl, denn unſer John iſt to— 
tal „abgebrannt“ und hat keinen rothen 
Cent in der Taſche, trotzdem er ſowohl 
als Boxer wie als Kollege von Henry 
Irving und Richard Mansfield — 
Mr. Mansfield thut nichts wohler, als 
in einem Athem mit Sir Henry ge— 
nannt zu werden — Tauſende von 
Dollars verdient hat. Wie die meiſten 
ſeines Gleichen hat er aber niemals 
den Werth des Geldes verſtanden. Das 
geht ja meiſt allen Leuten ſo, die es 
ſchwer erarbeiten müſſen. Einmal, 
höchſtens zweimal im Jahre ſchlug un— 
ſer John irgend einen anderen Klopf— 
fechter im Preisring halb todt und 
hatte ein paar Tauſend Dollars da— 
mit gemacht. Was er auf dieſe bequeme 
Weiſe aus ſeinen Mitmenſchen im 
wahrſten Sinne des Wortes „heraus— 
ſchlug“, flog zum Fenſter hinaus. Und 
auch das iſt wörtlich zu verſtehen. 
Denn wenn Johnnie über Land fuhr, 
und auf irgend einer kleinen Eiſen— 
bahn-Station ſtanden die Kaffern und 
ſchrien: „Hurrah für Sullivan“, To 
griff er in die Taſche und warf die 
Dollarbills zum Eiſenbahnwagen-Fen— 
ſter hinaus. 

* * 

Das was vom Gelde übrig war, 
vertrank er, und was er nicht vertrank, 
verſchenkte er an Freunde. Wer ihm 
ſchmeichelte und beſonders wer ihn im 
Zuſtande ſeiner üblichen Bezechtheit 
unter die Finger nahm, konnte ihn mit 
Leichtigkeit um einige hundert Dollars 
„anpumpen“, von denen Johnnie nie— 
mals einen Cent wiederſah, denn 
Schuldſcheine und ähnliche Dinge exi— 
ſtirten für ihn nicht. Nicht minder zu— 
gänglich war er jedoch auch in nüchter— 
nem Zuſtande. Auch dann hielt es für 
einen ſeiner Freunde nicht ſchwer, ei— 
nige tauſend Dollars zu bekommen, 
wenn der Freund damit ein Geſchäft 
anfangen wollte. In der That verdan— 
ken ihm nicht wenige ſeiner Freunde 
heute ihr Wohlergehen. Ob man das 
Großmüthigkeit nennen will oder ſkan— 
dalöſe Leichtfertigkeit oder nichts als 
protzenhafte Wichtigthuerei eines dum— 
men Kerls, welcher ſeinen eigennützigen 
Speichelleckern damit imponiren woll— 
te und dem ihre Lobhudeleien wohl— 
thaten, iſt ziemlich gleichgiltig. Wir 
finden jedenfalls hauptſächlich darin 
die Erklärung für das ſonderbare 
Schauſpiel, daß ein Mann, der heute 
nur noch ein brutaler Schnapsſäufer 
iſt, welcher in ſeiner viehiſchen Be— 
trunkenheit Wehrloſe mißhandelt, von 
gewiſſen Volksſchichten auch jetzt noch 
als eine Art Halbgott gefeiert wird, 
und als Ertrag ſeines Benefizes im 
„Madiſon Sqare Garden“ mehrere 
tauſend Dollars in den Schooß ge— 
worfen bekommt, die er in wenigen 
Wochen mit gewohnter Promptheit 
verludert haben wird. 

Bei dieſem Benefiz haben ſich un— 
glaublich lächerliche Szenen abgeſpielt. 
Sullivan wurde, als er mit Corbett 
im Saale erſchien, umringt. Man 
ſchüttelte ihm die Hände, klopfte ihm 
freundſchaftlich auf den Rücken, brach— 
te ein Hoch nach dem anderen auf ihn 
aus und geberdete ſich wie toll. Corbett 
wasn’t in it at all, — mie man fo zu 
fagen pfleat, e8 roch förmlich nach Sen- 
timentalität, und Aller Augen wurden 
feucht, fo hieh e8 in den Zeitungen, als 
Sullivan, über den föniglichen Em- 
pfang ganz ergriffen, beim Beginn jei- 
ner Danfrebe ftotterte und fich eine 
Ihräne aus dem Auge mifchte. Wie 
ich das las, wurde mir fchon fchlecht, 
und jebt, tote ich darüber fchreibe, 
geht’3 mir ebenfo. : 

* * * 
Da iſt es doch unendlich ſpaßhafter, 
über andere Geſchehniſſe zu ſchreiben, 
deren Lächerlichkeit harmloſerer Natur 
iſt, wie zum Exempel die Kneipp- 
Manie, die ich nicht mit der Kneip⸗ 


Manie zu verwechſeln bitte. Die er— 
ſtere bezieht ſich auf die Anhänger der 
Pfarrer Kneipp'ſchen Waſſer-Heilme— 
thode, welche in New York immer 
zahlreicher werden. Bereits werden hier 
und dort, gewöhnlich von Deutſchen, 
Inſtitute nach Kneipp'ſchem Muſter 
errichtet, die man ſehr wohl als 
„Kneippen“ bezeichnen könnte. Das iſt 
beſonders für Kneippianer ſehr vor— 
theilhaft, denn ſo einer kann ſeiner 
Frau ruhig ſagen, wenn er ſpät Nachts 
heimkehrt, er käme aus der „Kneippe“, 
und die Frau wird nie wiſſen, ob ſich 
die „Kneippe“ mit einem p oder mit 
zweien jchreibt. Ja ſelbſt der Kneipp— 
Bruder, welcher barfuß im naſſen Gra— 
ſe läuft, taucht ſchon auf. In den bis 
jetzt eröffneten Kneipp-Inſtituten 
ſcheint, wohl hauptſächlich des Raum— 
mangels wegen, das vorſchriftsmäßige 
Gras, um darauf herumzutrampeln, 
nicht vorhanden zu ſein. In Folge deſ— 
ſen ſuchen ſich die Kneippianer Raſen— 
plätze im Freien auf, die ihnen geſtat— 
ten, darauf nach Herzensluſt umher— 
zutreten. Einige wählten dazu ſogar 
den Central-Park, mußten aber im 
Anfang böſe Erfahrungen machen. Der 
Park-Poliziſt, welcher ſo einen 
Kneippianer mit aufgekrempelten Ho— 
ſen und barfuß im thaufeuchten Graſe 
umherſtampfen ſah, glaubte nicht an— 
ders als einen Verrückten vor ſich zu 
haben, und nahm ihn feſt. Was nutzten 
alle Erklärungen von dem Betreffen— 
den, daß er nur die Kneipp-Kur durch— 
mache? Kneipp-Kur — dieſer verdrehte 
Ausdruck befeſtigte bei dem biederen 
Sohne Irlands nur noch den Verdacht, 
daß der Mann verrückt ſei. Jetzt müſ— 
ſen die Kneippianer, die den Park zu 
ihren Zwecken benuhen wolken, einen 
Erlaubnißſchein von der Park-Kom— 
miſſion haben. Aber auch mit dieſem 
in der Taſche iſt das Vergnügen ein 
recht zweifelhaftes, in Folge der Neu— 
gier und der faulen Witze der Leute, 
welche zu früher Morgenſtunde durch 
den Park gehen. Die Meiſten, welche 
zum allein ſelig machenden heiliger 
Kneipp beten, ziehen andere Orte vor, 
wo ſie weniger beobachtet ſind. Wer es 
ſich leiſten kann, in ſeinem eigenen 
Hauſe zu wohnen, und wer hinter dem— 
ſelben eine grüne „Yard“ hat, benutzt 
die letztere. Eins iſt ſicher, daß die 
„Kneipperei“ in New York immer mehr 
Mode wird, wenn auch vorläufig 
hauptſächlich unter den Deutſchen.. 
* *5* 


Der Termin zur Einreichung der 
Romane für das Herald-Preisaus— 
ſchreiben iſt am 1. Juli abgelaufen. 
Es ſind nicht weniger als 1100 Ro— 
mane eingegangen. Dazu kommen jetzt 
noch die Novellen und Gedichte, deren 
Termin am 1. September abläuft. 
Für die Durchſicht all' dieſer Manu— 
ſtripte Preisrichter zu ſein — das 
muß gleich hinter'm profeſſionellen 
Witzereißer kommen! H. Urban. 


Ein Frauzoſe über Rußland. 


Jules Legras, ein bekannter Pari— 
ſer Schriftſteller, hat Deutſchland und 
Rußland bereiſt und ſeine Reiſeein— 
drücke in einem Buche wiedergegeben, 
dem wir Folgendes entnehmen: 

Legras ging, nachdem er Deutſch— 
land von Süd nach Nord durchkreuzt, 
von Berlin aus ſchnurſtracks nach 
Alexandrowa. In kurzen Zügen ſein 
erſter Eindruck. 

„Anſtatt eines Gefühls der Freude, 
das ich erwartete, empfand ich beim 
Ueberſchreiten der Grenze zuerſt ein 
Unbehagen. Dieſer offizielle Apparat 
und die Gendarmerie, dieſe ſchmutzi— 
gen Muſchicks — das alles brachte den 
Eindruck laſtenden Elends gegenüber 
der blinkenden Sauberkeit Deutſch— 
lands hervor.“ 

Dieſes Gefühl verflüchtigte aller— 
dings, und beim Einzug in Moskau, 
bekundet Legraͤs, wenn auch nicht En— 
thuſiasmus, ſo doch ein freudigeres 
Intereſſe. Freilich ſieht er die Zaren— 
ſtadt als ein Gewirr ſchmutziger Gaſ— 
ſen, in dem die europäiſche Ziviliſation 
und die Ordnung ſich nur ſchüchtern 
hier und da zu zeigen wage. Aber ſein 
Zweck iſt ja der Beſuch der von der 
Hungersnoth ſchwer heimgeſuchten Ge— 
genden bei Niſchni-Nowgorod, und er 
eilt dieſen zu. Wir wollen hier nicht 
ſeineBeſchreibungen der längſt bekann— 
ten Thatſachen wiedergeben, ſondern 
nur die Studien, die er über denVolks— 
charakter angeſtellt hat, zuſammenfaſ— 
ſen. Er kann nichts bewundern, we— 
der die Naivetät, die in der That bru— 
tale Unwiſſenheit, noch die Geduld den 
Leiden gegnüber, die einzig Apa— 
thie ſei. Grau, grau, formlos, ſo er— 
ſcheint ihm Alles, Land und Leute. 
Seine feinfühlige Natur iſt entrüſtet 
über die Gleichgiltigkeit der Reichen 
und ihre grauſame Härte dem Elende 
gegenüber. Hier und da ſtößt ihm frei— 
lich ein opferfreudiger, mitfühlender 
Menſch auf, aber das iſt ſtets ein Re— 
voltirter oder vom Schickſal ſchwer 
Geprüfter. Er zeigt uns die Ruſſen 
unfähig zu geiſtiger wie zu ſeeliſcher 
Arbeit und er ſagt an einer Stelle, 
wo er auf die Gründe des furchtbaren 
Elends im DiſtrikteKowgorod zu ſpre— 
chen kommt, gerade heraus, „daß hier 
der Deutſche fehlt, daß der Deutſche 
kommen muß und kommen wird.“ 
Ueberhaupt erkennt Legras dem 
Deutſchen die ziviliſatoriſche Miſſion 


in Rußland ganz und voll zu. Die Ab— 


neigung des Ruſſen gegen den Deut— 
ſchen erklärt er als eine Art nationa— 
len Sozialismus; der Deuftſche wiſſe 
auch in dieſem Lande, das von der 
Natur durchaus nicht ſo vernachläſſigt 
ſei, wie es den Anſchein habe, Hilfs— 
quellen zu fhaffen und fich einenWohl- 
ftand zu gründen. Vielleicht fei auch 
die Furcht der Ruffen, von den Deut- 
fchen entnationalifirt zu merden, ein 
Grund der Wbneigung gegen bdiefe. 
Hieran fnüpft der Autor verjchiedene, 
fehr padende Beifpiele, um darzulegen, 
daß die große Maſſe der ruffiichen 
Landbevölkerung feinen” Unterfchied 
zwiſchen Franzoſen und Deutſchen 
macht, ja einen folchen nicht einmal 
fenne. Daraus geht alfo hervor, daß 
die Auffen nicht den Deutfchen wegen 


feiner Nationalität, fondern als Trä- 
ger der gefammten europäifchen Zipi- 
Iifation Haffen und daß Die Franzo⸗ 
ſen in diefem Haß mit einbegriffen 
ſind. Das Gleiche gilt übrigens auch 
für das Verhältniß der Polen zu dea 
Ruſſen. Die Polen wollen ſich nicht 
den Moskowiten aſſimiliren, weil ſie 
dieſelben für Barbaren halten, und die 
Ruſſen ſind unerbittlich gegen ſie, weil 
ſie ihnen nicht vergeſſen können, daß 
ſie ihre Blicke auf die weſtländiſche 
Kultur und nicht auf die ruſſiſche ge— 
richtet halten. 

Zwiſchen Petersburg und Berlin 
zieht der Verfaſſer folgenden Ver— 
gleich: „Künſtliche Städte, wie Ver— 
lin und Petersburg, können auf ihre 
Länder einen bedeutenden Einfluß 
ausüben, weil ſie, von keinen Trada— 
tionen eingeengt, ſich vortheilhafte 
Neuerungen fehneller zu affimiliren 
vermögen. Indeſſen kann dieſe raſche 
Aſſimilirung nachtheilige Folgen ha— 
ben. In Berlin ſind dieſe durch die 
Willenskraft des deutſchen Volkes ab— 
geſchwächt; in Petersburg dagegen tre— 
tren ſie ſcharf hervor, da die ſlaviſchen 
Naturen wohl nachzuahmen, aber ſich 
nicht geiſtig anzupaſſen verſtehen. Pe— 
tersburg, das wegen ſeiner geographi— 
ſchen Lage und ſeiner Geſchichte ſtets 
in unmittelbarer Berührung zu den 
Deutſchen geſtanden hat, danke ihnen 
zweifellos ſehr viel; aber andererſeits 
iſt es dadurch in die Lage gekommen, 
heute faſt als fremde Stadt Rußland 
zu erſcheinen.“ 


— Paſſender Vorſchlag. — Gönner: 
Für Ihren Herrn Bruder will ich ja 
gern ein Amt in Ausſicht ſtellen, — 
für Sie wüßte ich nur Eines, das für 
Sie paßte! — Dame: Und das wäre? 
— Gönner: Das Standesamt. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR., 


zw. La Salle und Fijth Ave, 
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Schiffskarten, 


6 Erfurfions:Dampfer 
Inuli und Anguft, 
Geld zu verleihen auf  Grundeigenthum. 
Erite Sypotheten zu verkaufen. 
Erbicheafts - Einzichungen 


Spezialität. 


4 gefegfih und Ronfn- 
Bollmachten Tarif) Beglandigt. 
Beforgungraller legalen Urkunden, Hypothe⸗ 
Ten und Löihungen, Hauf: und Berfaufsver: 
träge, Berzichts- und Ceſſtons-Urkunden, 
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sbjtraftsunterfuhungen. Gingaben an alle 
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Digung aller amtlihen Zujchriiten. 


Freier Nath in allen Nechts⸗, En tſchädi⸗ 
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Prozeß⸗Angelegen heiten. — Näheres durch 


KEHPF & LOWITZ, 


155 0. Washington st. 
Deutſches 
Konfular: 


und 


Nechtsbureau 


(ſtaatlich in korporirt) beſorgt als Spezialität: 


Erbſchafts-Regulirungen 


für ganz Europa unter billigſter Berechnung. 


Konfulent KEMPF, 


155 WASHINCTON STR. 


BESTE LINIE 


NACH 


ALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 
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a 
für obige Mafchine, mit fieben 
d Schubladen, aller Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail Office Eldridge B 
Rah: Maidine 
275 Wabash Av. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einfauf von Federn außerhalb unfered Hanjes 
Bitten wir auf die Marte C. E. & Co. zu adpten, welche 
die von uns fomımenden Sädhen trage. ddſbw 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präjident.e 1ljaljmddj 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H. L. Bellamy, Cetretär und Schagmeijter 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Fantilien-Gebraucd. 


Seupt:Dffice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
l4nobw H. PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 171 NR.Despla tr. ‚GeeJudianaStr. 
tg 8Bu Str. 
—XR 


M No 186— Str, 
en > N. en 


„Abendpoft“, Chicago, Sanıftag, Den 13. Zuli 1895. 
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HICAGO- 


Räumungs-Verkauf. 


Große Herabſetzungen, um da 


s Lager zu verkleinern. — Jhr 


Fönnt viel Geld fparen, wenn Jhr diefen Derfauf befucht 


Montag, den 15. Juli. 


3653501. Percale-Sleideritoffe, werth 12!4C 
ver Yard—Moıuttag 

50 Stüde KHleider-Gingham?, wert) Tc die 
VYard —Montag ...... ................ 
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1800 Yd3. Toil du Nord Kleider-Ginghams Br: | 


363öll Woll-Challies. neue Waaren. helle 

und dunkle Schattirungen, werth 25c per 
Yard ontggggg 

50 Stücke feine Spitzen, in weiß. Ecru und 
butterfarbig, don 3 bis Hol breit, 
werth von 10c bis 25 er M—Montag 


Knaben-Waiſts in Sateen, Percale u. Pon— 


—A 
gee, echte yarben, biilig zu 50c, Wontag 29 


5ze Tracing Wheels —Montag. ............... 
Sid qro5, regulär zu Sc per 
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Fells Geſundheits-Seife —Montag 
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Adolph Pike&Co. 


N O · Ecke 


Finanziees, : 


TheOldest 527741867 
Savings Bank 


SR, ASSOCIATION 
Betreiben 82 p 

ein allgemeines 

nommen und an 
Binfen darauf bezahlt. 


BANK-GESCHAEFT. 
ScHofitoren können e3 fo arrangiren, dak Ihre Sy 


Clark, 


$1 aufwärts 
werden anges 


Depofiten v. 
milien währen» ihrer Abwefenheit Geld ziehen tönnen, 


| Berheirathete Frauen können auf ihren ergencn 


— Geld hinterlegen. das nur auf ihre eigene Are 

tung ausbezahit rorrd. 

Auständiiche Bedhiel.—Weniel auf Die Bant von 
Irland und ıhren Fılralen von Zi und aufwärts 


| Geihäitsitunden: 10 Uhr Vorm. bi33 Uhr Nahım. 


| Ahnen günjtige Bedingungen. 


Samjtags: 10 Uhr Borm. big 2 Uhr Nam. und voz 
6 bi3 3 Übr Abdeiıds. 


ifo zu verleihen. 


Summen von 200 Doſlars und aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzwecke. 


93 5th Ave., Zimmer 4 und 5, 
(im Staat3zeitungs-Gebäude). 

Unfere allbefaunte reelle Gejchäjtsart fichert 

2ifddosmt 


 Mortgages zu dverlauien. 





BantGeihäft 


— m — 


4 


; ı Wasmansdorif & Heinemann > 


4 


Großer freier Ausfiug mit Auf 


— nac) dem belieb 


FHZANSON 


ten und ſchönen — 


nur 63 Meilen vom Courthaus, WMeilen innerhalb der Stadtgrenze. 


Jeden Sonntag Nach 


Ein Extrazug der Chicago, Milwaukee & St. Paul R. NR, verläßt den Union Depot | 


(Bahnhof), Ecke Tanal und Adams Str., und 


cago ſein eigenes Heim haben ſoll, ſondern die 


mittag um 1 Uhr 30. 


hält an folgenden Haltertelen: Andiana St., 
G. & &.:Junction an Glybourn Av., Milwaufee Av. und Leavitt St., und California Ave. | 
Wir fönnen durchaus nicht einjehen, warum nicht ein jeder ehrlicher Arbeiter in GH! 


Hausbeſitzer ernähren muß. Jeden 


uns, Euch für weniger Geld als die Miethe beträgt, an kleinen monatlichen Zahlungen 


Haus und Lot zu ſchaffen. 
Wacht auf, Leute!! 


Kommt endlich zur Beſinunng 


rt 


222 


Hanson Parck iſt unwiderruflich der ſchönſte und geſundeſte Platz in Chieago!!!“ 
8000 Bäume und zwar mehrere an jeder Lot haben wir dieſes Frühjahr gepflanzt. —Ebenfalls 
Kirchen und Schulen befinden ſich da, die Euch die Erziehung Eurer Kinder ſichern, als auch 


Fabriken, wo Ihr ſtändige Arbeit haben könnt 


u!! — Elektriſche Bahn bereits in vollem Be 


triebe und bringt Euch binnen 30 Minuten nach und von der Stadt!!! 


Verſäumtnicht, kommt Alle! 


Lotten von 5359.00 und aufwärts. 


An Kleinen monatl, Aatenzahlungen. —GeD zum Bauen firefen wir Euch) jederzeit vor- 


Freie Exkurſions-Tickets ſind in unſerer 
Zuges von unſeren Agenten mit weiß-roth-bl 
heiten wende man ſich an 


Office, oder eine halbe Stunde vor Abgang des 
auen Badges zu haben. Für weitere Einzel— 


SCHWARTZ & REHFELD, 


151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 


Tieet3 für Erfurfionen zu Haben bei unjeren Agenten: 


ALBERT POLLAK, 
KONRAD RICKER, 


LE, 626 W. 18. Str. 
WM. L. SCHULTZ, - . 


174 Fremont Str. | 
208 Center Str. 


2mdoſabw 
SIEGFRIED BLUM. - - 
ALBERT GRUNEWALD, 
LOUIS GROTH, - - - 


- 406 Cleveland Ave. 
- 248 Mohauwk Str. 
- 833 Washtenaw Ave 





Anerfuchl unferen Verficherungs-bond, 


der beim Verkauf jed 


Harvey und Blue Island Land Association, 


er Tot gegeben wird. 


A. &. SPALDING, Präſident. 


Das beite Grumdeigenthum für Geldanlage, und wird von jekt ab fchnell im Preiie 


jteigen. 
Kauft jebt, jo lange es niedrig it. 


Neue efektrifhe Bahn und neue Fabriken werden bald den Werth erhöhen. 
Yejet unferen neuen Wond jorgfältig, verlangt nur 85 und $10 per Monat. 


Keine Zinfen. ; 
Eriie Anzahlung 810. Später monatli 
an Zahlungen von über 100 Dollars. 


he Zahlungen von 85. Zehn Prozent Rabatt 


Wenn, nachdem ein Drittel des Preifes der Lot bezahlt il, der Käufer jterben jollte, 
verpflichtet jich Die Gejellichaft die Kot zu übertragen, ohne weitere Zahlung, an irgend et 


namilien- Mitglied, das vorher anaegeben ift, 
Tode gemacht worden find. 


vorausgejegt, daB alle Zahlımgen bis zum 


x So fönnt Ihr Euch verfichern, daß wenn der Tod vor der Schlufzahlung eintritt, 
Eure Familie den Jugen-von dem hat, was Ihr angelegt habt. 


Keine Zinfen, 


Kommt und jprecht mit uns. 


Leichte Bedingungen. 


Korrejpondenzen gemwünjcht. 


Berficherung gegen Todesfall. 


Agenten verlangt. 


Harvey und Blue Island Land Assocıalıon, 


75 HARTFORD BLDG., Ecke 
Sinsja 


5” Erwähnt Dieje Zeitung. 


Großer 


vo 


Madison und Dearborn Str. 


L. JUDSON WEST, Manager. 


Urrkauf 


n 


nicht abgeholten Euftom-Hofen. 


In Solge der großen geichäftlichen Gedrücktheit und der 
Streifbewegungen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hofen 


an 


—— auf Beſtellung gemacht und auf die Anzahlungen 
geleiſ 


et wurden. Wir wollen Euch beſagte Anzahlungen zu Gute 
kommen laſſen und die Hoſen zu 33. 25 das Paar verkäufen. 

Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht kommen 
Eönnt, fchicft Euer Taillen- und Beinmaf und wir werden Euch 


Mujfter von folchen vorräthigen Hofen fchicken, welche 


paſſen. 


Euch 


ArOLLO GUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


161 FIFTH AYE,, 


Frank J. Hinkamp’s Place, 
Eüdweit:Ede 54. Blace und Late Avenue, 
FHYDEPARE. 


Die beiten Weine, Liquöre, Zigarren und Biere 
ftetö auf Lager. l4ag bb, 1; 


MAX EBERHARDT, Sriedensriter 
142 Belt Madijon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Aibland Vonlevard  Gfblj 


CHICAGO, ILL. 


TOWN LAKE. 


PBrompte, zuverläfige Keuerveriherung, 
CS hiffsfarten nah und von Deutihland. Geldan: 
leihen und Grundeigentkum,. foniulariid bes 
en Bolmahten, Einziehen von Erb: 
haften ihnell und billig. 3 
Regiftrirtes öffentliches Notariate 

Rath und Austunftobne Koiten. 

EI Sonntags offen den ganzen Tag. 


ARNOLD LUETCERT, 
5017 JUSTINE STR. 


S1jaddilj 


Wapjal 





GELD 
IPARE.| 


ı New Crleaus ‘ 


| 


145—147 Tit Randolph Str. 


3” Sinfen Gezafft auf Spar- Einlagen. 


zu verleihen 
auf Grundeigenthum. 


Hartoggrag MT Grundeigentäu 
Nortgagesg d rteuthem 


ſtets zu verkaufen. 
Vollmachten ausgeſtellt. — Erbſchaften eingezogen. 
Paſſageſcheine poun und nach Europa ꝛc. 
Eonutag3 offen Son 10—12 Uhr Vormittags. bi 


Fleischer, Weinhardt & (o., 
79-81 Deardorn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 





* — 38 en N : | Geld, su verleihen auf Chicago Grunds 
Dollar den Shr für Miethe noch bezablt, werit Ihr zum Fenſter hinaus. Wir verpflichten | 


eigentbunt, in beliebigen Summen, 
Erſte Hypothefen zum Bertauf ſtets 
an Hand. miaddfij 


J. H. Kraemer, 


93 5. Avenue. (Staats-Heitungs-Gebäude.) 
8 zu verleihen auf Grundeigenthum unter 

Geld aͤußerſt gunſtigen Bedingungen. 

Sypotheken zu verkaufen. 

Volmachten ausgeſtellt. — Erbſchaften fol 
leitirt, 

Bafiageiheine von und nad Europa billig. 
EI Sonntags offen don 10—12 Uhr Vorm 

dbojadi lcz,6mt 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erjte Hypothelen 


zu verlaufen. kpl 


— 


zu verlerhen in beliebigen Summen von 5500 aufwärtz 
auf erſte Hypothek auf Chicago Grundeigenthun 


Papiere zur ſicheren Kapital⸗Anlage inmmer vorräthig. 


E. S. PREVER & CO. vi 
Südwelt-Ede Pearborn & Wafhington St. 
Shußuerein der Hausdeliker 

gegen fchlecht zahlende Micther, 
371 Zarrabce Sir. 


| Branch — —— 794 Milwaukee Ave. 


"un. EM. Weiss, 614 Racine Ave. 
Oifices: | 4 F, Stolte, 3554 S. Halsted Str. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


ZUinois Gentral:Eifenbahn. 


| ade durdiahrenden Züge verlajjen deu Gentral-Badıt» 


Die Büge nad dem 


bof, 12 Str. und Bart Row. A 
39. Str. 


Eüden können ebeufall3 au der 22. Stt.=, 

und Hude Parfsötatıon bejtiegen werden. C 

ZicdeisDffice: 194 Elarf Str. uno Auditorium Hot 

Züge Abfahre Autı 
New Orlcans Lınrited & Memphis | 1.35 
Atlanta, Ba. & Anrtiondille. ;sla 1.35 N 
Ch. & St. Lonis Diamond Special. 9.MR 
Epringfield & Decatur. ...n cr... LION 
OfRZUQ. + 0r 00000 MDB 
Euxıro. St. Louis Taqzug .... ..... 830 B 
Bloominatou Paſſagierzug .1.58 
E5icago & New Orlcaus Erpreg ..1 EWR 
Kankakee & Gilman 
Noctford, Dubuque. Sionx City & 

Sioux Falls Schnellzug I2ON 
Nodiord, Dubuque & Siour Eıty.all.35R 
Noctford Vaſſagier zug .... . .... 13008 
Rockford & Freevort 
Dubuque & Nockford Srpreß ..... 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich 
lich. ausgenommen Sonntags. 


—— m — — 
ns pe) 
190m O-hlmeltö-i-im 


i. 
J — 


Baltimore & Ohio. 
Bahnıhöfe: Grand Central Baflagier-Statton; 
Difice: 193 Glarf Str, 
Reine ertra Syahrpretie verlangt auf 
den B. KO. Lımited Zügen. Abjahrt Ankımft 
Local PT 605B +640R 
New York und Waihington Befti- 
buled Limited 710.15D *9I0R 
27408 
9.45 B 


—— J MOR 

Balterton Accomodation un "9% 
Kolumbus umd Wberling Exrpreß...*6.5N *7.209 
Nerv HYork, Wajtington. Pittäbtrg 5 

und Gieveland Beitibuled Kimited.* 6.57 "11.553 
*Fäplih. + Nusgenominen Sonntags. 


Stadt⸗ 


Gen. 2 
Chicago· Burlingfon- und Duincy-Erfendahn. widels 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Pal agier· Bahn · 
bot, Sanal Str.. zwilhen Madıjon und Adams. 
Züge Abfahrt Ankunft 
ee; 
Galesburg und Streator 
Rodiord und Forreiton 
Kocal-Punfte, Sılınoı3 u. Jorva..-- 
Kodiord, Steriung und Diendoia..- 
Etreator und Ottulva... -- * 
Ranſas Cith. St. Joe u.Leabenwoꝛr ” 
QAlle Bunte iu .. 
Omaha, E. Blı k 
28 Imud nolls ..... 
ers pen wort. „"10.30R 
Omaba, Yıncol „sa EEE 
Blarf Hilis, Wiy I "AL n 
Et. Paul und Mi: 1D „0; @ > EEE ‚ 
«Täalig. tiäalıch, saenommen Sonntag, 
Chicago * Erie@ifenbahn. 
Tidet⸗Offices: 
42 S. Clart Str. und Dearborm- 
Siation. Volt Str. Ecte Fourth Ade. 
Abfahrt. Ankunſt. 
Marion Local OB HEN 
Nerv York & Boftlon IHN *° 
255 * 


7 J 
amestown & Buifalo...... „eu... Ä 
ortb Yudion Acconımodation $ 
New Nor Boſton 6a a we — 

Golumbus Ntorfold, Ba. .unuun re. N. 


is & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
PR... sr. between u and Adams Sts. 
Ticket Office. 101 Adams Streer. 
7 Daly. + Daiyexcept Sunday. Leave. | Arrıre. 
Pacific Vestibuled Express 2.00 pm 1.15 PM 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City. Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Express 
St. Louis an Limited... 
St. Louis & Springfield * Palace Express.’” 
St. Louis Midnight Special 
Bloomington Accommodation. 
Joliet & Dwight Accommodation. 


a Depot: Dearbom.Stattom. 
-MONDN:ROLTE TRUE EHEN 
—RXx ad Auditorium Hotel. 
Mamavug Krwnaer Bea Sant Adtahrt Antumit 
mdianapolıs und Ginciumati.... "SWR 
— und Gincinmati.... .5,0s 
afapette und Yonispille „une WR 
Kafavpette und Louiddille „un sn .508 
Lalayette Rccomodatiom: »....... “10527 





